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Tagesordnung Ratsversammlung 
am 21. Juli und 22. Juli

Satzung und Gebührensatzung 
Städtische Bibliotheken

Ortsübliche Vergleichsmiete –  
der Mietspiegelrechner gibt Auskunft

Laut und gemeinsam ein Zeichen setzen für 
Zivilcourage, demokratisches Miteinander 
und Integration – dazu lädt das traditionel-
le Courage-Konzert am 30. Juli, 17.30 Uhr, 
auf dem Gelände der Moritzbastei wieder 
ein. Unter dem eingängigen Slogan „Leip-
zig zeigt Courage!“ erheben junge Bands 
und bekannte Künstlerinnen und Künstler 
ihre Stimme gegen Gewalt und Rassismus, 
darunter gleich zu Beginn auch die Gewin-
ner-Band des Courage-Jugendfestivals. Am 
28. Juli wird sie im Soziokulturellen Zentrum  
„Anker“ gekürt. Konzertbesucher können 
sich außerdem freuen auf Musik von Tetré-
te (18.10 Uhr), Johanna Zeul (19 Uhr), Juse 
Ju (20 Uhr) und Rasga Rasga (21 Uhr). Seit 
einigen Jahren haben die Organisatoren 
rund um Prinzen-Sänger Sebastian Krum-
biegel auch einen „Markt der Vielfalt“ in 
das Festival integriert, auf dem sich Leipzi-
ger Vereine und Initiativen in diesem Jahr 
u. a. mit Bildungsprogrammen gegen An-
tisemitismus, kulinarischen Köstlichkeiten 
und einer Ausstellung von Plakat sozial  
e. V. präsentieren. ■

Am 30. Juli 
Courage zeigen

Couragierter Leipziger Löwe: Er wirbt für 
das Konzert am 30. Juli auf dem Dach der 
Moritzbastei. � Illustration: Schwarwel

Eine Million für eine spannende Innenstadt
Stadt investiert in Belebung für das Zentrum: Feste, Sport, Spiel, Bänke und Grün / Citymanager soll koordinieren

Mehr als Einkaufen: Die Innenstadt der Zukunft soll einen hohen Erlebnisfaktor haben. Zum Starterpaket in Leipzig gehört 
dafür der gerade eröffnete Familiensommer auf dem Burgplatz.� Foto: Punctum/Peter Franke /Plakat: Agentur kmr

Die Corona-Pandemie hat 
einen Trend verstärkt, 
der vorher schon sichtbar 
war: Stationäre Händler in 
den Innenstädten werden 
langsam verdrängt, der 
Online-Handel hingegen 
boomt. In Leipzig zeichnet 
sich dieser Trend bislang 
nur wenig ab, dennoch will 
die Verwaltung handeln 
und für mehr Leben in der 
City sorgen. Bis Ende 2022 
stellt sie dafür eine Million 
Euro zur Verfügung.

Das Geld ist bereits für 
mehrere Ideen verplant: So 
soll es auf dem Burgplatz 
den „Familiensommer“ 
geben, der von Mitte Juli 
bis Mitte August die ganze 
Woche über mit verschie-
denen Angeboten geöff-
net ist. Kletterwand und 
Slackline (Balancierseil) 
bieten Sportmöglichkeiten 
für Passanten, Liegestühle 
und Paletteninseln Mög-
lichkeiten zum Verweilen. 
Frisches Essen kommt aus 
dem Foodtruck, Live-Mu-
sik von der Bühne – so 
sollen Innenstadt-Besucher 
angelockt und zum län-
geren Aufenthalt animiert 
werden.

Weil man sich beim 
Einkaufstütenschleppen 

auch andernorts gern ein-
mal niederlassen möchte, 
sollen Sitzbank- und Stadt-
baumkonzept stärker zum 
Tragen kommen. 85 neue 
Bänke bis 2023 verspricht 
Baubürgermeister Thomas 
Dienberg. „Für jeden Platz 
und jede Straße wird ein 

Steckbrief erarbeitet, um das 
Potenzial zu erkennen, wo 
mehr notwendig ist“, sagt 
er. Dazu wird der Umbau 
des Salzgässchens/Ecke 
Reichsstraße zum Spielplatz 
mit neuen Bäumen und 
Bänken vorgezogen und 
soll schon 2023 fertig sein.

Für kleinere und sponta-
ne Veranstaltungen werden 
Zentrenfonds aufgelegt. 
Damit können leere La-
denflächen zur Zwischen-
nutzung gemietet werden, 
beispielsweise um Pop-up-
Stores unterzubringen oder 
Gründer neue Ladenkon-

zepte austesten zu lassen. 
Dass das Einkaufserlebnis in 
Leipzig gerade für Touristen 
nach wie vor ein Magnet ist, 
betont Volker Bremer, Chef 
der Leipzig Tourismus und 
Marketing GmbH (LTM). 
„Leipzig hat eine geringere 
Kaufkraft im Vergleich zu 

anderen deutschen Städten 
und ist daher mehr von 
Touristen abhängig. Daher 
wollen wir das Shopping 
bei der Bewerbung stärker 
in den Vordergrund stellen“, 
sagt er. Auch eine digitale 
Gästecard mit integriertem 
ÖPNV ist geplant.

Damit die Läden aber 
auch online den Anschluss 
nicht verlieren, soll nach 
dem Vorbild von Städten 
wie Kiel oder Wuppertal ein 
eigener Online-Marktplatz 
für Einzelhandel, Gastrono-
mie und Dienstleister aufge-
baut werden. „Die Händler 
müssen lokale Alleinstel-
lungsmerkmale betonen, um 
sich von den großen Han-
delsplattformen zu distan- 
zieren. Aber das wird ein di-
ckes Brett, das wir zu bohren 
haben“, sagt Clemens Schül-
ke, kommizarischer Leiter 
des Wirtschaftsdezernates.

Um all diese Aktivitäten 
zu koordinieren, soll bei der 
LTM die Stelle eines Cityma-
nagers angesiedelt werden. 
„Es muss einen zentralen 
Knotenpunkt geben, der 
alle notwendigen Personen 
zusammenbringt: Gastrono-
men, Hoteliers, Händler und 
Immobilienbesitzer“, sagt 
Schülke. Die Ausschreibung 
startet in Kürze. ■

Schulbauprogramm: Leipzig kommt gut voran

Bestandsaufnahme am Campus Grünau (v. l.): Baubürgermeister Thomas Dienberg, Schulbürger-
meisterin Vicki Felthaus und OBM Burkhard Jung im Gespräch mit Dr. Bernd Liebau, Schulleiter der 
94. Oberschule. Seine Schule ist derzeit im Schulgebäude Max-Planck-Straße ausgelagert, zieht nach 
Abschluss der Arbeiten am Campus wieder nach Grünau. � Foto: Stadt Leipzig / Henning Croissant

Sieben Maßnahmen kurz vor Abschluss / Stadt plant erstmals Gemeinschaftsschule am Dösner Weg

Leipzigs Schulbauprogramm 
ist in vollem Gange. Noch in 
diesem Jahr werden sieben 
Baumaßnahmen abgeschlos-
sen und an die Schülerinnen 
und Schüler, Lehrerinnen 
und Lehrer übergeben: Das 
Gymnasium am Palmen-
garten (Karl-Heine-Straße 
22b), das Schulgebäude 
Mannheimer Straße 128a/b 
(Gymnasium) und der Neu-
bau der Schule Wiederitzsch 
(Messe-Allee) können ih-
rer Bestimmung übergeben 
werden, das Gymnasium 
Gerda-Taro-Schule (Tele-
mannstraße 9), die 91. Schule 
(Uranusstraße 1) und die 
Oberschule Mölkau (Schul-
straße 6) bekommen einen 
Erweiterungsbau.

Gemeinschaftsschulen
Seit dem Sommer 2020 ist es 
auch im Freistaat Sachsen 
möglich, Gemeinschafts-
schulen einzurichten. Die-
se neue Schulform bietet 
Chancen einer differen-
zierten Schullandschaft, 
ist als Ergänzung zu den 
bestehenden allgemeinbil-
denden Schularten gedacht 
und ermöglicht längeres 
gemeinsames Lernen. „Der 
Freistaat Sachsen hat lange 
gebraucht, um den Vor-

teil von Gemeinschafts-
schulen zu erkennen. Die 
Nachbarschaftsschule in 
Leipzig-Lindenau zeigt seit  
30 Jahren, wie gut längeres 
gemeinsames, jahrgangs-
übergreifendes Lernen 
funktioniert“, erklärt Ober-
bürgermeister Burkhard 
Jung. „Mit der Schule am 
Dösner Weg planen wir nun 
erstmals eine neue Gemein-
schaftsschule.“

Gemeinschaftsschule  
Dösner Weg

Die Schule ist für alle Klas-
senstufen Eins bis Zwölf 
geplant. Der Planungsbe-
schluss dafür ist auf den 
Weg gebracht und soll 
noch in der Juli-Sitzung 
des Stadtrates beschlos-
sen werden. „Wir wollen 
jahrgangsübergreifenden 
Unterricht ermöglichen 
und planen dafür ein fle-

xibles bauliches Konzept 
mit Raumclustern statt 
klassischer ‚Flurschule‘“, 
erklärt Bürgermeisterin 
Vicki Felthaus. „Traditio-
nelle Klassenräume werden 
mit offenen Bereichen und 
kombinierten Zonen zu 
Lernlandschaften verbun-
den.“  Sollte der Stadtrat 
den Plänen zustimmen, 
könnte der Bau 2023 be-
ginnen und im Sommer 

Das Kulturamt lädt am 19. Juli zu ei-
nem Stadtspaziergang ein, der mit Ge-
schichte und Alltag von Zwangsarbei-
tern im Zweiten Weltkrieg in Leipzig ver-
traut macht. Der 1,5-stündige Rundgang 
führt an Orte im Leipziger Westen und be-
ginnt 17 Uhr vor der Buchhandlung Drift, 
Karl-Heine-Straße 83. Anmeldungen bis  
19. Juli, 12 Uhr, unter kulturamt@leipzig.de. ■

Stadtspaziergang  
zu Zwangsarbeit

Wie gut sind Leipzigs Radverkehrsanlagen im 
Zentrum, Zentrum-Süd und Zentrum-West 
ausgebaut? OBM Burkhard Jung testet sie 
am 20. Juli auf einer zweistündigen Rad-
tour gemeinsam mit Vertretern des Allge-
meinen Deutschen Fahrrad-Clubs und des 
Verkehrs- und Tiefbauamtes. Leipziger, die 
sich fit fühlen und die Tour begleiten wol-
len, treffen sich 17 Uhr vor dem Hauptein-
gang des Neuen Rathauses. ■

Radtour mit OBM 
Burkhard Jung
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Voller Spielplan Mobilität 2030 Mobiles Impfen
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Gewandhaus präsentiert  
in der Spielzeit 2021/2022  
etwa 260 Konzerte

Wie sollen sich Verkehr und  
Mobilität bis 2030 entwickeln?  
Leipziger entscheiden mit!

Leipzig macht Corona- 
Impfangebote in  
mehreren Stadtteilen

2026 fertig sein. Die prog-
nostizierten Gesamtkosten 
belaufen sich auf rund  
77 Millionen Euro.

Campus Grünau
Ein wichtiger Standort in der 
Schullandschaft ist der Cam-
pus Grünau am Miltitzer Weg 
1-4. Dazu schließen sich das 
Max-Klinger-Gymnasium, 
die Schule Grünau (Förder-
zentrum) und die 94. Schule 
(Oberschule) zusammen. 
Die Klinger-Schule ist bereits 
komplett modernisiert. Zum 
Schuljahresbeginn zieht das 
Förderzentrum interims-
mäßig in das dann bereits 
sanierte Schulgebäude der 
94. Schule auf dem Campus, 
und mit der Sanierung seines 
Schulhauses kann begonnen 
werden. Der Erweiterungs-
neubau mit Mensa, Aula und 
Bibliothek, an dem gerade 
gearbeitet wird, wird barri-
erefrei mit allen Bestandsge-
bäuden verbunden und bildet 
so eine Brücke zwischen den 
bestehenden Schulgebäuden.

Das Gesamtvorhaben ist 
die derzeit größte Investition 
in die Schulinfrastruktur im 
Leipziger Westen und mit 
Gesamtkosten von rund  
52,2 Millionen Euro veran-
schlagt. ■

Dialog zur  
Sicherheit an der 
Eisenbahnstraße

Waffenverbotszone – wie 
weiter? Dieser Frage widmet 
sich ein Bürgerdialog am 
19. Juni, 18 Uhr, im Offenen 
Freizeittreff Rabet (OFT). 
Ordnungsbürgermeister Hei-
ko Rosenthal und Polizeiprä-
sident René Demmler sind 
als Gesprächspartner dabei, 
außerdem Prof. Dr. Kurt 
Mühler (Universität Leip-
zig) und Prof. Dr. Marchel 
Schöne (Hochschule Säch-
sische Polizei). Die beiden 
Wissenschaftler hatten die 
2018 eingerichtete Waffen-
verbotszone untersucht und 
kaum positive Effekte fest-
gestellt. Sie präsentieren jetzt 
ihre Ergebnisse. Die Debatte 
im Anschluss soll sich mit 
den daraus resultierenden 
künftigen Maßnahmen rund 
um die Eisenbahnstraße be-
schäftigen. Dabei geht es um 
mehr Sicherheit, ein besseres 
Sicherheitsgefühl und mehr 
Lebensqualität im Stadtteil. 
Wer am Bürgerdialog direkt 
vor Ort teilnehmen möchte,  
muss sich unter www.leipzi-
ger-osten.de/wvz anmelden. 
Darüber hinaus können in-
teressierte Bürgerinnen und 
Bürger die Veranstaltung per 
Live-Stream auf www.leip-
zig.de/waffenverbotszone 
verfolgen. ■

Die Sächsische Staatsregierung hat Ände-
rungen in der bis 28. Juli geltenden Coro-
na-Schutz-Verordnung beschlossen. Dem-
nach dürfen bei einer Inzidenz unter 10, wie 
sie in Leipzig nach wie vor besteht (Stand 
15. Juli: 4,0), Großveranstaltungen mit bis 
zu 5000 Besuchern genehmigt werden, bei 
denen kein Mund-Nasen-Schutz getragen 
werden muss. Dieser entfällt außerdem 
beim Einkaufen in Läden und Märkten. ■

Einkaufen ohne Maske 
und Konzerte mit 5000
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„Musik soll wieder sprechen“
Gewandhaus mit fast 260 Konzerten in der Spielzeit 2021/22

Dorothea Vogel und Christian Krug, beide erste Violinen im Gewandhausorchester, spielten am 25. März im Hof eines Nachbarschafts-
hilfevereins. Am gestrigen 16. Juli fand die Reihe „Gewandhausorchester unterwegs“ ihren Abschluss.�Foto: Tom Thiele/Gewandhaus

Ein großes Stück Normalität 
wünscht sich Gewandhausdi-
rektor Prof. Andreas Schulz mit 
dem Programm für die Spiel-
zeit 2021/22 – mit möglichst 
viel Publikum in den Sälen des 
Hauses, das im Herbst seinen 
40. Geburtstag feiert. Das Pro-
gramm ist außergewöhnlich 
und hat das Zeug zum Besu-
chermagneten. Der Vorverkauf 
der neuen Gewandhausor-
chester-Card zeigt, dass die 
Zuschauer ebenso nach dem 
Konzertsaal lechzen wie die 
Musiker. Doch es verschwin-
den nicht alle Neuerungen aus 
Pandemiezeiten.

„Es ist ein Glücksfall, dass wir 
einen Spielplan präsentieren 
können“, freut sich Kultur-
bürgermeisterin Dr. Skadi 
Jennicke bei der Vorstellung 
im Mendelssohn-Saal, hebt 
aber zugleich die Arbeit in der 
Lockdown-Phase hervor. „Das 
Gewandhaus hat es geschafft, 
präsent zu bleiben, und dafür 
sehr viele schöne Formate 
gefunden.“ Sie meint vor allem 
die Reihe „Gewandhaus unter-

wegs“, die am gestrigen Freitag 
nach mehr als 140 Konzerten in 
Innenhöfen, vor Pflegeheimen 
und Palliativstationen am Klini-
kum St. Georg zu Ende ging und 
mehr als 7000 Leipziger erreicht 
hat. Fortsetzung erwünscht.

Auch „Leipzig klingt wei-
ter“, die Aktion gemeinsam 
mit der freien Kulturszene, mit 
der Künstlern das Gewandhaus 
als Bühne angeboten wird, 
wird gelobt und bringt bis Jah-
resende noch 14 Auftritte ins 
Haus. Zugleich können an der 
Nordfassade für 2,7 Millionen 
Euro die Fenster gewechselt 
werden, ohne den Spielplan zu 
beeinträchtigen.

Doch mit Beginn der neuen 
Spielzeit will das Gewandhaus 
wieder seiner eigentlichen 
Bestimmung nachkommen. 
„Nun soll die Musik wieder 
sprechen“, sagt Prof. Schulz 
und hat dafür mit Gewandhaus-
kapellmeister Andris Nelsons 
und Konzertbüroleiter Tobias 
Niederschlag fast 260 Konzerte 
zusammengestellt.

67 davon spielt das heimi-
sche Gewandhausorchester, 

wovon 31 von Nelsons selbst 
dirigiert werden. Aber auch 
Gastdirigenten wie der nimmer-
müde Herbert Blomstedt, der 
kürzlich seinen 94. Geburtstag 
feierte, und der neue Thomas-
kantor Andreas Reize werden 
am Pult zu erleben sein.

Inhaltlich hat sich das Lei-
tungsteam fünf Fokusthemen 
gesetzt. An erster Stelle steht der 
40. Geburtstag des Hauses, das 
am 8. Oktober 1981 vom dama-
ligen Kapellmeister Kurt Masur 
mit Siegfried Thieles „Gesänge 
an die Sonne“ und Beethovens  
9. Sinfonie eröffnet wurde. Thie-
le erklang seither nicht mehr 
an gleicher Stelle. Vom 29. bis  
31. Dezember wird dieses Kon-
zert jeweils wie vor 40 Jahren 
wiederholt. In der Jubiläums-
woche im Oktober kommt Sieg-
fried Matthus mit „Holofernes“ 
zu neuen Ehren. Man habe im 
Jubiläumsjahr bewusst auf ost-
deutsche Komponisten gesetzt, 
sagt Tobias Niederschlag.  
14 davon stehen im Programm.

Der zweite Fokus liegt auf 
Gewandhauskomponistin Sofia 
Gubaidulina. Viele ihrer Werke 

kamen in der Pandemie nicht 
auf die Bühne. Das wird nun 
doppelt nachgeholt, denn die 
fast 90-Jährige bleibt sogar in 
den kommenden beiden Spiel-
zeiten in Leipzig. Dazu kommen 
Schwerpunkte auf die musika-
lischen Größen Felix Mendels-
sohn-Bartholdy, Arthur Nikisch 
und Richard Strauss. Letzterer 
wird in gemeinsamen Auftritten 
mit dem Boston Symphony 
Orchestra geehrt.

Um sich pandemisch trotz 
aller Vorfreude etwas abzusi-
chern, gibt es diesmal statt eines 
Spielzeitheftes ein Kalendari-
um, und der Vorverkauf wird 
alle zwei Monate neu gestartet. 
Das herkömmliche Abo-Modell 
ist in dieser Spielzeit ausge-
setzt. Dafür kommt die neue 
Gewandhausorchester-Card 
zum Einsatz. In drei Ausfüh-
rungen gibt es auf Eigenver-
anstaltungen 20, 50 oder gar  
100 Prozent Rabatt. Mehr als 
4500 Käufer sind schon regist-
riert.Beim Blick ins Programm 
unter www.gewandhaus.de 
dürften es noch deutlich mehr 
werden. ■  
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n Glückwünsche

Die Glückwünsche der Stadt-
verwaltung gingen an diese 
Jubilare: Ihren 100. Geburts-
tag feierten Liselotte Bohn 
am 6., Henriette Rudert am 
8. und Käthe Graichen am 
14. Juli. 101 Jahre alt wur-
den Johanna Schulze am  
4., Eva Albrecht am 6. und 
Gertraud Kleinschmager am 
12. Juli. Allen viel Gesund-
heit und Freude! ■

Die Stadt 
gratuliert 

n Auf einen Blick

Leipziger Ecken entdecken in den Ferien
Im Juli und August werden die 
jungen Besucherinnen und Be-
sucher des Stadtgeschichtlichen 
Museums im bunten Ferienpro-
gramm kreativ: Zahlreiche viel-
seitige Workshops von Haus 
Böttchergäßchen, Schillerhaus, 
Altem Rathaus und Völker-
schlachtdenkmal sind im Freien 
geplant, bei denen die Kinder 
und Jugendlichen mit Angebo-
ten wie dem Kennenlernen der 
rätselhaften Fächersprache und 
Kalligraphie-Schrift sowie einer 
Entdeckungstour im Bauern-
garten des Schillerhauses neue 
Erfahrungen sammeln.

Besonderer Tipp: Beim Som-
merferienprogramm „Ecken 

Einmalige Dokumente fürs Stadtarchiv
Friedrich Magirius schenkt Stadt Leipzig persönliche Unterlagen und hilft bei Zuordnung

Der ehemalige Stadtpräsi-
dent Friedrich Magirius hat 
Oberbürgermeister Burkhard 
Jung einen wichtigen Teil sei-
ner persönlichen Unterlagen 
übergeben. Die Schenkung an 
die Stadt Leipzig – rund 1,5 
laufende Meter Archivgut – 
dokumentiert sein politisches 
Wirken und bürgerschaftli-
ches Engagement.

Die Unterlagen sollen nun 
vom Stadtarchiv verzeichnet, 
geordnet und erschlossen 
sowie später für die Öffent-
lichkeit zugänglich gemacht 
werden. „Es ist ein ganz be-
sonderer Moment für die Stadt 
Leipzig, diese Dokumente von 
Stadtpräsident Friedrich Ma-
girius zu übernehmen – sein 
Engagement als Pfarrer und 
in zahlreichen bürgerschaftli-

chen Projekten ist für die Stadt 
von hohem Wert“, sagte Jung 
bei der Übergabe im Wust-

mann-Saal des Stadtarchivs. 
Dessen Direktor Dr. Michael 
Ruprecht betont: „Ein beson-

ders glücklicher Umstand ist 
bei dieser Übernahme, dass 
nicht nur historisch einmalige 
Unterlagen den Bestand des 
Archivs bereichern, sondern 
dass Friedrich Magirius selbst 
die Sichtung und Zuordnung 
noch unterstützen kann.“

Magirius hat bereits an-
gekündigt, dass er in den 
kommenden Jahren weitere 
Unterlagen an die Stadt über-
geben möchte, sodass die 
Sammlung in nächster Zeit 
weiter anwachsen wird.

Der 1930 in Dresden ge-
borene Magirius war unter 
anderem Leipziger Nikolai- 
pfarrer und souveräner Mo-
derator des Runden Tisches 
1989/1990. Anschließend  
wurde er zum Stadtpräsiden-
ten gewählt. ■

Im Kindermuseum (Haus Böttchergäßchen) wartet die überarbeitete 
Ausstellung auf die jungen Besucher.� Foto: Eva Lusch

Das Spielzeitmotto „All In“ 
des Theaters der Jungen Welt 
(TdJW) ist aus dem Glücksspiel 
bekannt – Pokerspieler setzen 
alles auf eine Karte und hof-
fen, damit den großen Jackpot 
abzuräumen. Intendantin Win-
nie Karnofka räumt ein, dass 
dieser Hintergrund für 2021/22 
angesichts eines zu befürchten-
den erneuten Corona-Winters 
durchaus eine Rolle gespielt hat.

Aber „All In“ heißt für das 
TdJW in dieser 75. Jubiläums-
spielzeit noch viel mehr: „Es 
steht für das Ideal einer un-
terschiedlichen Gemeinschaft. 
Und es sagt: Kommt alle hier 
rein“, erklärt Karnofka. Und 
es sind wirklich alle gemeint. 
„Inklusion begleitet uns. Wir 
versuchen, eine neue Referenz 
für Barrierefreiheit zu schaffen.“ 

Auch die volle kreative 
Kraft des Ensembles fließe in 
das Spielzeitmotto ein. Mut ist 
hier das Stichwort, wobei das 
Programm für alle Fälle einen 
doppelten Boden bereithält. 
„Die gesamte Planung ist ein 
Hinterkopfdenken. Wir haben 
Projekte im Haus, können sie 
aber auch mobil anbieten, oder 
analog und digital, sodass wir 
immer eine Alternative am Start 
haben“, sagt die Intendantin.

Bislang sei man damit sehr 
gut gefahren – nur zwei Pro-
duktionen aus der auslaufen-
den Spielzeit liegen auf Halde, 

Jacopo Salvatori heißt 
der Sieger des zwei-
ten Wettbewerbs der 
Oper Leipzig für junge 
Komponisten unter 35 
Jahren. Er war diesmal 
zum Thema „Wahrhei-
ten“ ausgeschrieben. 
Mit dem Stück „We 
wish to inform you 
that we have heard 
that tomorrow we shall 
die with our families“ 
(„Wir wollten Sie infor-
mieren, dass wir gehört 
haben, dass wir morgen 
mit unseren Familien 
sterben sollen“) hat er 
die Jury überzeugt. 

Den Publikumspreis 
gewann Alberto Mar-
cantonio mit dem Stück 
„Truth and Fiction“. 
Die Fachjury wählte 
unter fast 40 Partituren 
drei für das Finale aus, 
ohne vorher die Namen der 
jungen Komponistinnen und 
Komponisten zu kennen. 

Einen neuen Namen wird es 
bald in der Leitung der Oper 

Leipzig geben: OBM 
Burkhard Jung schlägt 
dem Stadtrat Lydia 
Schubert als neue Ver-
waltungsdirektion und 
Zweite Betriebsleiterin 
vor. Er folgt damit 
einer entsprechenden 
Empfehlung der hier-
für eingesetzten Aus-
wahlkommission. Der 
Stadtrat muss im Juli  
entscheiden. Die Stelle 
wird ab August besetzt 
und ist zunächst auf 
fünf Jahre befristet.

Die 1980 in Leipzig 
geborene Lydia Schu-
bert ist derzeit bereits 
Verwaltungsdirektorin 
und Zweite Betriebslei-
terin des Theaters der 
Jungen Welt Leipzig 
(TdJW). Sie hat Wirt-
schaftspädagogik und 
Betriebswirtschaftsleh-

re in Chemnitz studiert und als 
Assistentin der Verwaltungs-
leitung im Städtischen Theater 
Chemnitz gearbeitet, bevor sie 
2008 zum TdJW wechselte. ■

75. Spielzeit im TdJW – 
alles auf eine Karte

Oper: Komponistenpreis  
für Jacopo Salvatori

Azzlacks Leiden
Das szenische Projekt „Die 
Leiden des jungen Azz-
lack“ feiert am heutigen 
17. Juli Premiere in der 
Schauspiel-Spielstätte Dis-
kothek. In einem Monolog 
verhandelt Eidin Jalali den 
Alltag des jungen A., der 
in Europa lebt. Hier wird 
er mit Fragen konfrontiert, 
die sich einst ein junger 
Mann namens Werther 
nicht stellen musste. Am 
24. Juli ist die Inszenierung 
mit einem Live-Nachge-
spräch auf dringeblieben.
de zu sehen. ■

Bibliothek lädt ein
Die Leipziger Städtischen 
Bibliotheken starten am  
26. Juli ihr Ferienprogramm. 
Vom Programmier- oder 
Trickfilmstudio über Ga-
ming bis zum Modellbau 
einer Wunschbibliothek ist 
alles dabei. Einen Überblick 
gibt es auf www.stadtbi-
bliothek.leipzig.de unter 
„Macht mit!“. ■

Kultursommer
Der KAOS-Kultursommer 
wartet am Wochenende 
24./25. Juli mit der feminis-
tischen Performance „Her 
Story and Sisters“ auf, die 
am 24. Juli um 21 Uhr und 
am Folgetag um 20 Uhr 
auf dem KAOS-Gelände 
an der Wasserstraße 18 zu 
sehen ist. Am 24. Juli gibt 
es ab 17.30 Uhr zudem 
den Kunstmarkt „Womens 
Art“ an gleicher Stelle. 
Alle Details unter www.
kaos-kultursommer.de. ■

Musik im Garten
Der Botanische Garten der 
Universität Leipzig lädt 
zur Konzertreihe „Sum-
mertime – Musik im Gar-
ten“ ein. Am morgigen  
18. Juli ist Reinhard Rösler 
mit Gitarre und Gesang 
zu Gast, am 25. Juli spielt 
Bert Schulze die Handpan. 
Am 1. August ist das Duo 
Cymat auf der Open-Air-
Bühne zu sehen. Die Kon-
zerte beginnen bei gutem 
Wetter jeweils um 15 Uhr. ■

Stadtarchiv digital:  
So ein Kindergarten

Fotodetektive gesucht! Alle 
Leipziger sind aufgerufen, 
dem Stadtarchiv zu helfen, 
alte Fotos aus Kindergärten 
zeitlich einzuordnen: 
Sommerliche Temperaturen 
laden zum Baden ein! Wer 
erkennt dieses steinerne 

Planschbecken einer Leipzi-
ger Kindereinrichtung oder 
einen der Knirpse darin?

Hinweise können per 
E-Mail an stadtarchiv@leip-
zig.de oder per Post an Stadt 
Leipzig, Stadtarchiv, 04092 
Leipzig gesendet werden. ■

n Den Bildern auf der Spur

der Rest ist in der einen oder 
anderen Form zum Pubilkum 
gelangt. Und das darf sich auf 
viele und abwechslungsreiche 
Produktionen freuen.

Der Spielzeitauftakt greift 
das Motto wieder auf: Denn 
statt nur einer gibt es gleich 
acht Premieren, verteilt auf 
drei Wochenenden und zwei 
Bühnen. Film, Karaoke, Perfor-
mance, Installation, klassisches 
Theater – alles  ist zu sehen vom 
17. September bis 3. Oktober. 

Ein Höhepunkt dürfte die 
Produktion „Das Neinhorn“ 
von Känguru-Autor Marc-Uwe 
Kling werden, die eine „wun-
derbare Parabel über Eigensinn 
und Freundschaft ist“, wie der 
geschäftsführende Dramaturg 
Jörn Kalbitz schwärmt. Auch 
das in der Pandemie aus-
gefallene Tanzstück „Schule 
des Wetters – Schnee“ wird 
nachgeholt. Zudem gibt es eine 
Puppentheater-Inszenierung 
nach Hans Christian Andersen 
mit dem Titel „Der Zinnsoldat 
und die Papiertänzerin“.

Inklusion und Diversität 
erhalten außerdem viel Raum, 
zum Beispiel mit dem Stück 
„Der Katze ist es ganz egal“ über 
Leo, der entscheidet, fortan Jen-
nifer zu sein, womit Mitschüler 
und Katze gut zurechtkommen, 
nur die Erwachsenen nicht. Das 
ganze Programm gibt es unter 
www.tdjw.de. ■

„All In“: Großes Programm für alle Fälle

Neue Satzung 
für Bibliothek

Die Leipziger Städtischen Bi-
bliotheken (LSB) erhöhen mit 
ihrer neuen Satzung leicht ihre 
Jahresnutzungsgebühr von  
16 auf 20 Euro. Es ist die erste 
Erhöhung nach 20 Jahren, die 
im Vergleich zu anderen Städ-
ten (Dresden und Chemnitz 
erheben je 20 Euro im Jahr, 
Köln 38 Euro und Hamburg 
45 Euro) moderat ausfällt. Eine 
weitere Neuerung ist, dass die 
Nutzungsgebühr nicht mehr 
halbjährlich gezahlt werden 
kann. Weiterhin angeboten wer-
den der Duo-Ausweis für zwei 
Erwachsene für 30 Euro im Jahr 
und die kostenlosen Ausweise 
für Kinder und Jugendliche so-
wie öffentliche, gemeinnützige 
oder private Einrichtungen, die 
das Lesen, die Sprach- oder Me-
dienkompetenz fördern (siehe 
Bekanntmachung Seite 12). ■

entdecken“ im Rahmen der 
Ausstellung „Kennzeichen 
L – eine Stadt stellt sich aus“ 
ab 27. Juli ziehen alle mit Lie-
gestühlen, Spiel und Spaß im 
Gepäck ins Freie und erkunden 
in allen Himmelsrichtungen 
ungewöhnliche Orte in Leipzig. 
Welchen schönen Park, welches 
kuriose Gebäude oder welchen 
versteckten Schatz muss man in 
Leipzig unbedingt gesehen ha-
ben? Wer dabei sein will, meldet 
sich unter annemarie.riemer@
leipzig.de. Eine Übersicht über 
das Programm und die Anmel-
dedaten gibt es unter www.
stadtmuseum-leipzig.de unter 
Besuch>Veranstaltungen. ■

Jacopo Salvatori.
� Foto: Privat

Friedrich Magirius (M.), Burkhard Jung (l.) und Dr. Michael Rup-
recht bei der Übergabe des Nachlasses.�Foto: Stadtarchiv Leipzig

Lydia Schubert.
�Foto: Tom Schulze

Neue Verwaltungsdirektorin vorgeschlagen
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Seit Juli gilt in Leipzig eine neue 
Parkgebührenverordnung. Die 
bisherigen Zonen 1 (Innen-
stadt) und 2 (etwa: Tangenten-
viereck) bilden nun zusammen 
die neue Zone 1, hier kostet 
eine halbe Stunde Parken mit 
dem Pkw jetzt 1,50 Euro, für 
Busse 4,50 Euro. Die Zone 3 
wird zur Zone 2, hier kostet 
das Parken ab sofort 50 Cent 
pro halbe Stunde, Busse stehen 
hier 30 Minuten lang für 1,50 
Euro. Rund 200 Parkschein- 
automaten hat die Stadt dafür 
an öffentlich bewirtschafteten 
Stellplätzen umprogrammiert.

Erstmalig seit 2011 hat die 
Stadt die Gebühren angehoben 
und will damit dem steigenden 
Wert von öffentlichem Raum 
Rechnung tragen. Zudem 
sollen die Gebühren für den 
Parkschein im fairen Verhältnis 
zum Preis einer Fahrkarte des 
Öffentlichen Personennahver-
kehrs stehen. Im November 
2020 hatte der Stadtrat die 
neuen Gebühren beschlossen. ■

„Vorrang für 
klimaschonende 
Verkehrsarten“

Seit Juli neue  
Parkgebühren für 

Leipzig 

Mehr Platz für Rad- 
und Fußverkehr in 

der Karl-Heine-Straße
Leipzigs wichtigste und leben-
digste Magistrale in Richtung 
Westen soll künftig für Fuß-
gänger und Radfahrer noch 
attraktiver, aber auch sicherer 
werden. Dafür sind die Park-
buchten in der Karl-Heine-Stra-
ße zwischen Felsenkeller und 
König-Albert-Brücke nur noch 
als Kurzzeitparkzonen nutz-
bar. Zudem legt die Stadt 
auf der Fahrbahn beidseitig  
1,85 Meter breite Radstreifen 
an. Der bisherige Asphalt-Rad-
weg neben dem Fußweg wird 
dafür aufgehoben und steht 
jetzt komplett für Freisitze und 
Fußgänger zur Verfügung. 
Wenn die Markierungsarbeiten 
abgeschlossen sind, ist Radfah-
ren nur noch auf den neuen 
Radfahrwegen erlaubt. ■

■ Zahl der Woche

500 000
500 000 Euro Spendengeld 
sind am 8. Juli offiziell in die 
Kasse des Zoo Leipzig ge-
flossen. Zusammengetragen 
hat das Geld im vergange-
nen Jahr der Freundes- und 
Förderverein des Zoo Leip-
zig. Trotz Pandemie hat der 
Verein seine Unterstützungs-
bemühungen aktiv fortge-
setzt, seine Mitgliederzahl 
auf 1802 gesteigert, weite-
re Tierpatenschaften vermit-
telt (derzeit insgesamt 2750 
Patenschaften) und in den 
Jahren 2020 und 2021 Spen-
den von insgesamt 1,5 Milli-
on Euro eingeworben. 

Hier bauen die Verkehrsbetriebe im Sommer
Baumaßahme am Martin-Luther-Ring startet am 24. Juli / Erste Vollsperrungen am Adler / Klingerbrücke gesperrt für Betriebsprüfung

Die Änderungen im Linienverkehr vom 24. Juli bis 5. September. � Karte: Leipziger Verkehrsbetriebe

Die Leipziger Verkehrsbetrie-
be nutzen die Sommerferien 
vor allem, um zwei Großbau-
stellen voranzutreiben. Gebaut 
wird ab Ferienbeginn auf dem 
Martin-Luther-Ring, und am 
Adler kommt es zu ersten 
Vollsperrungen. 

Am 19. Juli beginnen die Leip-
ziger Verkehrsbetriebe mit ers-
ten Vorarbeiten für ihre große 
Baumaßnahme auf dem Martin-
Luther-Ring, ab 24. Juli gelten 
dafür die Umleitungen. Gebaut 
wird zwischen Karl-Tauchnitz-
Straße und Roßplatz, die Arbei-
ten sollen in unterschiedlichen 
Bauphasen bis Ende Novem-
ber laufen. Den Zeitraum der 
Sommerferien wollen die LVB 
nutzen, um das Gleisdreieck am 
Wilhelm-Leuschner-Platz (Ecke 
Peterssteinweg) zu erneuern und 
die Gleise im Haltestellenbereich 
instand zu halten. 

Am Adler sind die Arbeiten 
bereits angelaufen, ab 24. Juli 
kommt es hier aber zu ersten 
Vollsperrungen: Die Dieskau- 
straße und die östliche Antoni-
enstraße sind im Zeitraum der 
Sommerferien nicht befahrbar. 
Ab Herbst ist die Haltestelle 
Adler in der Antonienstraße auch 
in Fahrtrichtung Grünau/Lausen 
barrierefrei ausgebaut.

„Um die Leistungsfähigkeit 
auf dem Ring auch weiter ge-
währleisten zu können, müssen 
die LVB ihren Gleisbereich er-
neuern. Tagtäglich überfahren 
hier hunderte Straßenbahnen 
und der Autoverkehr den Bereich 
und beanspruchen unsere Infra-
struktur. Damit unsere Kunden 

weiter unterwegs sind, bieten 
die LVB ein umfangreiches 
Umleitungsangebot“, so Stefan 
Röll, Bereichsleiter Infrastruk-
tur der Leipziger Verkehrsbe-

triebe. Insgesamt investieren 
die LVB circa 138 Mio. Euro 
in neue Fahrzeuge und Lie-
genschaften, davon allein 39 
Mio. Euro in das bestehende 

Gleisnetz. Die Großbaustellen 
verursachen im Sommer weit-
reichende Umleitungen, für 
viele Straßenbahnen wird Schie- 
nenersatzverkehr entlang der 

Karl-Liebknecht-, Könneritz- 
und Dieskaustraße eingerichtet. 

Pausieren wird in den Som-
merferien die Baustelle rund 
um den Lindenauer Markt, die 

Buslinien 74, 130 und 131 werden 
dennoch bis 6. August umgeleitet.

Ab Sommerferienbeginn und 
bis 13. August soll auch über die 
Klingerbrücke keine Straßenbahn 
rollen. Die Stadt wird in dieser 
Zeit mit einem Spezialfahrzeug 
die Tragfähigkeit des Bauwerks 
testen. 

Für die letzten beiden Fe-
rienwochen sind außerdem 
Gleisinstandhaltungen in der 
Georg-Schumann-Straße ge-
plant. Infolgedessen kommt es 
zu weiteren Umleitungen bzw. 
Schienenersatzverkehren. Im 
Zusammenhang mit den be-
reits laufenden Baumaßnahmen  
(u. a. Schlachthofbrücke, Saalfel-
der Straße und Permoserstraße) 
kommt es zu weiteren Änderun-
gen im Linienverkehr.

„Mit den Straßenbahnlinien 
34 und 39 sowie den Schienen- 
ersatzverkehren 1, 3 und 11 
erreichen unsere Kunden alle 
gewohnten Haltestellen: Sie 
ersetzen und ergänzen die ge-
wohnten Straßenbahnlinien 2, 9 
und 14 sowie die von Umleitung 
betroffenen Straßenbahnlinien 1, 
3, 10 und 11 in den betroffenen 
Teilabschnitten“, so Uwe Pohlers, 
LVB-Bereichsleiter Betriebssteu-
erung.

Ab 24. Juli fahren außerdem 
die Zusatz-Nightliner an den 
Wochenenden wieder regulär 
um 1:45 und 3 Uhr sowie die N 
10 und N 60.

Die genauen Umleitungsrou-
ten und alle wesentlichen Ände-
rungen während der Ferien unter:

www.L.de/ 
fahrplan

Nachhaltig fortbewegen in Leipzig
Mobilitätsstrategie 2030: Mehr Fuß-, Rad- und Öffentlicher Nahverkehr / Förderung für Autoteilmodelle

Wie sind die Leipziger in 
zehn Jahren unterwegs – mit 
dieser Frage beschäftigt sich 
die Mobilitätsstrategie 2030. 
Leipzig treibt das Szenario 
einer nachhaltigen Fortbe-
wegung voran und hat dafür 
300 Vorhaben aufgelistet. 
Welche Prioritäten die Leip-
zigerinnen und Leipziger 
hier sehen, soll eine große 
Bürgerumfrage im Spätsom-
mer ergeben.  

Nachhaltigkeit heißt bessere 
Bedingungen für Fußgänger 
und Radfahrer durch neue 
und sichere Wege sowie 
Ausbau des Öffentlichen Per-
sonennahverkehrs (ÖPNV). 
Autos sollen möglichst von 
vielen verschiedenen Nut-
zern gefahren werden. All das 
spart Raum in der Stadt und 
CO2 in der Luft ein. 

Ein Ziel der Strategie ist es, 
bei steigenden Einwohner-
zahlen und dementsprechend 
erhöhtem Verkehrsaufkom-
men den öffentlichen Raum 
attraktiv zu gestalten und 
die Aufenthaltsqualität zu 
erhöhen. Deshalb ist der 
Umgang mit dem begrenzten 
und wertvollen Stadtraum ein 
übergreifendes Thema der 
Strategie. Außerdem sollen 
Klimaziele eingehalten und 
Lärm für eine gesündere 
und leisere Stadt reduziert 
werden. 

Von 2015 bis 2018 hat das 
Verkehrs- und Tiefbauamt 
(VTA) sechs Szenarien der 
Mobilität im Jahr 2030 erarbei-
tet. Das nachhaltigste wurde 
seither weiterverfolgt. „Wir 
sind stolz darauf, eine der ers-
ten Kommunen Deutschlands 
zu sein, die sich auf diese Art 
strategisch und fundiert mit 
der Zukunftsentwicklung des 
Verkehrs auseinandergesetzt 
hat. Szenarienprozesse sind 
mittlerweile keine Seltenheit 
mehr, 2015 waren sie es je-
doch noch“, sagt VTA-Leiter 
Michael Jana.

Die Umsetzung der Mobi-
litätsstrategie 2030 stemmen 
die Stadt Leipzig und die 
Leipziger Verkehrsbetrie-

ben (LVB) gemeinsam. „Die 
Leipziger Verkehrsbetriebe 
planen in enger Abstimmung 
mit der Stadt wichtige und 
notwendige Investitionen 
in den kommenden zehn 
Jahren. Wir entwickeln un-
ser Gleisnetz weiter, sodass 
breitere Fahrzeuge eingesetzt 
werden können und weiten es 
in Gebieten aus, an denen der 
Bus perspektivisch an seine 
Leistungsgrenzen stößt. Wir 
bringen alle noch näher an 
den Zehn-Minuten-Takt. Die 
Nutzung und Buchung von 
verschiedenen Verkehrs-
mitteln gibt’s schon heute 
in unserer Mobilitätsplatt-
form und App ,LeipzigMo-
ve‘. Bestehende Lösungen 
verknüpfen wir mit neuen 
Ideen, so kann jeder einen 
wichtigen Beitrag für eine 
klimagerechte Stadt leisten“, 
erklärt Ulf Middelberg, Spre-
cher der Geschäftsführung 
der LVB. 

Um alle Vorhaben bis zum 
Jahr 2030 und darüber hinaus 
im Bereich Mobilität und 
Verkehr zu bündeln, wurde 
2019/20 der Rahmenplan 
zur Umsetzung der Mobili-
tätsstrategie 2030 erarbeitet. 
Darin sind mehr als 300 Punkte 
enthalten, von Strategien über 
Konzepte bis hin zu einer 
Reihe konkreter Umsetzungs-
maßnahmen und Planungen. 

„Ein wichtiges Anliegen 
ist uns in diesem Jahr die 
Information und Beteiligung 
der Leipziger Bürgerinnen 
und Bürger. Sie sind die 
Adressaten der Mobili-
tätsstrategie und sollen in 
einem fortwährenden Pro-
zess informiert und auch zu 
einzelnen Punkten beteiligt 
werden“, betont Michael 
Jana. 

Starten will die Stadt mit 
Informationen und der Bür-
gerbeteiligung im August/
September. Eine repräsentati-
ve Umfrage unter den Leipzi-
gerinnen und Leipzigern soll 
ergeben, welche Vorhaben 
sie zuerst umgesetzt wissen 
möchten. Außerdem werden 
Bürger an der Fortschreibung 
des Rahmenplans beteiligt. 
Dazu können sie eine Platt-
form im Internet nutzen, die 
einen Überblick über die Vor-
haben aus dem Rahmenplan 
gibt und Transparenz schafft. 

Vorgesehen ist, alle zwei 
Jahre zu prüfen, ob die Ziele 
der Mobilitätsstrategie mit 
den Inhalten des Rahmen-
plans befördert und die 
Aktualität der Maßnahmen 
noch gegeben ist. Die Infor-
mation und Beteiligung wird 
kontinuierlich über die kom-
menden Jahre weitergeführt.

Infos unter www.leipzig.de/ 
mobilitaetsstrategie. ■

Michael Jana.�  
� Foto: Stadt Leipzig

Baubürger- 
meister Tho- 
mas Dien-
berg arbei-
tet an der 
Umsetzung 
der Mobili-
tätsstrategie 
2030  und  
beantwortet 
im Inter-
view drei kurze Fragen dazu.

Was ist die Mobilitätsstrategie 
2030 in einfachen Worten?
Mit der Mobilitätsstrategie 
2030 werden die Rahmenbe-
dingungen für die Entwicklung 
von Verkehr und Mobilität 
in Leipzig bis 2030 definiert. 
Kurz gesagt  beinhaltet dies den 
Vorrang für klimaschonende 
Verkehrsarten wie ÖPNV, Rad- 
und Fußverkehr, die Förderung 
innovativer Mobilitätskonzepte 
sowie die Neuaufteilung des 
Straßenraumes. Der öffentliche 
Raum wird damit attraktiver. 

Kennen Sie etwas Ähnliches 
aus anderen Städten?
Die Schlagworte „Verkehrs- 
oder Mobilitätswende“ sind in 
vielen Kommunen präsent. Be-
sonders an Leipzig ist, dass der 
Ausarbeitung der Strategie ein 
Szenarienprozess voranging, 
der dem Stadtrat eine fundierte 
Entscheidung über die Mobili-
tätsentwicklung ermöglichte. 
Die Strategie wurde dann mit 
Vorhaben untersetzt und struk-
turell in der Verwaltung und der 
L-Gruppe verankert. 

Wie wird die Strategie jetzt 
und in Zukunft umgesetzt?
Dafür wurde ein Rahmenplan 
mit konkreten Maßnahmen der 
Stadt und ihrer Partner – vor-
rangig der LVB – erarbeitet und 
vom Stadtrat im Juni 2020 bestä-
tigt. Zu dessen Fortschreibung 
werden die Leipzigerinnen und 
Leipziger demnächst infor-
miert und dann kontinuierlich 
beteiligt. Die nächsten Rad-
verkehrsmaßnahmen stehen 
in der Karl-Heine-, Riesaer-, 
William-Zipperer- und Lud-
wig-Hupfeld-Straße sowie in 
der Johannisallee an. ■

In der Schomburgkstraße sind 
Anfang Juli 2,10 Meter breite 
Radfahrstreifen auf beiden 
Seiten angelegt worden. Da-
mit erhält die Straße in Neulin-
denau zwischen Plautstraße 
und Merseburger Straße jetzt 
auf 630 Metern eine durchgän-
gige Radverkehrsführung. 
Die Gesamtkosten für Mar-
kierung, Beschilderung und 
Bau belaufen sich auf 210 000 
Euro und werden aus dem Ak-
tionsprogramm Radverkehr 
finanziert. Fördermittel vom 
Bund sollen dazukommen. 
Aus dem Aktionsprogramm 
Radverkehr werden im Laufe 
dieses Sommers an insgesamt 
sechs Straßenabschnitten in 
Leipzig neue Radverkehrsan-
lagen mit einer Länge von fast 
sieben Kilometern realisiert 
(siehe Interview Bürgermeis-
ter Thomas Dienberg oben 
re.).  ■

Schomburgkstraße 
erhält durchgängig 

Radfahrstreifen

Ulf Middelberg.�  
� Foto: Bertram Bölkow

Die Aufteilung des begrenzten Stadtraums unter den Verkehrsteilnehmern soll sich zugunsten der Fußgänger und Radfahrer sowie 
des ÖPNV entwickeln.� Grafik: Tom Thiele

Thomas Dienberg.
Foto: Stadt Leipzig
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Sascha
Matzke

Stadtrat

Hinter der kryptischen Bezeichnung VII-
DS-02557-DS-01 versteckt sich ein zentra-
les Vorhaben der Stadt Leipzig und des 
Klinikums St. Georg mit Auswirkungen 
auf Leipzigs Bürger. Mit einem neuen 
Multifunktionsgebäude soll bis Mitte 2024 
auf dem nördlichen Teil des Klinikums ein 
zentraler Standort für ein Parkhaus, für 
Unternehmen der Biotechnologiebranche 

und insbesondere auch 
für Fahrzeuge des Ret-
tungsdienstes entstehen. 
Die bessere Koordination 
und Effizienzsteigerung 
des Rettungsdienstes in der bevölke-
rungsreichsten Kommune Sachsens ist 
unabdingbar. Hierdurch wird sie erreicht! 
Jede/r, der/die schon gefühlt ewig auf 

das Eintreffen eines Ret-
tungswagens gewartet 
hat, erkennt, dass die Stadt 
handelt. Denn ein Ziel 
der öffentlichen Gesund-

heitspflege ist ein gut funktionierender 
Rettungsdienst und die schnelle Verbrin-
gung von Akutpatienten in – ausdrücklich  
ALLE – umliegenden Kliniken. Hierbei 

ist die Verkehrsanbindung an einer der 
größten Ausfallstraßen Leipzigs in un-
mittelbarer Nähe zum Autobahnring und 
der B2 ideal. Zudem passt dieser neue 
zentrale Standort für den Rettungsdienst 
gut zur gemeinschaftlichen Quartiersent-
wicklung Eutritzsch und bietet Potenzial 
für den Stadtteil. Die Fraktion Freibeuter 
unterstützt das Vorhaben ausdrücklich! ■

Schnelle Rettung 
für alle

Siegbert
Droese

Fraktionsvorsitzender

In diesem Monat liegt noch einmal der Be-
bauungsplan zum Leuschnerplatz aus – ein 
demokratisches Verfahren, in dem Bürger 
und Anwohner der Umgebung Hinweise 
und Einspruch vortragen können, wenn sie 
durch die Art der Bebauung und Nutzung 
nachteilige Folgen sehen. Die AfD-Fraktion 
sieht diese deutlich! Sie entstehen durch die 
unzureichende Schaffung von Kfz-Stellplät-

zen für Bewohner, Kunden 
und Gewerbetreibende. 
Im B-Plan wird auf dem 
Verbotsweg die Zahl der 
Stellplätze verknappt, 
sodass nur für ein Viertel der über 300 Woh-
nungen ein Kfz-Stellplatz geschaffen wird. 
Das wird dazu führen, dass die Umgebung 
mit beansprucht und zugeparkt wird. Ein 

Verkehrskonzept, welches 
diesen Namen verdient, 
existiert nicht! Hier wird 
eindeutig am Bedarf vor-
beigeplant. Die AfD-Frak-

tion hat im Stadtrat verschiedene Anträge 
eingebracht, um eine vernünftige Lösung 
zu erreichen. Die Hauptforderungen – 
Erstellung eines Verkehrskonzeptes und 

Schaffung von Stellplätzen in ausrei-
chender Zahl – sind im Stadtrat von der 
rot-grün-knallroten Mehrheit abgewiesen 
worden. Das werden die Anwohner der 
Umgebung später zu spüren bekommen. 
Jeder Bürger hat noch bis 31. August 2021 
die Gelegenheit zur Einsichtnahme in den 
B-Plan (Neues Rathaus, Zimmer 498) und 
kann seinen Einspruch einlegen. ■

Weichenstellung 
am Leuschnerplatz

Wo der Hund  
begraben liegt ...

Thomas 
Kumbernuß

Stadtrat

In den letzten Monaten hat das Thema 
„Hundewiesen“ immer wieder den 
Leipziger Stadtrat beschäftigt. Was für 
einige an Nichtigkeit kaum zu überbie-
ten ist, stellt für andere einen wichtigen 
Punkt im Leben dar. Leipzig wächst 
immer noch in einem rasanten Tempo, 
städtischer Raum wird verdichtet, und 
damit verschwinden auch immer mehr zu-

sammenhängende Grün- 
flächen. Diese Grünflä-
chen haben jedoch nicht 
nur entscheidenden Ein-
fluss auf das Leipziger 
Klima, sie dienen auch als sozialer Raum. 
Dieser Raum wird von vielen Menschen 
genutzt: allein, mit anderen Menschen 
oder auch mit ihren besten Freunden, 

den Hunden! Gerade in 
Zeiten eingeschränkter 
Kontaktmöglichkeiten 
sind Hunde eine große 
Stütze, um sozialer Ver-

einsamung zu entgehen. 
Um den Hunden aber ihrerseits zu er-
möglichen, sich frei und ungestört aus-
zutoben, sind Hundewiesen gerade auch 

im innerstädtischen Raum unabdingbar. 
Es ist wenig sinnvoll, mit dem geliebten 
Flohkoffer an den Stadtrand zu fahren, 
damit dieser ohne Leinenzwang pudel-
wohl sein eigenes Ding machen kann. 

Dieses gilt es im Interesse von Mensch 
und Hund zu bedenken, wenn Stadtraum 
wie aktuell südlich des Bayerischen 
Bahnhofs neu entwickelt wird. ■

Karsten
Albrecht

Stadtrat

im Bestand und neue 
Containerprovisorien. 
Wer glaubt, das Rathaus 
kann diese Mammutauf-
gabe allein bewältigen, der 
wird sich noch wundern. Neubauprojekte 
mit privaten Partnern sind unverzichtbar. 
Leider ist der erste Anlauf dafür, die Schule 
an der Kurt-Eisner-Straße, kürzlich an 

den ideologischen Vor-
behalten einer knappen 
Ratsmehrheit geschei-
tert. Um so existenzieller 
ist nun das anstehende 

Projekt Gymnasium an der Westseite des 
Hauptbahnhofs, auch hier mit dem zeitli-
chen Ziel 2025. Wir sollten endlich mit den 
ideologischen Debatten „Dürfen private 

Firmen Schulen bauen?“ aufhören. Nicht 
„wer“ baut, ist entscheidend, sondern 
„wie“ gebaut wird: bedarfsgerecht, zügig, 
umweltfreundlich und trotz steigender 
Baupreise möglichst kosteneffizient. Das 
sind wir den Leipziger Schülern, Lehrern 
und Eltern schuldig. Wir als CDU-Fraktion 
stellen uns dieser Aufgabe, mit Augenmaß 
und Pragmatismus. ■

Schulneubau 
braucht Partner

Lange hat es gedauert, bis die Stadt die über-
fällige Schulbauoffensive in Gang gebracht 
hat. Inzwischen wurde viel erreicht, sieben 
neue Schulen sind fertig, eine Vielzahl von 
Baumaßnahmen sind im Gang. Aber noch 
immer fehlen uns 15 Neubauschulen. Das 
magische Jahr heißt 2025, dann müssen 
die neuen Schulen am Netz sein, ansons-
ten drohen uns massive Überbelegung 

Aber es gibt zum Glück 
auch andere Möglichkei-
ten, um der Versteppung 
der Grünflächen entge-
genzuwirken. So sollte 
man beim Mähen in Zukunft nicht nur den 
Kalender im Blick haben, sondern auch die 
Witterung. Mitten in einer Hitzewelle und bei 
anhaltend hohen Temperaturen, die mit dem 

Grüne Wiesen statt 
brauner Steppe 

Martin
Meißner

Stadtrat

Es ist leider zu einem gewohnten Anblick 
geworden: Im Sommer verwandeln sich 
viele Wiesen in Leipzigs Parks in Steppen. 
Auf die Menge des Niederschlags hat der 
Stadtrat denkbar wenig Einfluss. Ansonsten 
würden die Fraktionen versuchen, sich bei der 
nächsten Hitzewelle mit der Darbietung von 
besonders schönen Regentänzen gegenseitig 
zu übertrumpfen. 

Klimawandel auch bei uns 
in Leipzig immer häufiger 
auftreten, muss insgesamt 
weniger gemäht werden. 
Auch die Schnitthöhe ist 

entscheidend. Kurzes Gras verbrennt schnell, 
der Boden wird hart wie Beton und kann 
immer schwerer neues Wasser aufnehmen. 
Längeres Gras hingegen sorgt für mehr Be-

schattung des Bodens und wirkt aktiv der 
Austrockung entgegen. 
Zudem ist es wünschenswert, die Zahl 
der Langgras- und Blühwiesen weiter zu 
erhöhen. So schaffen wir wichtigen Lebens- 
und Nahrungsraum für Bienen und andere 
Insekten. Wir begrüßen, dass hier bereits ein 
Umdenken bei der Gestaltung öffentlicher 
Grünflächen stattgefunden hat. ■

Anja 
Feichtinger

stv. Fraktionsvorsitzende

Anfang Juli dieses Jahres hat die Leipziger 
Wohnungs- und Baugesellschaft ein Konzept-
vergabeverfahren gestartet, um drei Wohnim-
mobilien für 99 Jahre in Erbpacht an Menschen 
zu vergeben, die ein attraktives Konzept für 
die weitere und vor allem langfristige Nutzung 
der Häuser vorlegen.
Aus unserer Sicht ist das eine großartige 
Sache, denn damit wird bislang leerstehen-

den Häusern neues Leben 
eingehaucht. Vor allem ist 
das für Bürgerinnen und 
Bürger ein attraktives An-
gebot, für die der Erwerb 
von  Wohneigentum aufgrund der in Leipzig 
drastisch gestiegenen Grundstückspreise und 
der fehlenden Baulandflächen finanziell nicht 
darstellbar ist. 

Die drei Grundstücke, die 
in Engelsdorf, Volkmars-
dorf und Schönefeld liegen, 
sind erst Anfang dieses 
Jahres von der Stadt an die 

Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft 
übertragen worden. Aus Sicht meiner Fraktion 
ist das eine erfreuliche Entwicklung, denn 
bereits seit 2013 haben wir uns dafür einge-

setzt, städtische Wohnimmobilien an die 
LWB zu übertragen, um sie wieder gezielt 
an den Wohnungsmarkt zu bringen. Mit der 
Übertragung von städtischen Immobilien an 
die LWB kann es gelingen, den angespannten 
Wohnungsmarkt zu entlasten, neuen Wohn- 
und Eigentumsformen eine Berechtigung zu 
geben und ungenutzte Gebäude aus dem 
Stadtbild verschwinden zu lassen. ■

Konzeptvergaben 
der LWB

FRAKTION
LEIPZIG

Anzeigen

Erlebnistierpark Memleben ist wieder geöffnet

GASTRONOMIE, VERANSTALTUNGSTIPPS UND AUSFLUGSZIELE IN UNSERER REGION

Zwischen Mystik, Magie und dicken Mauern – 800 Jahre Leuchtenburg
Der Erlebnistierpark Memleben gehört zu den Top-Aus-
flugszielen in der Region und ist nach wochenlanger Co-
rona-Zwangspause wieder, unter der Berücksichtigung 
der geltenden Hygienevorschriften, komplett geöffnet. Die 
Spielplätze, die Attraktionen, die Tierhäuser und der Strei-

chelzoo sind wieder alle geöffnet und bespielbar. In der Zir-
kusshow präsentiert erstmals die bekannte tschechische Fal-
tyny Family ihr Können und zeigt waghalsige Akrobatik und 
lustige Clownerie. Der Tierparkbereich lädt zum Verweilen 
ein und man kann dort viele faszinierende Tierarten in na-
türlicher Umgebung entdecken. „Im Reich der Tiger“ kommt 
man den gefährlichen Raubtieren hautnah. Im riesigen Was-
serbecken kann man über die Seebären staunen.  Auf der Af-
rikaanlage entdeckt man die wilde Tierwelt Afrikas mit An-
tilopen, Zebras, Pelikanen und Riesenschildkröten. In den 
Großraum-Volieren ist die Farbenpracht der sprechenden 
Papageien aus Südamerika zu bewundern. Neu zu bestau-
nen sind die quirligen Totenkopfäffchen. Viele süße Tierba-
bys, erwarten die Besucher jetzt bei den Kängurus, Alpakas, 
Kaninchen und bei den indischen Laufenten. Wenn man das 
große Kribbeln im Bauch sucht, dann sind der Spaß in der Lo-
opingbahn „Das verrückte Ei“ oder die Riesenschaukel But-
terfly genau das Richtige. Entspannung pur bietet dagegen 
die Fahrt mit der Seilbahn quer über den Park. Die aufwendi-
gen Spiel- und Erlebnisbereiche fügen sich in eine abwechs-
lungsreiche Parklandschaft mit üppigem Baumbestand ein. 
Zu den beliebten Attraktionen gehören, der große Abenteu-
erspielplatz das Robi-Play-Land, die Schlacht der Piraten und 
das neue XXL-Spielmobil mit Klettergerüst und riesigem Bäl-
lebad. Viele Aktionsspiele laden Groß und Klein zum Mitma-
chen ein. Die täglich geöffnete vielseitige Gastronomie im Park 
versorgt die Besucher mit leckeren Speisen und erfrischenden 
Getränken. Bis zum 31. Oktober 2021, ist während den Schul-
ferien in Sachsen-Anhalt, Thüringen und Sachsen der Erleb-
nistierpark Memleben täglich von 10:00 bis 17:00 Uhr, außer-
halb der Schulferien nur Donnerstag bis Sonntag   jeweils von 
10:00 bis 17:00 Uhr geöffnet.  Die Eintrittskarten sind direkt 
an der Tageskasse ohne Vorreservierung erhältlich und die 
Eintrittspreise betragen für Erwachsene 14,90 Euro und für 
Kinder 11,90 Euro. Weitere Informationen zum Park und zu 
den aktuellen Coronaregeln unter www.erlebnistierpark.de.

Von der Wehranlage bis zumVerwaltungssitz, vom Zucht-
haus und der Irrenanstalt bis zum Ort der Freiheit und 
Unbeschwertheit – die Funktionen der Leuchtenburg im 
thüringischen Seitenroda sind überaus wechselhaft. Aber 
dadurch, dass die im Jahr 1221 erstmals urkundlich er-
wähnte Burg 800 Jahre lang durchgehend genutzt wur-
de, zählt sie heute zu den besterhaltenen Burgen Deutsch-
lands. Die idyllisch auf einem Hügel über dem Saaletal 
thronende Anlage ist bereits seit Jahren ein beliebtes Aus-
flugsziel an der Thüringer Porzellanstraße, vor allem we-
gen des faszinierenden Ausblicks, dem Skywalk der Wün-
sche und den einzigartigen Porzellanwelten. Mit Wieder-
öffnung nach dem Lockdown wird die Burg um eine be-
deutende Attraktion für die Gäste reicher: Als eigenes 
Geschenk zur 800-Jahr-Feier präsentiert die Leuchten-
burg ihre wechselhafte Geschichte in einer neuen Dau-
erausstellung. Unter dem Titel „Mythos Burg – 800 Jahre 
Leuchtenburg“ können sich Besucher und Besucherinnen 
auf eine ungewöhnliche Erkundungsreise zwischen Mys-
tik, Magie und dicken Mauern begeben und mehr über 
die spannende Geschichte 
erfahren. 

Vom „Schlimmen 
Schlund“  

bis zum „Drachen-Herz“
Wer sich auf den verschlun-
genen Weg durch die sieben 
Ausstellungsbereiche macht, 

muss zuerst mutig durch ein überdimensional großes 
Drachenmaul treten. Denn in der historischen Kernburg 
liegt ein riesiger Drache, der die Geschichte der Leuch-
tenburg „verschluckt hat“. Dem Mythos der Burg, der 
Entstehungsgeschichte und der Burglegenden begeg-
net der Gast im Maul des Ungetüms. Aus den dunkels-
ten Kapiteln der Burggeschichte erfährt der neugieri-
ge Besucher im „Schlimmen Schlund“. Und auch un-
beschwerte Zeiten gab es: So wird die Leuchtenburg 
ebenso als fröhlicher Ort des Aufbruchs und der Frei-
heit präsentiert und ihre Bedeutung für die Wander-
vogelbewegung und als Jugendherberge betrachtet. 
In weiteren Ausstellungsbereichen erfahren die Besu-
cher, ob es auf der Leuchtenburg Schlachten oder Bela-
gerungen gab und wie ritterlich und mystisch die Burg 
war. Schließlich – angezogen durch dessen durchdrin-
gendes Pulsieren, gelangt der Gast zum Herz des Dra-
chens. Herzblut war es, das die Burg in die heutige Zeit 
gebracht hat. Menschen waren und sind es, die diesen 
Ort zu dem machen, der er heute ist. 

Leuchtenburg, Dorfstraße 100, 07768 Seitenroda
täglich von 9 bis 18 Uhr geöffnet
Tel.: 036424/713333, E-Mail: info@leuchtenburg.de
www.leuchtenburg.de 
Tickets online sparen!
Etwa eine Stunde von Leipzig entfernt.



„Die Würde des Menschen 
ist unantastbar“ – so steht es 
nicht nur im Grundgesetz, 
sondern auch eingemeißelt in 
einen Gedenkstein im Leipzi-
ger Elsapark gegenüber dem 
Stadtteilpark Rabet. Seit dem 
vergangenen Jahr erinnert 
dieser Stein an Menschen, die 
durch Drogenkonsum, aber 
auch durch damit verbundene 
Begleit- und Lebensumstände 
gestorben sind. Am 21. Juli, 
dem Nationalen Gedenktag 
für verstorbene Drogenab-
hängige, wird er von 14 bis 
16.30 Uhr Treffpunkt für die 
jährliche Gedenkveranstal-
tung sein.

„Wir trauern um jede und 
jeden Einzelnen, der den 
Kampf gegen den Drogen-
konsum verloren hat. Der 
Tag ist aber auch Anlass, auf 
die Not hinzuweisen, in der 
Betroffene und Angehörige 
leben“, sagt Sylke Lein, Sucht-
beauftragte der Stadt Leipzig. 
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Trauer um jeden Einzelnen

Lein wird den Gedenktag mit 
einem Grußwort eröffnen, die 
Andacht hält anschließend 
Pfarrer Sebastian Keller von 
der Dreifaltigkeitsgemein-
de. Danach gibt es Zeit für 
eine Gedenkaktion und ein 
gemeinsames Kaffeetrinken, 
für Gespräche und Informati-
onsaustausch. Mitstreiter von 
Freien Trägern und Projekten 
der Sucht- und Jugendhilfe, 
die den Tag auch organisie-
ren, werden außerdem auf 
verschiedene Angebote hin-
weisen, die Drogenkonsum 
vorbeugen, Überlebens- und 
Ausstiegshilfen geben, die 
Beratung und Therapie er-
möglichen. Deren Engage-
ment spiegelt sich auch im 
Gedenkstein: Seit 2006 hatte 
eine Interessengemeinschaft 
Spenden für den Stein ge-
sammelt und im Mai 2020 
auch einen entsprechenden 
Ratsbeschluss erwirkt, um den 
Stein aufstellen zu können. ■

Neues „Huschelnest“ für die Kleinsten

Liebevoll eingerichtete Ein-
zelzimmer, gemütliche Ge-
meinschaftsräume und ein 
großzügiger Garten – so sieht 
das neue Zuhause auf Zeit  für 
die „Huschelnest-Kinder“ im 
Robert-Koch-Park aus. In dieser 
Wohngruppe des Verbundes 
Kommunaler Kinder- und Ju-
gendhilfe (VKKJ, Eigenbetrieb 
der Stadt Leipzig) werden 
Säuglinge und Kleinkinder 
nach einer Inobhutnahme 
durch das Jugendamt betreut. 
Das neue Domizil, dessen 
neunmonatiger Umbau mit 
zwei Millionen Euro von der 
Stadt gefördert wurde, gibt 
ihnen jetzt Geborgenheit und 
ein bisschen familiären Ersatz.
„Für die Kleinsten ist eine neue 
Einrichtung entstanden, die 
ihnen Betreuung, Sicherheit 

und Schutz bietet“, sagt  Bürger-
meisterin Vicki Felthaus. „Hier 
arbeiten erfahrene Kolleginnen 
und Kollegen daran, die Eltern 
zu befähigen, damit sie in der 
Lage sind, ihren Kindern wie-

Leipzig will Zukunftszentrum für Europäische TransformationTeilhabepreis: 
jetzt bewerben Um das Vertrauen in die Demo-

kratie und ihre Institutionen zu 
stärken, soll im Osten Deutsch-
lands ein Zukunftszentrums für 
Europäische Transformation 
und Deutsche Einheit aufgebaut 
werden. Das empfiehlt eine 
Kommission unter Vorsitz des 
früheren Ministerpräsidenten 
Matthias Platzeck, die Trans-
formations- und Vereinigungs-
prozesse in ganz Deutschland 
untersucht hat. Stadt und 
Universität Leipzig haben nun 
ihr gemeinsames Interesse für 

Die Stadt Leipzig verleiht in 
diesem Jahr zum zweiten Mal 
den Teilhabepreis. Ab sofort 
können sich Einzelpersonen, 
Personengruppen oder gan-
ze Organisationseinheiten 
bewerben, die mit ihren 
Aktivitäten die Teilhabe und 
Inklusion von Menschen mit 
Behinderung in Leipzig be-
fördern. „Jeder Mensch hat 
Fähigkeiten, die er einbringen 
kann. Jeder Mensch sollte mit 
anderen zusammenkommen.
Wir wollen Menschen und 
Organisationen darin bestär-
ken, sich für die Teilhabe von 
Menschen mit Behinderung 
starkzumachen“, sagt OBM 
Burkhard Jung.

Bewerbungen können ab 
sofort bis zum 13. August 
2021 eingereicht werden. Die 
drei besten Projekte werden 
im November vom Ober-
bürgermeister mit Geldprei-
sen im Wert von insgesamt 
10 000 Euro ausgezeichnet.
Das Bewerbungsformular 
ist im Internet unter www.
leipzig.de/teilhabepreis ver-
öffentlicht. Hier werden auch 
Informationen zum Auswahl-
verfahren und zu den Preis-
trägerinnen und Preisträgern 
von 2018 bereitgestellt. Das 
Formular kann auch auf dem 
Postweg zugesendet werden. 
Rückfragen bitte an: teilhabe-
preis@leipzig.de oder Telefon 
1 23 45 00. ■ 

Notfalldose für Senioren  
ab sofort kostenlos erhältlich

Damit Rettungskräfte schnell 
an wichtige Informationen ge-
langen, stellt das Sozialamt jetzt 
für Seniorinnen und Senioren 
sogenannte Notfalldosen zur 
Verfügung. Sie enthalten ein 
Informationsblatt, auf dem re-
levante Angaben beispielsweise 
zu Vorerkrankungen, Allergien, 
Medikamenten, Vollmach-
ten, Patientenverfügung und 
Kontaktpersonen eingetragen 
werden. Die Dose selbst ist für 
die Aufbewahrung im Kühl-
schrank vorgesehen, denn der 
steht leicht zugänglich in jedem 
Haushalt. Zwei Aufkleber für 
Eingangs- und Kühlschranktür 
weisen die Helfer auf die Exis-

tenz einer Notfalldose in diesem 
Haushalt hin, die u. a. in allen 
Seniorenbüros, Begegnungs-
stätten oder Beratungsstellen 
kostenlos erhältlich ist. www.
leipzig.de/seniorenbueros. ■

den Standort Leipzig und hier 
speziell das Areal des Mat-
thäikirchhofs bekundet. „Wir 
als Stadt und die Universität 
Leipzig würden uns sehr freu-
en, wenn Leipzig als Stand-
ort für das Zukunftszentrum 
ausgewählt wird“, sagt OBM 
Burkhard Jung. „Ich kann mir 
keinen geeigneteren Standort 
vorstellen und in der Stadt 
keinen besseren als den Mat-
thäikirchhof. Das Zukunftszent-
rum wäre die ideale Ergänzung 
zu unserem geplanten Forum 

der zuverlässig das zu geben, 
was sie brauchen“, so Felthaus. 
Bis zum Aufbau einer stabilen 
familiären Situation oder der 
nachfolgenden Betreuung in 
einer Pflege- oder Adoptivfa-

milie werden die Säuglinge und 
Kleinkinder entsprechend ihren 
individuellen Bedürfnissen und 
dem jeweiligen Entwicklungs-
stand bestmöglich gefördert. 
Dabei arbeiten die Sozialpäda-
gogen vom VKKJ eng mit dem 
Amt für Jugend und Familie 
(AfJF) zusammen und unter-
stützen auch die Familien.

Das „Huschelnest“ hat seine 
Räume in direkter Nachbar-
schaft zum Kindernotdienst 
des VKKJ bezogen. Gemeinsam 
mit der Kindernotaufnahme 
und der Kinderstation des Kli-
nikums St. Georg bestehen im 
Robert-Koch-Park jetzt auf kur-
zem Weg beste Bedingungen 
zur Betreuung und Förderung 
von Kindern, die die Trennung 
von den Eltern oft als Trauma 
erfahren haben. ■

Mit viel Liebe gestaltet: Die Einzelzimmer im neuen Domizil der 
Wohngruppe „Huschelnest“. � Foto: Eric Kemnitz

Erinnert an das Leid und den Kampf verstorbener Drogenabhän-
giger: Ein Gedenkstein im Elsapark gegenüber dem Stadtteilpark 
Rabet in Neustadt-Neuschönefeld.� Foto: Karsten Kriebitzsch

Beste Bedingungen für VKKJ-Wohngruppe im umgebauten Domizil im Robert-Koch-Park

n Stadtbüro aktuell

Das Stadtbüro ist Anlaufpunkt 
für Leipzigerinnen und Leipzi-
ger, die sich einbringen oder in-
formieren wollen, es bietet zu-
dem eine Plattform für Bürger-
beteiligung und Engagement.

20. Juli, 17 Uhr 
	 Radtour mit dem Oberbür-

germeister und ADFC e. V.
	 Start: Neues Rathaus,  

Haupteingang

27. Juli, 15–18 Uhr	
	 Engagement.Impuls: Bera-

tung für ehrenamtlich Inte-
ressierte, insbesondere zum 
Thema Engagement zum 
Welttag des Naturschutzes.

	 Veranstalter: Freiwilligen 
Agentur-Leipzig e. V.

Ort: Burgplatz 1/Stadthaus,  
Zugang Markgrafenstraße 3, 
Öffnungszeiten: 
Mo.- Fr. 13–16 Uhr

www.leipzig.de/
stadtbuero

Magische MINT-Momente in der Garage

Die Faszination von Naturwis-
senschaft und Technik erleben 
und die Geheimnisse dahinter 
verstehen – dafür macht das 
Technologiezentrum Garage 
in der Karl-Heine-Straße 97 
viele Ferienangebote für 10- bis 
16-Jährige. „Nach der langen 
Distanz-Lernzeit wollen wir 
helfen, MINT-Defizite auszu-
gleichen“, sagt Garage-Chefin 
Dr. Angelika Träger-Nestler. 
Gelingen soll das beim Experi-
mentieren und Austesten von 
Technologien, weil hier das 
Bewusstsein für den Alltag und 
das Zusammenspiel von Leben 
und Arbeit besonders gefördert 
würde, so Träger-Nestler. Ge-
meinsam mit Partnern hat die 
Garage dafür im Sommer das 

Verbundprojekt MINT Aktiv 
aufgelegt. Eingeladen wird 
hier u. a. in die Porsche-Schü-
lerwerkstatt zum Feriencamp 
„Mobilität heute und morgen“. 
Möglich ist es auch, „Schicht 
für Schicht zum 3D-Druck-Pro-
fi“zu werden. „Was macht 
einen Roboter zum Roboter?“ 
erklären Workshops der AG 
Robotik, und die Grundlagen 
des neuen Forschungszweigs 
Bionik vermittelt der Workshop 
„Von der Natur lernen – Bio-
nik“. „Automatisierung leicht 
gemacht“ verspricht ein Kurs, 
der die Schlagworte Industrie 
4.0 und Smart Home ausein-
andernimmt, lernen können 
junge Leute in einem weiteren 
Workshop, was „Smarte Werk-

stoffe“ in der Medizin bewirken 
oder, und das im Kurs „For Girls 
only“, wie man seine eigene 
App entwickelt.  Alle Informati-

onen zu den Präsenzworkshops 
und den Terminen gibt es unter 
www.g-a-r-a-g-e.com sowie auf 
Instagram und Facebook. ■

Junge Rathausführer gesucht – 
wer hat in den Ferien Lust?

Nur Kinder wissen, was Kinder 
spannend finden – das gilt auch 
für Führungen durch das Neue 
Rathaus. Deshalb ist der Leipzi-
ger Nachwuchs eingeladen, sich 
mit der Geschichte und Bau-
weise des Hauses zu befassen 
und in der ersten Ferienwoche 
zu lernen, wie man eine Füh-
rung durch das Neue Rathaus 
gestaltet. Organisiert wird 
dieses Angebot vom Leipziger 
Ortsverband des Deutschen 
Kinderschutzbundes. Die Idee 
dafür entstand aus dem ersten 
„Rathausclub“, einer Vereini-
gung von etwa zehn Kindern, 
die sich 2019 gründete, um 

eine kindergerechte Rathaus-
broschüre zu erstellen. Das 
entstandene Werk „Flipsi und 
Frida – Abenteuer im Rathaus“ 
ist seither im Stadtbüro und 
an der Infotheke des Hauses 
erhältlich. Nun sollen zusätzlich 
zu Flipsi und Frida Kinder selbst 
zu Rathausführern werden.

Interessierte Kinder, die am 
Ferienprogramm (26. bis 29 Juli, 
jeweils von 10 bis 14.30 Uhr) 
teilnehmen möchten, können 
sich bis zum 20. Juli beim Leip-
ziger Kinder- und Jugendbüro 
anmelden unter kinderbuero@
leipzig.de oder per Telefon 
unter 7 02 57 23. ■

Seniorensprechstunden  
beginnen wieder

Leipzig will seine Senio-
rensprechstunden wieder auf-
nehmen. Erster Termin ist der  
4. August. Zwischen 10 und  
12 Uhr können sich Seniorin-
nen und Senioren ohne An-
meldung dafür im Familien-
infobüro, Stadthaus, Burgplatz 
1, einfinden. In individuellen 
Beratungen informiert die 
städtische Seniorenbeauftrag-

te Kerstin Motzer zu vielen 
Themen rund ums Älterwer-
den. Altersgerechte Dienste, 
betreutes Wohnen, Pflege und 
ehrenamtliche Tätigkeit gehö-
ren dazu. Leipzigerinnen und 
Leipziger, die Anregungen 
und Hinweise zur Verbesse-
rung der Situation der Älteren 
geben möchten, sind ebenso 
willkommen. ■

„3D-Druck-Profi“: Eigene Ideen am PC in Produkte gießen und mit 
dem 3D-Drucker ausdrucken – das bietet dieser Kurs. Foto: Garage

Seit 9. Juli weht die Regen-
bogenflagge vor dem Neuen 
Rathaus und begleitet die 
Christopher-Street-Day-Pro-
grammwoche in der Stadt. Die 
Stadt zeigt damit, dass Vielfalt 
und Gemeinsinn die Menschen 
in Leipzig verbinden. Am heuti-
gen 17. Juli endet die CSD-Wo-
che mit einer Abschlusskundge-
bung 13 Uhr im Rosental unter 
dem Motto „(Un)sichtbar“,  
15 Uhr führt dann von dort eine 
Demonstration bis in die Innen-
stadt zum Augustusplatz. Alle 
weiteren Infos zum Abschluss-
tag unter www.csd-leipzig.de. 
Der Christopher-Street-Day er-
innert an den New Yorker Auf-
stand von schwulen, lesbischen 
und transsexuellen Menschen 
gegen staatliche Willkür 1969 in 
der Christopher Street. ■

CSD: Leipzig 
lebt Vielfalt

Impfteams kommen in Stadtteile

Leipzig will das Tempo 
bei den Corona-Impfun-
gen beschleunigen und 
dabei jetzt in mehreren 
Stadtvierteln Impfangebote 
machen. Ziel ist es, einen 
noch einfacheren Zugang 
zum Impfen zu schaffen und 
damit mehr Leipzigerinnen 
und Leipziger zu errei-
chen. Vom 22. Juli bis zum  
8. September gehen da-
für mobile Impfteams bei-
spielsweise nach Grünau, 
Volkmarsdorf, Anger-Crot-
tendorf, Paunsdorf, Gohlis, 
Lößnig, Reudnitz und Stötte-
ritz und ergänzen damit die 
Angebote der Hausärzte und 
des zentralen Impfzentrums. 
Erste Standorte und Termine 
sind bereits koordiniert, die 
komplette Übersicht wird 
auf der Internetseite www. 
Impfung-Leipzig.de abruf-
bar sein. „Wir alle wünschen 
uns jetzt einen Herbst, in 
dem wir uns wieder freier 
bewegen können als nach 
dem Sommer im letzten 
Jahr. Deshalb sollten noch 
mehr Menschen sich impfen 
lassen“, betont Bürgermeis-
ter Thomas Fabian. „Mit 
mobilen Teams in Stadtteilen 
haben Kurzentschlossene 
eine zusätzliche Gelegenheit, 
ohne Anmeldung schnell 

geimpft zu werden“, erklärt 
er. Im Auftrag des städtischen 
Sozialamtes organisiert der 
Kommunale Eigenbetrieb 
Engelsdorf (KEE) gemeinsam 
mit dem Deutschen Roten 
Kreuz (DRK) die Aktion. 
Der KEE erhält dabei auch 
Unterstützung beispielsweise 
vom Quartiersmanagement 
Grünau oder dem des Leipzi-
ger Ostens. Wer sich bei den 
Teams impfen lassen möchte, 
benötigt keinen Termin. 

Alle Informationen zu Stand-
orten, Terminen und den 
erforderlichen Dokumenten 
gibt es mehrsprachig unter 
www.Impfung-Leipzig.de. 
Wichtige Fragen zum Thema 
Impfen werden außerdem ab  
20. Juli unter der kostenlosen 
Rufnummer 0800 0 161 161 
werktags zwischen 7.30 und 
15.30 Uhr beantwortet.

Für folgende Standorte gibt 
es bereits feste Termine für 
die erste und zweite Impfung:

Vom 22. Juli bis 8. September bietet Leipzig ohne Anmeldung schnellen Zugang zum Impfen

•	 22.7./12.8., Stötteritz, KEE, 
Holzhäuser Straße 72

•	 24.7./14.8., Grünau, Völker-
freundschaft

•	 25.7./15.8., Grünau, Völker-
freundschaft

•	 27.7./17.8., Grünau, Völker-
freundschaft

•	 27.7./17.8., Volkmarsdorf, 
16. Schule

•	 28.7./18.8., Volkmarsdorf, 
16. Schule

•	 29.7./19.8., Volkmarsdorf, 
16. Schule ■

Bleibt im Kühlschrank: Notfalldo-
se für Senioren. Foto: Sozialamt

Stadt gedenkt Leipziger Drogenopfer
für Freiheit und Bürgerrechte 
und würde die Nutzung dieses 
geschichtsträchtigen Areals 
um gleich mehrere Ebenen 
erweitern.“ Inhaltlich soll das 
Zukunftszentrum auf drei Ebe-
nen ausgerichtet sein: Das wis-
senschaftliche Institut mit Fokus 
auf Forschung („anwendungs-
orientierte Transformations-
forschung“), das Dialog- und 
Begegnungszentrum, in dem 
neue Formate des Austauschs 
entwickelt werden können, und 
das Kulturzentrum mit inter-

disziplinären Verknüpfungen 
zum Thema „Dauerausstel-
lung und temporäre Werke“. 
Im Fokus stehen ebenfalls die 
Verknüpfung ländlicher Regi-
onen sowie eine internationale 
Ausrichtung. Das Zentrum soll 
europaweit vernetzen und als 
kompetenter Ansprechpart-
ner für internationale Fragen 
der Transformation und des 
Strukturwandels dienen. Der 
Matthäikirchhof mit seiner 
wechselvollen Geschichte könn-
te dafür idealer Standort sein. ■ 

Zeichen für ein buntes Leipzig: 
die CSD-Flagge vor dem Neuen 
Rathaus.�  Foto: abl/bel

Ferien-Workshops zu Mathematik, Informatik, Naturwissenschaft und Technik (MINT)

Nutzten bereits die Chance, sich impfen zu lassen: die Erzieher Klemens Bohmke und Laura Neubert. Für viele 
weitere Leipzigerinnen und Leipziger soll das in den Stadtteilen jetzt möglich werden. Foto: Stadt Leipzig
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Fairer Handel: Leipzig ist dabei
Ziel beim Wettbewerb „Hauptstadt des fairen Handels“: Top 5 und ein Preisgeld für weitere Projekte

Leipzig stellt sich 2021 erneut 
dem bundesweiten Wettbe-
werb um den Titel „Haupt-
stadt des fairen Handels“. Mit 
Aktionen rund um das zehnte 
Jahr als Fairtrade-Stadt im 
September und der städteüber-
greifenden Zusammenarbeit 
mit der Steuerungsgruppe der 
Nachbarstadt Markkleeberg 
will die Stadt in diesem Jahr 
besonders punkten.

Umweltbürgermeister Heiko 
Rosenthal und die neue Leite-
rin des Referates Nachhaltige 
Entwicklung und Klimaschutz, 
Simone Ariane Pflaum, stellten 
die Bewerbung gemeinsam 
mit Vertretern des Netzwerks 
„Leipzig handelt fair“ vor.

„2015 wurde unsere Arbeit 
mit einem Preisgeld von 12 500 
Euro gewürdigt, 2019 waren es 
20 000 Euro“, freute sich Rosen- 
thal. „Unter hundert Bewer-
bern unter den ersten fünf zu 
landen und damit ein ordent-
liches Preisgeld nach Leipzig 
zu holen, spornt natürlich an.“ 
Eingesetzt wird das Preisgeld 
zur weiteren Unterstützung des 
Fairtrade-Gedankens. 

Der neuen Referatsleiterin 
Simone Ariane Pflaum ist das 
Engagement der Leipzige-
rinnen und Leipziger für den 
fairen Handel nicht unbekannt: 

„Leipzig macht besonders 
durch seine intensive Koope-
ration von Stadtverwaltung 
und zivilgesellschaftlichen 
Akteuren auf sich aufmerksam. 
Das findet in Fachkreisen große 
Anerkennung und das möchte 
ich unbedingt weiterführen.“

„Wir reichen in diesem 
Jahr fünf Beiträge als Gemein-
schaftsprojekte von Leipzig und 
Markkleeberg ein“, erläutert 
Martin Finke vom Eine Welt 

e.V. Leipzig, der die Koordina-
tion des Netzwerks „Leipzig 
handelt fair“ übernommen hat. 
Dazu gehört die Straßenbahn, 
die mit einer großen Außen-
beklebung „Fairer Handel 
verbindet“ ein Jahr lang auf 
der Linie 11 zwischen Leipzig, 
Markkleeberg und Schkeuditz 
unterwegs war. Ebenfalls in 
der Bewerbungsmappe ist das 
Fair Fashion Lab, eine Initiative 
von Händlern, Modedesignern, 

Vereinen und Engagierten, die 
nachhaltige Mode in Leipzig 
voranbringen. 2020 hat die Initi-
ative bereits die zweite Ausgabe 
der „Fashion Revolution Night“ 
in der Moritzbastei organisiert 
– eine faire Modenschau und 
einen Wettbewerb zu nach-
haltigem Schmuck. Außerdem 
fließen die Runderneuerung der 
Netzwerk-Homepage www.
leipzig-handelt-fair.de mit ei-
nem fairen Einkaufsführer, ein 

landesweites Videoprojekt und 
ein thematisches Radwanderki-
no zwischen Leipzig und Mark-
kleeberg in die Bewerbung ein.

Erschwert wurde diese 
durch die Corona-Pandemie. 
„Vielfach konnten Aktionen, 
die in Präsenz geplant waren, 
nicht oder nur eingeschränkt 
beziehungsweise online durch-
geführt werden. Das gilt aber 
gleichermaßen für alle Wett-
bewerbsteilnehmer, sodass die 
Chancengleichheit gewahrt ist“, 
sagt Rosenthal. Hinzu kommt, 
dass die Umstellung der Be-
schaffung städtischer Ämter 
auf nachweislich faire Produkte 
weiter vorangebracht werden 
konnte. Und auch die Aktion 
von Stadtverwaltung, Leipziger 
Gruppe, Fußballverband Stadt 
Leipzig e.V. und Leipziger 
Vereinen zur Einführung fair 
gehandelter Bälle in Leipziger 
Schulen und Jugendmannschaf-
ten wurde fortgesetzt. 

Den Wettbewerb richtet die 
Servicestelle Kommunen in der 
Einen Welt (SKEW) im Auftrag 
des BMZ seit 2003 alle zwei Jahre 
aus. 2021 werden Preisgelder in 
Höhe von 250 000 Euro ausge-
lobt. Die Preisträger werden im 
September bekanntgegeben. ■
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Umweltbürgermeister Heiko Rosenthal (3. v. l.) und die neue Referatsleiterin für Klimaschutz, Simone 
Ariane Pflaum (2. v. l.), mit Vertretern der Stadt und des Netzwerks „Leipzig handelt fair“.  Foto: abl/fra

Sechs Sieger bei 
Wettbewerb 

für die Umwelt
Im Kinder- und Jugendum-
weltwettbewerb der Stadt 
Leipzig 2021 sind die besonders 
aktiven Leipziger Schulen und 
Umweltbildungseinrichtungen 
ausgezeichnet worden. In der 
Stadtbibliothek übergab Bür-
germeisterin Vicki Felthaus 
am 15. Juli den mit je 750 Euro 
dotierten Preis an die Kurt-Ma-
sur-Grundschule und die Ge-
schwister-Scholl-Oberschu-
le. Besondere Anerkennung 
für die nachhaltigen Projekte 
der Schule wurde der Susan-
na-Eger-Schule (Berufliches 
Schulzentrum) ausgesprochen. 
Im Projektwettbewerb zum 
Jahresthema „Visionen für die 
Zukunft – Taten für die Zu-
kunft“, der sich an Kinder und 
Jugendliche im Alter von 6 bis 
21 Jahren richtete, wurden sechs 
Projekte prämiert:
•	 „Unser Schulgarten - ein 

nachhaltig (enkeltauglicher) 
Lebensraum“ – Paul-Ro-
beson-Oberschule mit der 
Universität Heidelberg 

•	 „Grüne Wände für Leipzig“ 
– Schüler der Klasse 6c des 
Leibnizgymnasiums 

•	 „Weniger Verpackungsmüll 
durch umweltfreundlichere 
Lieferdienste“ – AG Biologie 
Leibnizgymnasium mit dem 
Eigenbetrieb Stadtreinigung

•	 „Schulkiosk“ – Gymnasium 
in der Karl-Heine-Straße

•	 „QR-Code-Pfade für den 
Botanischen Lehrgarten der 
Stadt Leipzig“ – Schüler 
des Informatikkurses des 
Beruflichen Gymnasiums 
der Arwed-Rossbach-Schule

•	 „Urban Gardening meets 
Upcycling“ – Kindervereini-
gung Leipzig e. V. – Werkstatt 
Drin& Draußen mit dem Pro-
jekt „Youth Start“ der Sächsi-
schen Lehmbaugruppe.

Den  Sonderpreis „Wir sparen 
Energie für die Zukunft“ erhielt 
die Heinrich-Mann-Grund-
schule. ■

Hang des Rosentalhügels gesperrt
Der Hang des Rosentalhügels 
mit dem beliebten Wackel-
turm ist gesperrt worden. 
Barrieren verhindern derzeit 
das Abweichen vom Haupt-
weg und schützen so den 
Hang. Der Zugang zum Aus-
sichtsturm soll aber weiterhin 
offen bleiben.

Hänge und Wege des 
Hügels sind in den vergan-
genen Jahren durch Erosion 

und starke Nutzung schwer 
geschädigt worden. Auch 
die den Hang schützenden 
Pflanzen sind inzwischen 
stark in Mitleidenschaft gezo-
gen, weil Besucher hier meist 
auf Trampelpfaden laufen 
oder querfeldein fahren. Die 
dadurch fehlenden Pflanzen 
haben die Erosion noch ver-
stärkt, sodass die Hänge jetzt 
saniert werden müssen. ■

www.leipzig- 
handelt-fair.de

Zehn Jahre  
Gondwanaland  

in Leipzig

Vor zehn Jahren bekam Leip-
zig seinen eigenen tropischen 
Regenwald: Am 1. Juli 2011 
eröffnete die Tropenerlebnis-
welt Gondwanaland und hat 
seitdem Millionen Besucher an-
gezogen. Rund 170 Tierarten (90 
Arten am Eröffnungstag), mehr 
als 24 000 tropische Pflanzen, 
ein 90 Meter langer Baumwip-
felpfad und eine elf Minuten 
dauernde Bootsfahrt auf dem 
Urwaldfluss Gamanil markie-
ren seine Attraktionen. Ziel war 
von Anfang an, Zoo-Besucher 
für das Ökosystem Regenwald 
und dessen schützenswerte 
Bewohner zu sensibilisieren. 
„Von der Idee bis zum heuti-
gen 10-jährigen Jubiläum sind 
inzwischen über 20 Jahre ver-
gangen, und ich muss gestehen, 
dass die Halle in mir immer 
noch ein Glücksempfinden 
hervorruft und ich dankbar bin, 
dass wir von der Stadt Leipzig 
und auch vom Land Sachsen die 
Unterstützung erfahren haben, 
die man für die Realisierung 
eines fast 70 Millionen Euro 
teuren Projektes benötigt“, 
resümiert Zoo-Direktor Jörg 
Junhold. Inzwischen hat sich 
der Leipziger Regenwald als 
komplexes Ökosystem etabliert, 
das bestätigen eindrucksvoll 
Zuchterfolge bei den Ozelots, 
Dianameerkatzen, Kirk DikDiks 
und den Tüpfelbeutelmardern 
(Quolls). ■

Quollmutter mit ihren Jungen: 
Zuchterfolge zeigen, dass das 
Ökosystem Gondwanaland gut 
funktioniert.  Foto: Zoo Leipzig

Parkteich Abtnaundorf wird 2022 saniert
Die Stadt will den Parkteich 
Abtnaundorf reaktivieren. Das 
gesamte Gewässersystem um 
den Teich soll für insgesamt 
rund 400 000 Euro saniert und 
von Schlamm befreit werden, 
dafür hat sich die Dienstbe-
ratung des OBM am 6. Juli 
ausgesprochen. Im August 2022 
sollen die Arbeiten beginnen 
und möglichst schonend ver-
laufen, um natürliche Biotope 

zu schützen und die denkmal-
geschützten Strukturen und 
Parkelemente zu erhalten.

1991 sind der Teich und das 
angeschlossene Grabensystem 
zum letzten Mal entschlammt 
worden. Zwischenzeitlich ha-
ben sich durch die Bäume am 
Ufer wieder reichlich Laub 
und Geäst als Sedimente auf 
der Gewässersohle abgelegt. 
30 Zentimeter im Durchschnitt 

beträgt die Schicht derzeit, in 
den Gräben sogar bis zu einem 
Meter. Das führt gerade im 
Sommer zu minderer Wasser-
qualität und auch zu Geruchs-
belästigungen für Anwohner 
und Spaziergänger. Auch die 
historische Uferlinie ist nicht 
mehr erkennbar. Weil aber der 
Teich das Gesamtbild des Abt-
naundorfer Parks prägt, ist die 
Instandsetzung erforderlich. ■

Anzeigen

 Wie viel Bildschirmzeit ist angemessen?
Eltern und Kinder sind sich in dieser Frage nicht einig

(djd). Kinder lieben digitale 
Medien. Doch welche Geräte 
sollten zur Verfügung stehen? 
Und wie viel Zeit vor dem 
Bildschirm ist angemessen? 
Im Rahmen der Studie „kin-
der Barometer“ wurden im 
Jahr 2020 insgesamt 500 Kin-
der zwischen 7 und 15 Jahren 
und deren Eltern zum Thema 
digitales Leben befragt. Mehr 
als drei Viertel aller teilneh-
menden Jungen und Mädchen haben 
beziehungsweise nutzen ein Smart-
phone. In der Altersklasse von 11 bis 
15 sind es sogar 95 Prozent. 71 Prozent 
nutzen ein Tablet oder einen Com-
puter. Über die angemessene Dauer 
der Bildschirmzeit sind sich Eltern 
und Kinder uneins: An Schultagen 
sehen 59 Prozent der Eltern höchs-
tens eine Stunde als angemessen an, 
an schulfreien Tagen sind bei 57 Pro-
zent eineinhalb Stunden Medienzeit 
erlaubt. Die Kinder dagegen halten 
eineinhalb Stunden an Schultagen (53 

Prozent) und mehr als zwei Stunden 
an schulfreien Tagen (69 Prozent) für 
in Ordnung. Insgesamt findet knapp 
die Hälfte der Eltern, dass ihr Kind 
zu viel Zeit vor dem Bildschirm ver-
bringt. Aber der Apfel fällt nicht im-
mer weit vom Stamm: Auch 36 Pro-
zent der befragten Eltern geben zu, 
dass sie selbst zu lange vor dem Bild-
schirm sitzen. Die Umfrage wurde 
von Ende Oktober bis Anfang Novem-
ber 2020 im Auftrag der Marke kinder 
während des Lockdowns light durch-
geführt, als der Schulbetrieb schon 
nicht mehr überall regulär verlief.

Foto: djd/kinder/Soloviova Liudmyla - stock.adobe.com

(djd). Das Thema Impfung ist 
durch die Corona-Pandemie 
besonders in den Fokus ge-
rückt. Doch der Schutz vor In-
fektionskrankheiten ist nicht 
nur im Hinblick auf Covid-19  
wichtig, sondern sollte auch 
bei der Urlaubsplanung be-
achtet werden. Virushepatitis 
beispielsweise ist eine der 
häufigsten Reisekrankheiten 
und hochansteckend. Die Hepa-
titis ist eine Entzündung der 
Leber und kann durch verschie-
dene Hepatitis-Viren ausgelöst 
werden (A, B, C, D und E). Das 
Risiko einer Hepatitis-A-Infek-
tion ist in tropischen Gebieten 
aber auch in europäischen Ur-
laubsregionen wie dem Mit-
telmeerraum oder Osteuropa 
erhöht. Je niedriger die Hygie-
nestandards in einem Reise-
land sind, desto größer ist die 
Ansteckungsgefahr. Übertragen 
wird Hepatitis A durch Kontakt- 

oder Schmierinfektion, das kann 
durch kontaminierte Lebensmit-
tel, Wasser und Gebrauchsge-
genstände erfolgen. Bei Hepati-
tis B erfolgt die Ansteckung vor 
allem über Körperflüssigkeiten. 
Die Symptome (u.  a. Übelkeit, 
Schmerzen im Oberbauch, Fie-
ber) sind unspezifisch und kön-
nen erst einige Wochen später 
auftreten. Manchmal bleibt die 
Infektion auch symptomlos und 
unbemerkt.

Bei Reisen in Risikogebiete wer-
den Impfungen gegen Hepatitis 

A und B von der Ständigen 
Impfkommission (STIKO) ge-
nerell empfohlen. Sie bieten 
den bestmöglichen Schutz vor 
Erkrankungen. 

Deshalb sollte ca. 4-8  Wo-
chen vor der Reise der aktu-
elle Impfstatus beim Haus-
arzt oder Reisemediziner 

überprüft werden. Weitere von 
der STIKO empfohlene Stan-
dardimpfungen sind Tetanus, 
Diphtherie, Masern und Keuch-
husten sowie für die Alters-
gruppe über 60 der Schutz vor 
Herpes Zoster, Pneumokokken 
und Influenza.

Nützliche Infos für die gesund-
heitliche Urlaubsplanung und 
zu allen wichtigen Reiseimp-
fungen bieten die kostenfreie 
App fit-for-travel und die Inter-
netseite www.fit-for-travel.de.  
(GlaxoSmithKline)

Impflücken schließen und gut geschützt verreisen
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Foto: djd/Verlag von Graberg &  
Görg/Getty Images/steffiiiii

Sie suchen einen zuverlässigen Pflegedienst?
Wir sind gern für Sie da!

unsere Leistungen:
� Unterstützung im Haushalt (Einkäufe, Wäscheservice, Putzservice, etc.)
� Behandlungspflege (Medikamentengabe, Insulininjektion,
Kompressionsstrümpfe, Wundversorgung, Verbände, etc.)

� Grundpflege (Körperpflege, Nahrungsaufnahme, Ankleiden, etc.)
� Betreuung von Senioren (Spaziergänge, Betreuung Zuhause, Nachmittage
bei Kaffee, Kuchen und Gesellschaftsspielen, etc. )

� Beratung rund ums Thema Pflege (Durchführung von
Beratungseinsätzen, etc.)

Versorgungsgebiet:
Anger-Crottendorf, Reudnitz-Thonberg, Stötteritz, Mölkau, Paunsdorf,
Sellerhausen-Stünz, Schönefeld
Wir freuen uns auf Ihren Anruf! Tel.: 0341 / 699 277 80
Ihre Ansprechpartner: Frau Springer / Herr Tandel
tandel@pflege-haende.de

Alte Küche?

Neue
Fronten

nach Maß

Wieder schön in 1 Tag!

Nachher

www.uhlrich.portas.de

PORTAS-Fachbetrieb
Holger Uhlrich
Studio Böhlitz-Ehrenberg
Lützschenaer Str. 1
% 0341/9 75 64 84

Mo. 10–13 Uhr,
Mi./Do. 15–18 Uhr

Sonderschautag am Sonntag, 25.07.2021, von 10-13 
Uhr

Entrümpelung

Suche Eigentumswohnung von Privat,  
( 01579-2342413

Immobilienkaufgesuche/Eigentumswohnungen

Ich suche eine renovierungsbe-
Können Sie mir helfen?

dürftige Eigentumswohnung
von privat in oder um Leipzig.
Bin dankbar für jeden Tipp. Vielen

0 1 5 2  5 3 3  0 9 4  5 5
Dank und liebe Grüße. Julius Schindler

Eigentumswohnung

www.massiv-haus-sachsen.de

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Massiv Haus Sachsen GmbH
Die bessere Alternative zum Architektenhaus

Büroräume in Leipzig gesucht:
• Mietfläche 400-500 qm
• Lage Nähe Innenstadt
• Bezug sobald wie möglich
• Parkmöglichkeiten
• Anbindung an den ÖPNV

 ver.di Landesbezirk Sachsen, 
Sachsen-Anhalt, Thüringen 

Karl-Liebknecht-Straße 30 
04107 Leipzig

Angebote an 0170 / 45 09 223
oder per E-Mail: lbz.sat@verdi.de

BAUEN UND WOHNENPFLEGE IM ALTER

Leipziger Messe
Freifläche 2
So 18. Juli
10-17 Uhr

www.www.stoffmarkt-expostoffmarkt-expo.de.de

Eintritt frei

Büroräume

Leipziger Messe platzt 
aus allen Nähten

Am  Sonntag, den 18. Juli 
2021 von 10-17 Uhr, gastiert 
der Deutsch-Holländische 
Stoffmarkt wieder in Leipzig. 
Zahlreiche kreativ dekorier-
te Stände lassen dieses Mal 
jedoch die Freifläche 2 an der 
Leipziger Messe aus allen 
Nähten platzen.
Unzählige Stoffe in allen nur 
erdenklichen Mustern, Farben 
und Qualitäten können begut-
achtet und verglichen wer-
den. Kuschelige Fleecestoffe, 
flauschige Teddyplüschstoffe 
und weiche Nickystoffe laden 
förmlich dazu ein, die Kinder-
kleidung selbst zu gestalten 
und sich bei den bunten Mus-
tern mit witzigen Tiermotiven 
auszutoben.
Auch Freunde der Innen-
raum-Gestaltung kommen 
am Sonntag auf ihre Kosten. 
Das umfangreiche Angebot an 
Wohntextilien, Deko-Stoffen, 
Kissen und Vorhängen lässt 

kaum einen Wunsch offen. 
Abgerundet wird das Angebot 
durch eine riesige Auswahl an 
Schnittmustern und Kurzwa-
ren wie Applikationen, Borten, 
Nadeln oder Garn.
Der Eintritt zum Stoffmarkt 
ist frei. Den Besuchern stehen 
zahlreiche gebührenpflichtige 
Parkplätze auf dem Parkplatz 
P2 zur Verfügung.
Nähmaschine zu gewinnen!
In Leipzig hat jeder Besucher 
die Chance vor Ort eine wert-
volle Nähmaschine, im Wert 
von ca. 239.- €, der Schweizer 
Traditionsmarke zu gewinnen. 
Die Verlosung findet um 17 
Uhr öffentlich am Stand von 
Elna statt. 
Auf dem gesamten Veranstal-
tungsgelände gilt eine Masken-
pflicht. Bitte beachten Sie das 
Abstandsgebot von 1,50 Meter.
Weitere Informationen erhal-
ten Sie unter: www.stoff-
markt-expo.de

Das LEIPZIGER Amtsblatt im Internet lesen! 

www.leipzig.de/amtsblatt

http://www.leipzig-handelt-fair.de
http://www.leipzig-handelt-fair.de
http://www.leipzig-handelt-fair.de
http://www.leipzig-handelt-fair.de
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Die hier inhaltlich zusammengefassten Beschlüsse ha-
ben keinen Anspruch auf juristische Richtigkeit. Recht-
lich bindend sind nur die Originaldokumente, die 
wortgenau im elektronischen Ratsinformationssystem  
(ALLRIS) zu finden sind. Unter https://ratsinfo.leipzig.de 
gibt es sämtliche öffentliche Dokumente zur Ratsversamm-
lung und ihren Gremien. Das Recherchesystem bietet ei-
nen Überblick über die Sitzungstermine und Niederschrif-
ten der Ratsversammlung und ihrer Gremien, Beschlüs-
se, Vorlagen der Verwaltung, Anträge und Anfragen der 
Fraktionen, Anträge von Ortschaftsräten, wichtige Ange-
legenheiten von Stadtbezirksbeiräten, Petitionen von Ein-
wohnern sowie die Einwohneranfragen. 

Beirat für Gleichstellung (8. Änderung)
Die Ratsversammlung hat die Besetzung des Beirates 
für Gleichstellung geändert. Abberufen werden: Claudia 
Quast von der SPD – Arbeitsgemeinschaft Sozialdemokra-
tischer Frauen (ASF) – und Grit Prenzlau von ver.di als 
Mitglieder. Als Stellvertreterinnen werden Julia Kneisel 
von der ASF und Cornelia Langner von ver.di abberufen. 
Der Stadtrat bestellt Nadine Berger von der ASF und 
Cornelia Langner von ver.di als Mitglieder sowie Sara 
Winsel von der ASF als Stellvertreterin in den Beirat für 
Gleichstellung. (VII-DS-00351-DS-08)

Kleingartenbeirat (3. Änderung)
Der Stadtrat ändert die Besetzung des Kleingartenbeirates. 
Dieter Haberborn wird als Mitglied und Thomas Köhler 
wird als Stellvertreter abberufen. Bestellt werden Thomas 
Köhler als Mitglied sowie Steffen Huß als Stellvertreter. 
(VII-DS-00355-DS-04)

Stadtbezirksbeirat Südwest (2. Änderung)
Zum 23. Juni wird ein neues Mitglied in den Stadtbezirks-
beirat Südwest bestellt: Christian Lehmann-Schienbein 
von der CDU. (VII-DS-00345-DS-02)

Leipziger Stiftung für Innovation und 
Technologietransfer (2. Änderung)

In das Kuratorium der Stiftung beruft die Stadt Prof. Johan-
nes Boltze, Prof. Frank Emmrich, Prof. Roland Fassauer, 
Reinhold Hüls, Prof. Ulrike Köhl, Prof. Siegfried Russwurm 
und Bettina Voßberg. (VII-DS-00555-DS-02-NF-01)

Beauftragte für Menschen mit Behinderungen 
(Mutterschutz- und Elternzeitvertretung)

Die Stelle der Beauftragten für Menschen mit Behinde-
rungen wird frühestens zum 1. Juni 2021 befristet bis vo-
raussichtlich zum 31. August 2022 besetzt. Die Vertretung 
von Lara Ludin übernimmt Kerstin Baldin. Die gebürtige 
Zittauerin konnte sich gegen 22 weitere Bewerberinnen 
und Bewerber durchsetzen. Baldin studierte Betriebs-
wirtschaft, Soziale Arbeit und ist zertifizierte Mediatorin. 
(VII-DS-02739)

„Beauftragte/r für Kinder und Jugendliche“ und 
„Geschäftsstelle Kinder- und Jugendbeteiligung“

Um die Kinderrechte zu stärken, prüft die Stadt bis 
Ende des zweiten Quartals 2022, ob die Stelle eines 
Kinder- und Jugendbeauftragten eingerichtet wird. 
Zudem sollen Kinder und Jugendliche stärker beteiligt 
werden. Dazu legt die Stadt bis zum zweiten Quartal 
2023 die Fortschreibung des Konzeptes zur Kinder- und 
Jugendbeteiligung vor. Zudem wird ein Aktionskoffer 
entwickelt, wie Kinder und Jugendliche auf Stadtteil- 
ebene bei der Gestaltung des öffentlichen Raumes und 
der Entwicklung des Stadtbezirkes einbezogen werden 
können. Im Amtsblatt gibt es künftig eine Seite zur Be-
teiligung von Kindern, Jugendlichen und deren Familien 
sowie aktuelle Projekte zur Teilhabe. Das Jugendparlament 
liefert ein regelmäßiges Kurzstatement, ähnlich der Rubrik 
„Fraktionen zur Sache“. (VII-A-02049-NF-02, VII-A-02049-
NF-02-ÄA-02)

Rechtskonforme Nutzung des Flughafens Leipzig/Halle
Der Flughafen Leipzig/Halle soll vorwiegend zivil statt 
militärisch genutzt werden. (VII-A-02215-VSP-01, VII-A-
02215-ÄA-02)

Verbesserung der Öffentlichkeitsarbeit 
der Gewaltschutzambulanz Leipzig

Die Ratsversammlung hat beschlossen, die Arbeit und 
Angebote der Gewaltschutzambulanz in Leipzig stärker in 
die öffentliche Wahrnehmung zu rücken. Dafür unterstützt 
die Stadt die Kampagne „Medizinische Soforthilfe nach 
Vergewaltigung“ des Trägers Bellis e.V. Die Gewaltschutz-
ambulanz richtet sich an Frauen, die Opfer sexualisierter 
Gewalt wurden. Zum Beispiel werden Frauen nach einer 
Vergewaltigung dort ärztlich versorgt und Spuren an 
Körper und Kleidung sichergestellt. (VII-A-02231, VII-A-
02231-VSP-01)

Hilfe für Menschen des dritten Geschlechts an Schulen
Um die Geschlechtervielfalt zu schützen, entwickelt die 
Stadt mit dem Landesamt für Schule und Bildung, den 
Schulleitungen, Gleichstellungsverbänden und Exper-
tinnen und Experten schnellstmöglich ein Konzept für 
Schulen. Gegenüber dem Freistaat setzt sich die Stadt 
dafür ein, bauliche Veränderungen zum Schutz von Ge-
schlechtervielfalt, wie Toiletten und Umkleideräume für 
Diverse, beim Planen und Sanieren von Schulen einzube-
ziehen. Die Stadt erstellt für alle kommunalen Kinder- und 
Jugendeinrichtungen in Leipzig einen Leitfaden, um das 
Thema Geschlechtervielfalt zu behandeln, und schafft 
Fortbildungsangebote für Mitarbeitende zum Thema 
Geschlechteridentität. Formulare stellt die Stadt künftig 
mit drei Möglichkeiten zur Geschlechteridentität aus. (VII-
A-02232-NF-03, VII-A-02232-NF-03-ÄA-01)

Menschen zuverlässig bewegen – Parkverbote 
entlang der Linie 7 in der Georg-Schwarz-Straße

24 mal wurde nach Angaben der LVB die Straßenbahnlinie 
7 im Jahr 2020 durch Falschparker behindert. Dadurch 
entsteht für den Straßenbahnverkehr eine Verspätung 
von 30 Minuten, die sich auf den gesamten Linienverlauf 
auswirkt und in Spitzenzeiten bis zu 4 000 Fahrgäste be-
trifft. Um dies zu vermeiden, prüft die Stadt, wie in der 
Georg-Schwarz-Straße in Lindenau zwischen der Halte-
stelle Diakonissenkrankenhaus und Uhlandstraße sowie 

in weiteren Streckenabschnitten beidseitig ein absolutes 
Halteverbot angeordnet werden kann. In die Prüfung 
einbezogen wird, ob der gewonnene Straßenraum in 
einen Radweg umgewidmet werden kann. (VII-A-02375, 
VII-A-02375-VSP-01)

Standortsuche KOMM-Haus
Das Soziokulturelle Zentrum KOMM-Haus in Grünau-
West benötigt einen neuen, langfristigen Standort. Die 
Stadt unterstützt den Betreiber Villa gGmbH bei der Suche 
und prüft geeignete Bestandsimmobilien und Grundstü-
cke, auf denen ein Neubau möglich ist, sowie den Kauf 
eines geeigneten Gebäudes. Das KOMM-Haus ist aktuell 
in einem Ladengeschäft in der Selliner Straße 17 unterge-
bracht, weitere Räume in 500 Metern Entfernung mussten 
angemietet werden. Seit 2019 ist das KOMM-Haus in freier 
Trägerschäft, zuvor wurde es vom Kulturamt betrieben. 
(VII-A-02387, VII-A-02387-VSP-01)

Leipziger Mietspiegel 2020
Der Stadtrat hat den Leipziger Mietspiegel 2020 beschlos-
sen, der am 24. Juni 2021 in Kraft getreten ist. Mit dem 
qualifizierten Mietspiegel werden Mietpreissteigerungen 
entsprechend der Entwicklung der ortsüblichen Ver-
gleichsmiete reguliert. Der Mietspiegel ist eine gesetzliche 
Vorgabe des Bundes und wird alle zwei Jahre erstellt. 
Dadurch soll bezahlbarer Wohnraum erhalten und neu 
geschaffen werden. (VII-DS-02433)

Lebendige Luppe – Bau- und Finanzierungsbeschluss  
des 4. Bauabschnittes sowie des Burgauenbaches

Im Rahmen des Projektes Lebendige Luppe werden  
ehemalige Flüsse renaturiert. Der Stadtrat hat sich für die 
Entwicklung des vierten Bauabschnittes – Zschampert 
Nord – sowie des Zschamperts Süd in Dölzig, Schkeuditz 
und Kleinliebenau ausgesprochen. Der Burgauenbach 
bzw. Bauerngraben nördlich von Leutzsch und Böhlitz-
Ehrenberg wird ebenfalls renaturiert. Die Revitalisierung 
der Gewässer dient sowohl dem Erhalt des Auwaldes, als 
auch dem Hochwasserschutz und der Luftqualität. Zudem 
soll damit der städtische Wärmeinseleffekt ausgeglichen 
werden. Die Arbeiten beginnen in diesem Jahr und wer-
den voraussichtlich 2023 fertiggestellt. Die Gesamtkos-
ten belaufen sich auf rund 6,2 Millionen Euro. Weitere 
Fördermittel werden vom Bundesamt von Naturschutz 
und der Sächsischen Landesstiftung Natur und Umwelt 
bereitgestellt. (VI-DS-02029-DS-03)

Veränderungssperre: Teilgebiet des Bebauungsplanes  
Nr. 433 „Stadtquartier östlich Bremer Straße“

Östlich der Bremer Straße in Gohlis-Nord soll ein neues, 
gemischt genutztes Stadtquartier entstehen. Dafür hatte 
der Stadtrat bereits 2016 den Bebauungsplan beschlos-
sen. Mit dieser Satzung soll sichergestellt werden, dass 
die Planungsziele nicht mehr verändert werden können. 
(VII-DS-02584)

Open-Air-Kultur ernst nehmen – Raum schaffen
Aufgrund der langen Schließung der Club- und Livemusik-
szene möchte die Stadt Alternativen zum Feiern schaffen. 
Bis zu den Sommerferien beruft die Stadt einen Runden 
Tisch mit der Leipziger Club- und Livemusikszene sowie 
Akteuren der Kunst- und Kulturlandschaft, der Polizei 
und den enstsprechenden Ämtern ein. Der Runde Tisch 
entwickelt Kriterien, wie nichtkommerzielle Open Airs 
niederschwellig angemeldet werden können. Auf Grund-
lage der Kriterien entscheidet die Stadt einzelfallbezogen 
und zeitnah über die Anträge. (VII-A-02407-NF-02, VII-
A-02407-NF-02-ÄA-03)

Kurz- und mittelfristige Verbesserungen für die 
Schulhofsituation des Leibniz Gymnasiums realisieren

Der Schulhof des Leibniz Gymnasiums am Nordplatz soll 
umgestaltet werden. Dafür sind Sitzgelegenheiten und 
kleine Sportflächen, zum Beispiel zum Tischtennis- oder 
Basketballspielen, vorgesehen. Aktuell besteht der Schulhof 
aus einer versiegelten Fläche mit einigen Sitzen am Rand. 
Im Schuljahr 2021/22 plant die Stadt, mit den Schülerinnen 
und Schülern Ideen zu entwickeln. (VII-A-02438)

Armut hat ein Gesicht: Vulnerable Menschen im 
SGB II-Bezug in der Pandemie unterstützen

Die Stadt setzt sich dafür ein, dass das Jobcenter die Mehr-
aufwandsentschädigung für Ein-Euro-Jobs für Arbeitslose 
von derzeit 1,75 Euro auf 2,50 Euro pro Stunde rückwir-
kend zum 1. Januar 2021 anhebt. Weiterhin setzt sich die 
Stadt gegenüber dem Jobcenter dafür ein, dass die Kosten 
für medizinische und FFP2-Masken sofort übernommen 
werden. In seiner Funktion als Städtetagspräsident setzt 
sich der Oberbürgermeister auf Bundesebene für einen 
Pandemiezuschlag von 100 Euro monatlich für SGB II-
Beziehende ein. (VII-A-02440)

Leipzig erinnert an die Pädagogin und Publizistin  
Maria Grollmuß

Leipzig erinnert künftig an die Pädagogin, Publizistin und 
Widerstandskämpferin Maria Grollmuß. Dazu wird mit 
dem Beirat Kunst ein zeitgemäßes Erinnerungsformat für 
den öffentlichen Raum entwickelt. Mögliche Standorte sind 
die Alexanderstraße mit Fokussierung auf ihren Ausgang 
Richtung Käthe-Kollwitz-Str. sowie das Freiflächendreieck 
an der Friedrich-Ebert-Str. am Westplatz. Die Ergebnisse 
werden bis Ende des dritten Quartals 2021 vorgelegt. Der 
Name Maria Grollmuß wird in das Verfahren der Schul-
namensgebung aufgenommen. Maria Grollmuß war eine 
sorbische Pädagogin und politische Journalistin, die ihren 
aktiven Widerstand gegen das NS-Regime 1944 mit dem 
Leben bezahlte. (VII-A-02442-NF-02)

Tempo-20-Zone in der Sternsiedlung Nord
Die Stadt prüft, ob in der Sternsiedlung Nord in Gohlis 
Nord – Sesenheimer Straße, Swiftstraße, Defoestraße, 
Fucikstraße – eine Tempo-20-Zone eingerichtet wird. 
Das Ergebnis wird bis zum 30. August 2021 vorgelegt.
In der Siedlung wohnen viele Familien mit Kindern, und 
die Straßen sind mit 2,90 Meter sehr beengt.(VII-A-02443)

Auf außergewöhnliche Situationen 
angemessen reagieren

Um die tagesaktuelle Kommunikation des kommunalen 
Winterdienstes zu verbessern, wird eine Karte an den 
kommunalen Liegenschaften sowie online verfügbar 

sein, die zeigt, welche Straßen vom Winterdienst geräumt 
werden. Zudem soll der Einsatz von Freiwilligen besser 
koordiniert werden. Dafür prüft die Stadt ein Konzept. 
(VII-A-02444, VII-A-02444-VSP-01)

Solardächer für Leipziger Garagengemeinschaften:  
Klimaschutz und Elektromobilität fördern

Künftig könnten auf den Dächern von Garagengemein-
schaften Solaranlagen entstehen. Dazu prüft die Stadt die 
rechtlichen Erfordernisse für privatwirtschaftliche Inves-
titionen. Auf Antrag der Garagengemeinschaft Mockau 
Ost prüft die Stadt, inwieweit auf deren Dachflächen So-
laranlagen und Stromtankstellen für E-Autos eingerichtet 
werden können. (VII-A-02445, VII-A-02445-VSP-01)

Vom Sozialreport zum  
integrierten kooperativen Sozialbericht

Der Sozialreport der Stadt Leipzig erscheint einmal im 
Jahr und stellt ausgewählte statistische Daten zu sozialen 
Entwicklungen dar. Die einzelnen Kapitel werden um 
einen Abschnitt „Entwicklungen und Herausforderun-
gen“ ergänzt. Darin werden relevante Veränderungen 
hervorgehoben und bestimmt, wo noch Handlungsbedarf 
besteht. (VII-A-02499, VII-A-02499-VSP-01)

Digitales Bezahlsystem für kostenpflichtige 
Sperrmüllabholung und Gartenabfallabgabe

Die Leipzigerinnen und Leipziger, die ihren Sperrmüll 
von der Stadtreinigung abholen lassen oder Gartenabfälle 
abgeben, sollen dafür künftig alternativ ein digitales Be-
zahlsystem nutzen können. Derzeit müssen davor Wert-
marken in den Bürgerämtern oder anderen Verkaufsstellen 
gekauft werden. (VII-A-02582)

Leipziger Sportplätze renovieren und ausbauen
Die Stadt prüft, ob auch in Leipzig ein digitaler Sport-
stättenatlas eingeführt werden kann, damit die Leipziger 
Datenerhebung mit der bundesweiten kompatibel ist. Der 
digitale Sportstättenatlas trägt Daten zum Bestand und 
zur Nachfrage der Sportstätten zusammen, damit Bund, 
Länder, Kommunen und Sportvereine zielgenau in die 
Sportinfrastruktur investieren können. Als Präsident des 
Deutschen Städtetages soll der OBM darauf hinwirken, 
dass der Bund ein umfangreiches Investitionsprogramm 
zur Sanierung und dem Neubau von Sportstätten auflegt.
(VII-A-02595, VII-A-02595-VSP-01)

Agrarbetriebe unterstützen – Nahversorgung fördern
Nach einem Urteil des Sächsischen Oberverwaltungs-
gerichtes sind Kommunen verpflichtet, bei innerorts 
liegenden landwirtschaftlichen Betrieben Gebühren für 
die Straßenreinigung zu erheben. In Leipzig gilt dies seit 
diesem Jahr. Damit haben sich die Grundstücksausgaben 
für Agrarbetriebe auf fast das Doppelte erhöht. Die Stadt 
prüft daher, inwiefern landwirtschaftliche Betriebe zeitnah 
in ihren Ausgaben an die Stadt entlastet werden können, 
damit Leipzig weiterhin mit regionalen Produkten versorgt 
werden kann. Das Ergebnis wird bis zum vierten Quartal 
2021 vorgelegt. (VII-A-02610)

Entscheidung über die Annahme von Spenden
Der Stadtrat hat die Spenden, die die Stadt Leipzig  bis 
zum 30. April 2021 erhalten hat, angenommen. Im Rahmen 
der Corona-Pandemie hat das Gewandhaus 15 361 Euro 
erhalten und die Oper bekam 444 Euro. (VII-DS-02766)

Städtebauliches/Straßenrechtliches Konzept 
für Alttextilcontainer im öffentlichen Raum

Der Stadtrat hat ein neues Konzept für Alttextilcontainer 
beschlossen. Bisher gibt es 454 genehmigte Container 
(Stand 15. September 2020) in Leipzig. Die Sondernut-
zungserlaubnis zum Aufstellen der Container im öffent-
lichen Raum wird unbegrenzt an alle vergeben, die die 
straßenrechtlichen Kriterien erfüllen, auch an gewerbliche 
Sammler. Mit dem neuen Konzept kann die Anzahl der 
Container wieder begrenzt werden, derzeit sind maximal 
400 Container vorgesehen. (VII-DS-00467)

2. Änderung zum Bau- und Finanzierungsbeschluss  
Eigenbetrieb Oper Leipzig – Musikalische Komödie

Die Musikalische Komödie in Lindenau, die zur Oper 
Leipzig gehört, wird umgebaut. Die Treppenhäuser 
werden saniert, die Medientechnik wird erneuert und der 
Zuschauersaal sowie der Rang werden umgebaut. Zudem 
wird der Orchestergraben abgesenkt. Die Gesamtkosten 
erhöhen sich von 8 850 000 Euro um etwa eine Million auf 
9 868 000 Euro. Die Mehrkosten werden von der Oper aus 
den regulären städtischen Zuweisungen bezahlt. Etwa 
vier Millionen Euro der Gesamtkosten kommen aus 
Fördermitteln von Bund und Land. (VI-DS-05339-DS-02)

Mobilitätsstrategie 2030 für Leipzig –
 Informations- und Beteiligungskonzept

Der Stadtrat hat das Informations- und Beteiligungskon-
zept zur Mobilitätsstrategie 2030 bestätigt. Damit werden 
Vorhaben des Verkehrs- und Tiefbauamtes der Stadt sowie 
Angebote der Leipziger Verkehrsbetriebe unter anderem 
online und über die Printmedien bekanntgegeben und 
über Social Media-Aktionen beworben. Das Konzept soll 
ab dem dritten Quartal 2021 umgesetzt werden und kostet 
rund 130 000 Euro. (DS-00547-NF-01-DS-05-NF-01)

Planungsbeschluss –  
Neubau Kindertageseinrichtung, Poetenweg 24

Im Poetenweg 24 in Gohlis Süd soll eine neue Kita mit 105 
Plätzen entstehen. Den entsprechenden Planungsbeschluss 
hat der Stadtrat gefasst. Das Gebäude der ehemaligen 
Kita im Poetenweg 22 musste wegen Schäden am Dach 
und an der Bausubstanz geschlossen werden. Eine Kita 
neu zu bauen ist günstiger als den denkmalgeschützten 
Altbau mit zahlreichen Auflagen zu sanieren. Baubeginn 
ist für Februar 2023 vorgesehen, die Fertigstellung ist im 
November 2024 geplant. (VII-DS-01311)

Satzung über die Benutzung der 
Leipziger Städtischen Bibliotheken

Der Stadtrat hat eine neue Satzung für die Leipziger 
Städtischen Bibliotheken beschlossen. Sie wurde am  
10. Juli im elektronischen Amtsblatt veröffentlicht und 
tritt damit in Kraft. Einer der zentralen Punkte ist, dass 
die Jahresnutzungsgebühr leicht von 16 auf 20 Euro an-
gehoben wird. Dies ist die erste Erhöhung nach 20 Jahren. 

Eine weitere Neuerung ist, dass die Nutzungsgebühr nicht 
mehr halbjährig gezahlt werden kann. Die kostenlosen 
Angebote für Kinder und Jugendliche wird es weiterhin 
geben. (siehe Seite 12 / VII-DS-01744-NF-02)

Zweite Verlängerung der Gültigkeit von Leipzig-Pässen
Leipzig-Pässe werden erneut verlängert: Die, die vom 
1. Juli 2020 bis 31. Dezember 2020 abgelaufen sind, 
gelten automatisch zwei Jahre weiter. Leipzig-Pässe, 
die vom 1. Januar 2021 bis 31. Dezember 2021 ablau-
fen oder abgelaufen sind, gelten automatisch ein Jahr 
weiter. Sie berechtigen in dem Verlängerungszeitraum 
zum Erwerb einer Leipzig-Pass-Mobilcard und die-
nen als Nachweis der Ermäßigungsberechtigung bei 
Fahrscheinkontrollen. Ein Antrag muss für die Ver-
längerung nicht gestellt werden. (VII-DS-01947-DS-01)

Städtebaulicher Vertrag für die geplanten Vorhaben: 
Bebauungsplan Nr. 398 „Parkstadt Dösen“

Auf dem Gelände des ehemaligen Park-Krankenhauses 
Leipzig-Dösen in Meusdorf soll ein neues Stadtviertel 
entstehen. Dabei sollen die denkmalgeschützte Bau-
substanz sowie die Freiflächen und die Bäume erhalten 
bleiben und durch Neubauten und eine Aufwertung 
des Freiraumes entwickelt werden. Die Stadt und 
die Eigentümerin der Fläche, die Instone Real Estate 
Development GmbH, haben einen städtebaulichen 
Vertrag geschlossen. Demnach muss die Eigentümerin 
die Neubauten erschließen, also Straßen bauen sowie 
Wasser-, Abwasser- und Stromanschlüsse verlegen. 
Darüber hinaus verpflichtet sich die Eigentümerin, 
sich um den Artenschutz, die Grünordnung sowie 
den sozialen Wohnungsbau zu kümmern. (VII-DS-
02576-NF-01)

Bebauungsplan Nr. 398 „Parkstadt Dösen“
Der Stadtrat hat den Entwurf zum Bebauungsplan 
für die Parkstadt Dösen gebilligt. In dem denkmalge-
schützten ehemaligen Krankenhaus sollen etwa 370 
und in angrenzenden Neubauten weitere 230 Woh-
nungen entstehen. Zusätzlich soll eine Kita mit 120 
Plätzen und ein Supermarkt mit 800 Quadratmetern 
Verkaufsfläche mit darüberliegenden Wohnungen 
an der Chemnitzer Straße errichtet werden. Zudem 
entstehen drei öffentliche Spielplätze und zahlreiche 
Grünflächen als Hausgärten. (VII-DS-01987)

Bebauungsplan Nr. 428.2 „Gewerbegebiet Plagwitz 
Süd/Markranstädter Straße – Teil Süd“

Die Ratsversammlung hat den Bebauungsplan für das 
Gebiet in Plagwitz angenommen. Der Bebauungsplan 
bezieht sich auf die Fläche zwischen der Limburger-, 
Markranstädter-, Gießer- und Zschocherschen Straße. 
Dort sind bereits ein Baumarkt und Einzelhandel ent-
standen. Der Bebauungsplan soll verhindern, dass in 
dem Gebiet Wohnungen gebaut werden, stattdessen 
möchte die Stadt dort weiteren Einzelhandel entstehen 
lassen. (VII-DS-02252)

Bau- und Finanzierungsbeschluss Ratzelstraße 
zwischen Schönauer Straße und Diezmannstraße

Die Ratzelstraße in Kleinzschocher mitsamt der Stra-
ßenbahngleise und Gehwege ist in einem schlechten 
Zustand. Daher sollen die Fahrbahnen, Gehwege, 
Parkplätze sowie die Gleise ausgebaut werden. 
Zudem werden die Haltestellen Hermann-Meyer-
Straße barrierefrei ausgebaut und beidseitig entste-
hen Radfahrstreifen. Die Wasserwerke erneuern die 
Versorgungsleitungen. Die Kosten der Stadt belaufen 
sich auf insgesamt 4,45 Millionen Euro. Die Leipziger 
Verkehrsbetriebe und die Wasserwerke investieren 
insgesamt weitere knapp neun Millionen Euro in 
das Bauvorhaben. Die erste Bauphase ist ab Mai 2022 
geplant, ein Jahr später sollen die Arbeiten beendet 
sein. (VII-DS-02329)

Finanzierung von städtischen Maßnahmen und 
Projekten Dritter aus den Einnahmen der Gästetaxe

Die Gästetaxe wird ab dem 1. Juli 2021 wieder fällig 
für alle, die in Leipzig entgeltlich eine Unterkunft 
nehmen. Sie beträgt drei Euro pro Person und Tag, 
außer wenn die Kosten pro Übernachtung maximal 30 
Euro betragen, dann liegt die Gästetaxe bei einem Euro. 
Der Oberbürgermeister kann künftig in Abhängigkeit 
der Pandemie die Gästetaxe temporär aussetzen oder 
wieder einführen. Die Gästetaxe war seit dem 18. März 
2020 ausgesetzt, da die touristischen Einrichtungen 
nicht genutzt werden konnten. (VII-DS-02414-NF-01)

Satzung zur Schülerbeförderung der Stadt Leipzig
Der Stadtrat hat eine neue Satzung für die Schüler-
beförderung beschlossen, die zum 1. August 2021 
in Kraft tritt. Es wird ein Bildungsticket eingeführt, 
das sachsenweit ganztägig und ganzjährig gültig ist. 
Nutzen können es alle Schülerinnen und Schüler an 
allgemein- und berufsbildenden Schulen, die keine 
duale Ausbildung absolvieren. Dafür ist ein einheit-
licher Preis von 15 Euro im Monat bzw. 180 Euro 
im Jahr vorgesehen. Bisher gab es im Stadtgebiet 
die SchülerMobilCard für 267 Euro im Jahr und die 
SchülerCard für 146 Euro im Jahr, Letztere wird für 
ein Übergangsjahr fortgeführt. (VII-DS-02424)

Straßenbenennung
Die Ratsversammlung hat beschlossen, folgende 
Straßen zu benennen bzw. umzubennen: die Straße 
nördlich der Stöhrstraße in Schönefeld-Ost heißt 
künftig An der Melinenburg, die Straße südlich der B 6 
in Engelsdorf heißt Angelusweg, die Feldstraße/Rus-
senstraße in Probstheida wird in An der Blumenquelle 
benannt. In der Parkstadt Dösen in Meusdorf tragen die 
Straßen künftig die Namen: Geschwister-Steinhausen-
Straße, Margarethe-Rothe-Straße, Georg-Lehmann-
Bogen und Otto-Wilhelm-Scharenberg-Bogen. Die 
Straße im Wohngebiet nördlich der Fortunabadstraße/ 
Dieskaustraße in Knautkleeberg-Knauthain wird eine 
Verlängerung der Dieskaustraße. Im selben Stadtteil 
in der Angersiedlung heißt die Straße künftig Bir-
kenpilzweg. In Gohlis-Mitte wird der Platz zwischen 
der Virchowstraße, Wilhelm-Plesse-Straße und dem 
Viertelsweg in Fritz-Riemann-Platz benannt. Die Straße 
im Industriegebiet Seehausen II in Wiederitzsch wird 



8 Kommunalpolitik

Paul-Beiersdorf-Straße getauft. In Sellerhausen-Stünz 
heißt der südliche Abschnitt der Püchauer Straße 
nun Thallwitzer Straße. Der westliche Abschnitt der 
Stammerstraße in Wahren bekommt den Namen 
Polyphonstraße. Die Namensgebung Neuer Ring im 
B-Plan 354 in Lützschena-Stahmeln wurde aufgehoben. 
(VII-DS-02446, VII-DS-02446-ÄA-01, VII-DS-02446-
ÄA-02, VII-DS-02446-ÄA-03)

Finanzierung von heilpädagogischen Horten 
(Ganztagsbetreuung)

Für die Dauer der teilweisen pandemiebedingten 
Schließung der Förderschulen vom 15. Februar 2021 
bis 9. März 2021 werden die Plätze in den heilpädago-
gischen Horten der Klassen 5 und 6 weiterfinanziert. 
Die Kosten für die Ganztagsbetreuung an den Förder-
schulen trägt die Stadt zu 100 Prozent. Die Träger der 
Horte bekamen bisher nur die Kosten erstattet für die 
Tage, an denen Kinder anwesend waren. Die Kosten für 
Personal, Miete und Dienstleistungsverträge konnten 
sie dadurch nicht decken. (VII-DS-02691)

Sportplätze als Grüne Inseln verstehen, 
gestalten und erhalten

Die städtischen Sportplätze werden in den nächsten Jahren 
Schritt für Schritt mit Zisternen, Brunnen und wasserspa-
renden Beregnungsanlagen ausgestattet. Zuvor wurde eine 
Prüfung unternommen, welche Sportplätze sich am besten 
dafür eignen, Regenwasser aufzufangen und dieses zum 
Bewässern der Plätze zu nutzen. Die Verwaltung gibt bis 
Ende des dritten Quartals an, wie die Prüfungen konkret 
abliefen und wie die Vereine unterstützt werden. (VII-
A-02069-VSP-01-Ifo-01, A-02069-VSP-01-Ifo-01-ÄA-01)

Ausführungsbeschluss zur Ersatz- bzw. 
Ergänzungsausstattung der Leitstellentechnik

Die Branddirektion Leipzig bekommt neue Leitstellen-
technik, um sicherzustellen, dass das IT-System auf dem 
neuesten Stand ist und nicht verzögert funktioniert oder 
gar ausfällt. Die aktuelle Technik wurde 2015 in Betrieb 
genommen. Das Bundesamt für Sicherheit in der Informa-
tionstechnik gibt eine Laufzeit von maximal sechs Jahren 
vor. (VII-DS-02462-NF-01)

Ausführungsbeschluss zum Kauf von Einsatztechnik 
für die Branddirektion Leipzig

Die Ratsversammlung hat dem Kauf von fünf Einsatz-
fahrzeugen und drei Abrollbehältern – eine Art Kasten, 
der auf einen Lkw gesetzt wird und beispielsweise 
Werkzeuge, Materialien und Schläuche enthält – für 
die Branddirektion zugestimmt. Die Kosten betragen 
rund zwei Millionen Euro. (VII-DS-02471-NF-01)

Ausführungsbeschluss zur Beschaffung, 
Implementierung und Integration einer Software

Die Branddirektion Leipzig wird mit einer neuen 
Software ausgestattet, die stadtweit eingeführt 
wird. Die Software wird genutzt als zentrale Ver-
tragsdatenbank und -management, zum Beispiel 
für digitale Vertragsdokumente sowie die Ver-
wendung von Vertragsmustern. Die Beschaffung, 
Anpassung und Inbetriebnahme kosten insgesamt 
rund eine Million Euro. Die Software wird voraus-
sichtlich ab dem ersten Quartal 2022 installiert. 
(VII-DS-02478)

Ausführungsbeschluss zum Kauf von 
feuerwehrtechnischen Aggregaten und Gerätschaften
Der Stadtrat hat dem Kauf von feuerwehrtechnischen 
Aggregaten und Gerätschaften für die Branddirektion 
Leipzig zugestimmt. Dazu zählen auch Schläuche, 
Werkzeugkoffer, Belüftungsgeräte und Wärme-
bildkameras sowie digitale Meldeempfänger und 
Rettungsgeräte für die Technische Hilfeleistung. Die 
Gesamtkosten liegen bei rund 1,4 Millionen Euro.  
(VII-DS-02541-NF-01)

Namensgebung für das Gymnasium
in der Karl-Heine-Straße

Das Gymnasium in der Karl-Heine-Straße 22 b heißt 
ab dem 1. August 2021 „Schule am Palmengarten“. 
Zum Schuljahresbeginn 2021/22 zieht die Schule 
in den frisch sanierten und erweiterten Gebäude-
komplex in Plagwitz. Bisher war sie interimsweise 
in der Uhlandstraße 28 in Lindenau untergebracht.
(VII-DS-02715) ■

Leipziger Amtsblatt
17. Juli 2021 · Nr. 14

Beschlüsse der Stadtratssitzungen vom 23. und 24. Juni 2021

Anzeigen

Jetzt auf vodafone.de Verfügbarkeit checken.

* Ab dem 7. Monat gilt der Preis von ab 49,99 €/Monat. Mindestlaufzeit 24 Monate. Verlängerung um je 12 Monate, wenn nicht 3 Monate vor Laufzeitende in Textform gekündigt wurde. Einmalentgelt  
 79,98 € (bestehend aus Bereitstellungsentgelt bzw. Aktivierungsgebühr 69,99 € und Lieferpauschale 9,99 €). Inklusive Sicherheitspaket für 2 Geräte in den ersten 2 Monaten gratis  
 und ab dem 3. Monat 3,99 €/Monat, bzw. in NRW, Hessen und BW für 3 Geräte in den ersten 3 Monaten gratis und ab dem 4. Monat 3,99 €/Monat, jederzeit in Textform kündbar mit einer  
 1-Monats-Frist. Festnetz-Flat ins deutsche Festnetz. Sonderrufnummern von Festnetz-Flat ausgenommen. Telefonate in alle deutschen Mobilfunknetze 19,9 Ct/Min, Telefonate ins Ausland,  
 z. B. USA, ab 9,9 Ct/Min. Call-by-Call und Preselection nicht verfügbar. Der erforderliche WLAN-Kabelrouter wird während der Vertragslaufzeit zur Verfügung gestellt und ist nach Vertragsende  
 zurückzugeben. Gilt nur für Internet & Phone-Neukunden, in deren Haushalt in den letzten 3 Monaten weder ein Internet- noch ein Telefonanschluss von Vodafone vorhanden war. Beachte bitte die  
 Verfügbarkeit: Internet & Phone-Produkte sind in vielen unserer Kabel-Ausbaugebiete und mit modernisiertem Hausnetz verfügbar. Prüf bitte, ob Du die Produkte im gewünschten Objekt nutzen kannst.  
 Anbieter in NRW: Vodafone NRW GmbH, in Hessen: Vodafone Hessen GmbH & Co. KG, in Baden-Württemberg: Vodafone BW GmbH, alle Aachener Straße 746 – 750, 50933 Köln, 
  in den übrigen Bundesländern:  Vodafone Deutschland GmbH • Betastraße 6 – 8 • 85774 Unterföhring

Bis zu 1000 Mbit/s für 
Dein Zuhause. Sofort.
Mit Vodafone surfst Du in Leipzig schon heute mit  
Glasfaser-Geschwindigkeit. Und für noch mehr Leistung  
und Stabilität bringen wir immer mehr Glasfaser ins GigaNetz.

Wir bauen das Netz der Zukunft mitWir bauen das Netz der Zukunft mitWir bauen das Netz der Zukunft mitWir bauen das Netz der Zukunft mit

Together we can

Mtl. ab

ab dem 7. Monat
ab 49,99 €

1 999
*€

48_LeipzigerAmtsblatt_gesamt_185x250_SSP.indd   1 28.06.21   16:33

Kurzurlaub in Wolfsburg
Besucher erwarten abwechslungsreiche Freizeitaktivitäten

(djd). Nach dem Abflauen der Pande-
mie macht das Reisen endlich wieder 
Spaß. Erlebnisreich verspricht vor al-
lem ein Kurzurlaub in der Großstadt 
zu sein, schließlich bieten sich dort 
die meisten Freizeitmöglichkeiten. 
„Ja, in Wolfsburg” - heißt es im Som-
mer 2021 etwa in einer der grünsten 
Städte Deutschlands. Sie bietet ihren 
Gästen besondere Attraktionen. Alle 
Infos gibt es unter www.wolfsburg-
reisen.de. In der Autostadt erwartet 
Besucher die faszinierende Erlebnis-
welt des Volkswagen-Konzerns, ein 
Themen- und Freizeitpark mit dem 
Motto „Menschen, Autos und was sie 
bewegt“. Große und kleine Gäste be-
geben sich auf eine spannende Reise 
in Geschichte und Zukunft der Mo-
bilität. Für Genuss und Entspannung 
sorgen verschiedene Mövenpick-Res-
taurants. Die nächste Station ist das 
Science Center „phaeno“. Hier kann 
man an über 350 Experimentiersta-
tionen Wissenschaft hautnah erleben. 
Unter anderem können Besucher den 

Feuertornado bewundern oder Wol-
kenringe formen. Kein Großstadtver-
gnügen ohne Shoppingerlebnis: Das 
„designer outlets Wolfsburg“, erstes 
innerstädtisches Outlet Deutsch-
lands, beherbergt in eindrucksvoller 
Architektur über 90 internationale 
Spitzenmarken mit stark reduzierten 
Preisen. Zum Verweilen und Genie-
ßen laden Restaurants und Cafés ein. 
Nun geht es ins Naherholungsgebiet 
Allerpark mit abwechslungsreichen 
Freizeiterlebnissen wie Beachvol-
leyball, Outdoor-Fitness, Stand-up-
Paddling, Discgolf, Bowling, einem 
Hochseilgarten und Wasserski. Der 
Allersee und das BadeLand laden zum 

Schwimmen ein. Auch die Fußballer 
des VfL Wolfsburg sowie die Eisho-
ckeyspieler der Grizzlys Wolfsburg 
sind im Allerpark zu Hause. Auch in 
Sachen Kultur hat Wolfsburg Heraus-
ragendes zu bieten. Das Kunstmuse-
um Wolfsburg ist einer der kulturellen 
Leuchttürme Niedersachsens. Mit 
seiner großen Ausstellungshalle bietet 
es besondere Möglichkeiten, Kunst 
von gestern, heute und morgen zu in-
szenieren. Zum Re-Start des Touris-
mus kann sich ein Wolfsburg-Besuch 
doppelt lohnen: Für die ersten 200 
Buchungen einer Pauschalreise für 
den Reisezeitraum bis Ende August 
unter www.wolfsburg-reisen.de wird 
pro Buchung zusätzlich ein Wolfs-
burger Stadtgutschein, die WeCard, 
im Wert von 50 Euro ausgestellt. 
Sie kann vor Ort an rund 200 Stel-
len genutzt werden. Initiiert wurde 
die Aktion von der Wolfsburg Wirt-
schaft und Marketing GmbH (WMG), 
unterstützt wird die Aktion von der 
Sparkasse Celle-Gifhorn-Wolfsburg.

Foto: djd/WMG/Tim Schulze

Öffentliche Bekanntmachung 
Die Leipziger Verkehrsbetriebe (LVB) GmbH teilen mit, dass ab 1. August 2021 folgende veränderte  
Beförderungsentgelte in Kraft treten:

Für Jahreskarten (mit Einmalzahlung) erhalten Sie 5 % Rabatt auf alle angebotenen ABO-Tarife. 
Kurzstreckenfahrkarten berechtigen weiterhin ab dem Zeitpunkt der Entwertung zur Fahrt ohne Umsteigen in den  
städtischen Straßenbahnen und Bussen bis zu vier Haltestellen.  

Für die ABOs gelten folgende Mitnahmeregelungen:
ABO Basis – Montag bis Freitag von 17 bis 4 Uhr des Folgetages, an Wochenenden und Feiertagen ganztägig Mitnahme von  
bis zu drei Kindern (6 bis 14 Jahre) und einem Erwachsenen, an Stelle einer Person kann ein Hund mitgenommen werden
ABO Premium – ganztägige Mitnahme von bis zu drei Kindern (6 bis 14 Jahre), von einem Hund, Mitnahme einer weiteren  
Person Montag bis Freitag von 17 bis 4 Uhr des Folgetages,an Wochenenden und Feiertagen ganztägig
Kinderfahrkarten gelten für Kinder von sechs bis 14 Jahren.

Die Tarifbestimmungen und Beförderungsbedingungen mit der gesamten  
Preisübersicht zum MDV-Tarif und zu den Haustarifen der Leipziger Verkehrsbetriebe  
erhalten Sie auch in unseren Servicezentren oder zum Herunterladen auf 
www.L.de/verkehrsbetriebe/agb. Weitere Informationen erhalten Sie an 
unserem Servicetelefon 0341 19449.

Tarife in Leipzig (Zone 110) Euro Tarife in Leipzig (Zone 110) Euro 

Einzelfahrkarte (1 h) / mit ABO Flex/LeipzigMOVE+ 3,00 / 1,30 ABO Light (durch Bausteine erweiterbar) 49,90

Einzelfahrkarte Kurzstrecke / 
mit ABO Flex/LeipzigMOVE+ 2,00 / 0,90 ABO Light 10 Uhr  

(durch Bausteine erweiterbar) 42,90

4-Fahrten-Karte 12,00      Baustein 1 (Mitnahme 3 Kinder) 1,30

4-Fahrten-Karte Kurzstrecke 8,00      Baustein 2 (Mitnahme 1 Erwachsener) 4,20

Extrakarte (1 h) / mit ABO Flex/LeipzigMOVE+ 2,00 / 0,90      Baustein 3 (Übertragbarkeit) 4,50

Einzelfahrkarte Kind (1 h) 1,20 ABO Basis 59,90

4-Fahrten-Karte Kind 4,80 ABO Basis 10 Uhr 52,90

24-Stunden-Karte 1 Person 8,00 ABO Leipzig-Pass-MobilCard 32,02

24-Stunden-Karte 2 Personen 12,00 ABO Flex (mind. 50 % auf ausgewählte Tickets) 6,90

24-Stunden-Karte 3 Personen 16,00 ABO Azubi 37,50

24-Stunden-Karte 4 Personen 20,00 ABO Azubi Plus 48,50

24-Stunden-Karte 5 Personen 24,00 Wochenkarte 28,30

24-Stunden-Karte Kind 3,60 Wochenkarte Auszubildender 21,30

ABO Premium 66,90 Monatskarte 82,10

ABO Senior* (ab 65 Jahre) 64,50 Monatskarte Auszubildender 61,70

ABO Senior Partner* (ab 65 Jahre) 40,90 Leipzig-Pass-MobilCard 35,00

Schülerangebote Barzahlung Ratenzahlung

NEU: BildungsTicket 12 Raten zu 15,00

SchülerCard 146,00 10 Raten zu 15,33

SchülerFreizeitTicket 12 Raten zu 15,00

Schülerzeitfahrausweise mit Leipzig 332,00 – –

Schülerzeitfahrausweise ohne Leipzig 283,00 – –

Schülerkarte Plus 131,00 10 Raten zu 13,40

* verbundweit gültig, Startzone Leipzig

www.L.de/verkehrsbetriebe

Keine Angst vor der Coronaimpfung!
Wer die Spritze fürchtet, kann mit einem Tapfi-Pflaster beruhigt zum Arzt gehen

(djd). Endlich ist es soweit: Die 
Priorisierung wurde aufgehoben. Je-
der Erwachsene und Kinder ab zwölf 
Jahren dürfen sich in Deutschland 
gegen Corona impfen lassen. Selbst 
wenn es zurzeit noch schwierig sein 
mag, einen Termin zu ergattern, 
wird bis zum Herbst wohl jeder, 
der möchte, eine Chance bekom-
men. Doch manch einer sieht das 
bei aller Freude auf den Impfschutz 
mit gemischten Gefühlen. Denn gut 
jeder dritte Erwachsene leidet unter 
Impfangst, und bei den Kindern ist 
der Anteil derjenigen, die sich vor 
dem Piks fürchten, sogar doppelt 
so groß. Kein Wunder, haben viele 
von ihnen noch lebhafte und unan-
genehme Erinnerungen an schmerz-
hafte Spritzen beim Kinderarzt im 
Rahmen der Routineimpfungen.
Die wichtigste Ursache für die Angst 
vor Spritzen sind Studien zufolge die 
damit verbundenen Schmerzen. Lei-
der wird diese oft nicht ernstgenom-
men und das Ganze als „kleiner Piks“ 

abgetan, bei dem man sich „nicht so 
anstellen“ soll. Das hilft aber Betrof-
fenen nicht, da es oft zu noch mehr 
Angst in der Zukunft führt. Zum 
Glück gibt es geeignete Maßnahmen, 
um Impfschmerzen zu lindern oder 
zu vermeiden. Dazu kann nach den 
Empfehlungen der Ständigen Impf-
kommission auch eine lokale Be-
täubung der Einstichstelle gehören. 
Bewährt hat sich dabei eine Kombi-
nation der Wirkstoffe Lidocain und 
Prilocain wie im Schmerzpflaster 
Tapfi. Sie betäuben die oberste Haut-

schicht, indem sie dort die Schmerz-
rezeptoren für kurze Zeit ausschalten. 
So ist der Piks bei der Coronaimpfung 
oder anderen Injektionen kaum noch 
zu spüren. Tapfi ist rezeptfrei in der 
Apotheke erhältlich, gut verträg-
lich und ganz einfach anzuwenden.
Das Schmerzpflaster wird einfach eine 
Stunde vor der Impfung auf die vorge-
sehene Einstichstelle geklebt. Bei der 
Coronaimpfung ist das in der Regel 
der Oberarm. Wer sichergehen will, 
kann sich auch beim Arzt erkundigen, 
wo das Tapfi-Pflaster aufgeklebt wer-
den sollte. Mit einem Kugelschreiber 
notiert man dann die Uhrzeit auf dem 
Rand des Pflasters. Tapfi soll min-
destens eine Stunde einwirken, damit 
die Impfung praktisch schmerzfrei 
erfolgen kann. Kommt beim Impf-
termin etwas dazwischen, kann es 
aber auch bis zu fünf Stunden aufge-
klebt bleiben, ohne dass die schmerz-
lindernde Wirkung abnimmt. Mehr 
Infos und eine Anleitung plus Erklär-
video gibt es unter www.paedia.de.
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Urlaub Südtirol

Urlaub Fränkische Schweiz

Der höchste Lohn, der beste Job
Heizung, Kälte/Klima, Sanitär,  

Elektro und Maler. Nur mit 
Gesellenbrief. Alles per Handy:

w w w . g u t a r b e i t e n . d e

Wohnmobile /-wagen

Kaufe Wohnmobile & Wohnwagen
03944-36160, Fa. www.wm-aw.de

Achtung Campingplatzauf-
lösung! Mehrere Wohnwagen 
im guten Zustand preisgünstig 
abzugeben. Termin unter 
0152 - 33 96 35 13.

PKW-Ankauf, Tel. 4 41 06 61
Schaller Automobile, Plautstr. 17

Ankauf PKW

CHERIER GmbH sucht
Elektroinstallateure, Tiefbauer 
und Auszubildende (m/w/d)
www.Elektriker-Leipzig.de
Tel. (0341) 4422590

Stellenangebot

www.leipzig.de/amtsblatt
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Feststellung der Beschlussfähigkeit; 
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(Beschlussfassung Haushalt); 
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 21.04.2021; 
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

28.04.2021 (Fortsetzung vom 21.04.2021); 
-	 Verlaufsprotokoll der Sitzung vom 28.04.2021 

(Fortsetzung vom 21.04.2021); 
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

23.06.2021; 
-	 Beschlussprotokoll der Sitzung vom 

24.06.2021 (Fortsetzung vom 23.06.21); 
Eilentscheidung des Oberbürgermeisters; 
Mandatsveränderungen; 
Einwohneranfragen (Der Tagesordnungs-
punkt wird gg. 17.00 Uhr aufgerufen); 
-	 Sächsische Handlungsanweisung zur Ein-

richtung von Fußgängerüberwegen; Einrei-
cher: Max Heeke

- 	 Situation im Tierheim Leipzig; Einreicher: 
Daniela Strothmann, Neuer Tierschutzverein 
Leipzig e.V.

- 	 Themen aus landespolitischem Hochschul-
kontext – Nachfragen; Einreicher: Martin 
Trippmacher

- 	 Fütterungsverbot; Einreicher: Tony Kremser
- 	 Bekleidung zum Schutz vor Sonne und 

Hitze am Arbeitsplatz (Erzieher im Hort); 
Einreicher: Toni Wiechmann

- 	 Zukunft von Abtnaundorf; Einreicher: Gitta 
Martini

- 	 Mögliche Bewerbung der Stadt Leipzig als 
„European Green Capital“ für das Jahr 2024; 
Einreicher: Dieter Krause

- 	 Leipziger Investor betreibt eine Abzocke, 
ist unfair und perfide?; Einreicher: Matthias 
Malok

- 	 Der Geist vom Herbst 1989 in Leipzig, Ein-
reicher: Ralf Detlef Kohl

Petitionen (werden nach TOP Einwohneran-
fragen aufgerufen); 
-	 Neue Qualitätsstandards für Fahrradstraßen 

nach dem Vorbild der Stadt Münster (West-
falen); 

-	 Sanierung des Elsterradweges/Fußweg im 
Bereich Elsterflutbett-Rennbahn Scheiben-
holz; 

-	 Für den Erhalt des rechtsseitigen Uferweges 
am Elsterflutbett; 

-	 Mehr bezahlbare Wohnungen im Wohnkom-
plex Kiebitzmark ohne Eingriff in Grünareale; 

-	 Einrichtung eines FKK-Bereichs am Cospu-
dener See; 

-	 Errichtung von Naturerfahrungsräumen; 
-	 Angleichung der emissionsbasierten Steuern, 

Zweckbindung der Hundesteuer; 
Besetzung von Gremien; 
-	 Stadtbezirksbeirat Alt-West (2. Änderung); 
Wahl und Entsendung der Vertreter der Stadt 
Leipzig in Aufsichtsräte, Zweckverbände und 
Gremien, in denen die Stadt Mitglied ist; 
Personalangelegenheiten; 
-	 Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 Nr. 4 

der Hauptsatzung – Verwaltungsdirektorin 
und Zweite Betriebsleiterin der Oper Leipzig; 

-	 Personalangelegenheit nach § 8 Abs. 3 der 
Hauptsatzung – Leiter des Amtes für Schule; 

-	 Neubesetzung Friedensrichterstelle – 
Schiedsstellenbezirk Nordwest/Nord; 

-	 Neubesetzung Friedensrichterstelle – 
Schiedsstellenbezirk Süd/Südwest; 

-	 Neubesetzung Friedensrichterstelle – 
Schiedsstellenbezirk Ost/Südost; 

-	 Neubesetzung Friedensrichterstelle – 
Schiedsstellenbezirk Mitte/Nordost; 

Anträge zur Aufnahme in die Tagesordnung 
und Verweisung in die Gremien gemäß § 5 
Abs. 3-5 der Geschäftsordnung (Die Anträge 
finden Sie in der aktualisierten elektronischen 
Version der TO in Allris); 

Anträge zur Beschlussfassung; 
-	 Einführung von Marketingmaßnahmen zu 

nachhaltiger Mobilität in Leipzig; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

- 	 Kitaplätze langfristig sichern, kommunales 
Eigentum stärken; Einreicher: Fraktion Die 
Linke

- 	 Frauenbeauftragte in den zehn Eigenbetrie-
ben der Stadt Leipzig; Einreicher: Fraktion 
Bündnis 90/Die Grünen

- 	 Systematische Berücksichtigung der behin-
derungsbedingten Mobilitätseinschränkung 
von Eltern bei der Kitaplatzvergabe; Einrei-
cher: Behindertenbeirat Leipzig

- 	 Graue Energie und Treibhausgaspotenziale 
bei Bauvorhaben reduzieren; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- 	 Digitale Zuschaltung zu Präsenzsitzungen 
ermöglichen; Einreicher: Fraktion Freibeuter

- 	 Anpassung der Öffnungszeiten der Wochen-
märkte; Einreicher: Fraktion Die Linke

- 	 Lichtsignalanlagen an Baustellen für Ver-
kehrsfluss optimieren; Einreicher: Fraktion 
Freibeuter

- 	 Instandsetzung und Instandhaltung des 
Kunstdenkmals Objekt-Nr. 09293508 (Ge-
fallenendenkmal Neustädter Markt); Ein-
reicher: CDU-Fraktion

- 	 Veröffentlichung von Arbeitsanweisungen 
im Ordnungsamt; Einreicher: Fraktion Frei-
beuter

- 	 Nachhaltige Graffiti-Prävention bei städ-
tischen Bau- und Gestaltungsvorhaben 
obligatorisch berücksichtigen; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

- 	 Herstellung einer Fußgängerbrücke zur 
Waldkapelle anlässlich des 200jährigen Park-
jubiläums des Sternburgschen Schlossparks; 
Einreicher: Christoph Neumann, Stadtrat

- 	 Fahrradüberweg an Haltestelle Goerdeler-
ring; Einreicher: Stadtbezirksbeirat Mitte

- 	 Corona-Sonderzahlungen für freie Träger 
der Jugendhilfe; Einreicher: SR J. Nagel, SR 
W. Rambow, SR M. Meißner, SR M. Schmidt, 
SR Th. Köhler

- 	 Startschuss für Jogger und Naturschutz!, 
Einreicher: Pellmann, Sören/Neuhaus, Mi-
chael/Gebhardt, Oliver

- 	 Fuß- und Radweg östlich des Elsterflutbetts 
kurzfristig nutzbar machen - Potenziale einer 
Revitalisierung für den südlichen Auwald 
prüfen, Einreicher: Fraktion Bündnis 90/
Die Grünen

- 	 Die Wiederbelebung der Innenstadt qualifi-
ziert und kooperativ umsetzen – City- und 
Stadtteilmanager*in beauftragen; Einreicher: 
Fraktion Die Linke

- 	 Aufhebung der Umweltzone Leipzig, Ein-
reicher: AfD-Fraktion

- 	 Änderung der Wahlhelfer-Entschädigungs-
satzung; Einreicher: AfD-Fraktion

- 	 3. Satzung zur Änderung der Satzung über 
die Entschädigung ehrenamtlich Tätiger 
bei Wahlen und Entscheiden (Wahlhelfer-
Entschädigungssatzung) vom 13.03.2019; 
Einreicher: Fraktion Die Linke

Anfragen an den Oberbürgermeister; 
- 	 Wahlessen an Kitas; Einreicher: CDU-

Fraktion
- 	 Bilanz „Mängelmelder Stadt Leipzig“ Juni 

2021; Einreicher: Gebhardt, Oliver
- 	 Wo bleibt der längst beschlossene Maßnah-

menkatalog zum Bienenschutz?; Einreicher: 
Fraktion Bündnis 90/Die Grünen

- 	 Albrecht-Dürer-Platz in der Südvorstadt; 
Einreicher: Nagel, Juliane

- 	 Aufklärung des Stadtrates zum Einsatz der 
Fördermittel aus dem Strukturstärkungs-
gesetz Kohleregionen / Investitionsgesetz 
Kohleregionen; Einreicher: Fraktion Die 
Linke

- 	 Abschaffung der Waffenverbotszone und 
Deinstallation der Schilder; Einreicher: Na-
gel, Juliane

- 	 Starkregenkataster und Schwammstadt 
Leipzig; Einreicher: SPD-Fraktion

- 	 Schüler*innen an Schulen mit freier Träger-

schaft, Einreicher: SPD-Fraktion
- 	 Zufahrten für Feuerwehr und Müllabfuhr 

gewährleisten, Einreicher: O. Gebhardt
- 	 Umsetzung des Ladeninfrastrukturkonzep-

tes von 2000, Einreicher: Fraktion Bündnis 
90/Die Grünen

Bericht des Oberbürgermeisters; 
Spenden, Schenkungen und ähnliche Zu-
wendungen; 
-	 Entscheidung über die Annahme von 

Spenden, Schenkungen der Stadt Leipzig 
und ähnliche Zuwendungen gemäß §  73 
(5) SächsGemO bis 01.06.2021.; Einreicher: 
Dezernat Finanzen

Vorlagen I; 
-	 Einführung einer Gewandhausorchester-

Card im Eigenbetrieb Gewandhaus zu 
Leipzig zum 01.08.2021 – Ergänzung zum 
Ratsbeschluss VI-DS-06441 (Entgeltordnung 
Gewandhaus zu Leipzig ab der Spielzeit 
2019/2020) – eilbedürftig; 

-	 1. Änderung des Bau- und Finanzierungs-
beschlusses „Verkehrliche Erschließung 
des Gewerbegebietes Hans-Weigel-Straße“ 
in Leipzig-Engelsdorf und zur „Errichtung 
und des Ausbaus von Abwasserleitungen 
zur Anbindung der Unternehmen an das 
städtische Versorgungsnetz“ (Bestätigung 
gemäß § 79 (1) SächsGemO); 

-	 Dritte Satzung zur Änderung der Satzung 
der Schulbezirke der Grundschulen der Stadt 
Leipzig vom 22.11.2018; 

-	 1. Bebauungsplan Nr. 453 „Stadtquartier 
Glesiener Straße“, Stadtbezirk Nordwest, 
Ortsteil Möckern, Aufstellungsbeschluss; 
2. Bebauungsplan Nr. 99 „Kasernengelän-
de Werk Motor Möckern“, Stadtbezirke 
Nordwest u. Nord, Ortsteile Möckern, 
Gohlis-Mitte, Gohlis-Nord, Aufhebung des 
Aufstellungsbeschlusses; 3. Bebauungsplan 
Nr. 357 „EnergiePark Leipzig-Möckern“, 
Stadtbezirk Nordwest, Ortsteil Möckern, 
Einstellung des Verfahrens; 

-	 Integrierte Kinder- und Jugendhilfeplanung 
der Stadt Leipzig; 

-	 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 
431 „Bau- und Gartenfachmarkt auf der 
Alten Messe“; Stadtbezirk: Mitte, Ortsteil: 
Zentrum-Südost; 1. Durchführungsvertrag, 
2. Satzungsbeschluss; 

-	 Leipziger Stadtbad – Variantenvergleich zur 
Wiederinbetriebnahme (Bestätigung nach 
§ 79 (1) SächsGemO); 

-	 dazu Antrag: Verkauf des Stadtbades stop-
pen!; Einreicher: Fraktion Bündnis 90/Die 
Grünen

- 	 Einziehungsverfahren gemäß §  8 Sächsi-
sches Straßengesetz (Einziehung Teilfläche 
des Flurstücks 4625 Gemarkung Leipzig) 
Anordnung der sofortigen Vollziehung; 

-	 Rahmenvertrag über Beratungsleistungen 
mit der bbvl mbH; 

-	 Umsetzung des Wohnungspolitischen Kon-
zepts – Mitteleinsatz 2019/2020 (Rückblick) 
und Mittelfreigabe 2021/2022; 

-	 Widmung nach § 6 Sächsisches Straßenge-
setz (Thieriotstraße, Flurstücke 18/14, 18/9, 
19/19, 264/4 der Gemarkung Schönefeld); 

-	 Umzug der ausgelagerten Klassenstufen 
der Max-Klinger-Schule, Gymnasium der 
Stadt Leipzig, im Schuljahr 2021/22 an den 
Standort Mannheimer Straße 128A und 128B, 
in Leipzig und im Schuljahr 2022/23 an 
den Standort Miltitzer Weg 2/4, in Leipzig 
entsprechend § 24 Sächsisches Schulgesetz; 

-	 Planungsbeschluss zur Errichtung eines 
Multifunktionsgebäudes und dessen Ver-
kehrserschließung durch den Eigenbetrieb 
Städtisches Klinikum „St. Georg“ Leipzig; 

-	 Zuordnung eines städtischen Grundstückes 
in das Vermögen des Eigenbetriebes Städti-
sches Klinikum „St. Georg“ Leipzig; 

-	 Fachförderrichtlinie Anpassung von 
Wohnraum an Belange von Menschen mit 
Mobilitätseinschränkungen in der Stadt 
Leipzig (Fachförderrichtlinie Wohnrauman-
passung); 

-	 Kostenübernahme bei Unterbringung in 
privaten Kindertageseinrichtungen – Über-
planmäßige Aufwendungen nach §  78 in 
Anlehnung an § 79 Abs. 1 SächsGemO; 

-	 Beauftragung einer Untersuchung der 
Steuerung der Hilfen zur Erziehung bei der 
Stadt Leipzig (Bestätigung gemäß §  78 in 
Anlehnung an § 79 Abs. 1 SächsGemO); 

-	 Leistungsentgelt für den Ersten Betriebsleiter 
des Eigenbetriebes Stadtreinigung Leipzig; 

-	 Leistungsentgelt für die Kaufmännische 
Betriebsleiterin des Eigenbetriebes Stadtrei-
nigung Leipzig; 

-	 Bestätigung einer außerplanmäßigen Ver-
pflichtungsermächtigung gemäß §  81 (5) 
SächsGemO für die Maßnahme Busabstell-
platz und Zufahrtsstraße Hauptbahnhof 
Ostseite; 

-	 Mitgliedschaft der Lecos GmbH in der gov-
digital eG; 

-	 Beitritt der Stadt in ihrer Eigenschaft als 
Baulastträger der öffentlichen Straße in die 
OCA (Open Traffic Systems City Association 
e.V.); 

-	 Grundsatzbeschluss für einen „Bildungs-
campus“ an der Arthur-Nagel-Straße und 
Teilbaubeschluss für eine Grundschule mit 
3-Feld-Sporthalle; 

-	 Ankauf des Kohlrabizirkus und Übertragung 
an die LEVG zur nachhaltigen Standort-
entwicklung (Bestätigung gemäß §  79 (1) 
SächsGemO); 

-	 Zuschuss an die Sportbäder Leipzig GmbH 
zum Schwimmhallenneubau auf dem Otto-
Runki-Platz (Bestätigung gemäß §  79 (1) 
SächsGemO);  

-	 vorhabenbezogener Bebauungsplan Nr. 
388 „Quartier am Volkshaus“, Stadtbezirk: 
Mitte, Ortsteil: Zentrum-Süd; Aufstellungs-
beschluss; 

-	 Sitzungstermine der Ratsversammlung für 
das Jahr 2022; 

-	 Alternative Beschaffung Schulhausbau – 
Abschluss eines Grundstückskaufvertrages 
mit Bauverpflichtung für ein fünfzügiges 
Gymnasium mit Dreifeldsporthalle am 
Standort Hauptbahnhof – Westseite; 

-	 Planungsbeschluss Neubau einer Gemein-
schaftsschule mit Sporthalle am Dösner Weg; 

-	 Objektkonkreter Baubeschluss Gymnasium 
Schraderhaus / Heinrichstraße 36 A (ehem. 
Täubchenweg 26) – Umbau eines Bestandsge-
bäudes zum neuen Schulstandort (Nachfol-
gend zum Baubeschluss VI-DS 05899 NF-21); 

-	 Finanzierung Hortneubau „Werner-Vogel-
Schulzentrum“, Hans-Marchwitza-Straße 
10/12, 04279 Leipzig; 

-	 Baubeschluss Neue Nikolaischule, Gymnasi-
um, Schönbachstr. 17 – Teilmodernisierung 
aufgrund Kapazitätserhöhung von Schüler- 
und Personenzahlen; 

-	 Bau- und Ausführungsbeschluss Interim 
Neue Nikolaischule / Beauftragung der 
LESG mit der Projektsteuerung zur Errich-
tung eines temporären Raumsystems; 

-	 Planungsbeschluss Sanierungsstrategie 
Schulgebäude Paunsdorf – Errichtung Aus-
lagerungsschule und Komplexsanierung 
Oberschule Paunsdorf;

- 	 Industriegebiet Seehausen 2 – Verkauf Teil-
gebiet GI-2 

Informationen I; 
-	 Prüfergebnis zum Beschluss VII-A-01521 

Beschränkungen für Lkw ohne Abbiege- 
assistenten; 

-	 Aktivitäten Innenstadt, Stadtteilzentren und 
Magistralen 2021/2022; 

-	 Monitoringbericht Wohnen 2019/2020; 
-	 Entwicklung und Nachhaltigkeit des Spezi-

alfonds der Stadt Leipzig; 
-	 Jobcenter Leipzig: Zielerreichung 2020 und 

Zielvereinbarung 2021; 
-	 17. Sachstandsbericht zur Umsetzung der 

Schulbaumaßnahmen ■

(Änderungen vorbehalten)
Der Oberbürgermeister

Tagesordnung Ratsversammlung
für die Sitzung am Mittwoch, 21.07.2021, 14:00 Uhr, ggf. Fortsetzung am Donnerstag, 22.07.2021, 16:00 Uhr, jeweils im  

Sitzungssaal des Stadtrates, Neues Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig

■ Termine

Tagesordnung der öffentlichen Sitzung 
19.07., 17.00 Uhr, Neues Rathaus, Festsaal, 
Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig
	- Festlegungsprotokoll der Sitzung vom 

05.07.2021
	- Bekanntgabe von Beschlüssen aus nicht- 

öffentlicher Sitzung
	- VII-135/2021: Veräußerung städtischer 

Grundstücke für Eigenheime mittels Erb-
baurecht – VII-Ifo-01772

	- VII-136/2021: Liegenschaftsbericht 2020 
(Berichtszeitraum 01.01.2020 - 31.12.2020) 
– VII-Ifo-02940

	- Anfragen, Sonstiges
Beschlüsse aus der 31. nichtöffentlichen 
Sitzung der VII. Wahlperiode des Grund-
stücksverkehrsausschusses am 07.06.2021
Es wurden keine Beschlüsse gefasst.
Beschlüsse aus der 32. öffentlichen Sitzung 
der VII. Wahlperiode des Grundstücksver-
kehrsausschusses am 21.06.2021
Es wurden keine Beschlüsse gefasst. ■

Der Vorsitzende 
des Grundstücksverkehrsausschusses

Sitzung des Grundstücks- 
verkehrsausschusses

Die Stadt Leipzig gibt seit 06. April 2021  
ein ELEKTRONISCHES AMTSBLATT unter  

www.leipzig.de/amtsblatt heraus. 

Dieses Amtsblatt ist rechtlich bindend.

Nachfolgende Bekanntmachungen 
(ausgenommen Baugenehmigungen, 
Ausschreibungen und Informationen)  

stellen einen Auszug aus dem  
Elektronischen Amtsblatt Ausgabe 

08/2021 vom 10.07.2021 dar. ■

Schiedsstelle Mitte/Nordost 
Sprechtag jeden 2. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de
Schiedsstelle Ost/Südost
Sprechtag jeden 3. Mi./Monat Stadthaus, Raum 
U 32, Christa Taube-Rohde,  Tel. 1 23 35 30, E-Mail: 
christa-taube-rohde-friedensrichterin@gmx.de
Schiedsstelle Süd/Südwest
Sprechtag jeden 1. Di./Monat, Stadthaus, Raum 
U  32, Dirk Hanschke, Tel. 0176  70  20  80  45, 
Fax: 03212  1  37  31  75; E-Mail: friedensrichter-
hanschke@web.de
Schiedsstelle Nordwest/Nord
Sprechtag letzter Fr./Monat, Stadthaus, Raum U 32 
– derzeit nicht besetzt – bitte wenden Sie sich an: 
rechtsamt@leipzig.de oder 1 23-35 29 
Schiedsstelle West/Alt-West
Sprechtag jeden 3. Do./Monat, Stadthaus, Raum 
U 32, Michael Löffler, Tel. 0160 4 45 55 44; E-Mail: 
friedensrichter-loeffler@t-online.de  
Wann hilft die Schiedsstelle?
Bei bürgerlichen Rechtsstreitigkeiten über vermö-
gensrechtliche Ansprüche (z. B. Zahlungsansprü-
che), über Nachbar- und Mietrechtsstreitigkeiten 
und über Ansprüche wegen Verletzung der 
persönlichen Ehre kann die Schiedsstelle helfend 
und streitschlichtend tätig werden. Das heißt, 
die Anrufung der Schiedsstelle bei bürgerlichen 
Streitigkeiten geschieht freiwillig und ist nicht 
vorgeschrieben. In solchen Fällen können Sie sich 
direkt an die Schiedsstelle Ihres Bezirkes wenden 
und bekommen dort fachkundige Unterstützung 
bei Ihren Anliegen. ■

Sprechzeiten  
der Friedensrichter

Der gemeinsame Ausschuss der Zweckverein-
barung Integrierte Regionalleitstelle zwischen 
dem Landkreis Nordsachsen, dem Landkreis 
Leipzig und der Stadt Leipzig tagt am 19.07., 
10:00 Uhr, im Neuen Rathaus der Stadt Leipzig 
im Festsaal.
Tagesordnung der 16. Sitzung:
-	 Protokollkontrolle
-	 Wahl des/r Protokollführenden
-	 Sachstand Leitstelle 2025
-	 Statusbericht IRLS Leipzig
-	 Abstimmung zu weiteren Terminen des 

gemeinsamen Ausschusses
-	 nicht öffentliche Beratungsinhalte ■

Gemeinsamer Ausschuss  
der Zweckvereinbarung  

Integrierte Regionalleitstelle

Satzung über eine Veränderungssperre für ein Teilgebiet im Bebauungsplan 
Nr. 433 „Stadtquartier östlich Bremer Straße“, Leipzig-Nord

Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat 
in ihrer Sitzung vom 23.06.2021 die Satzung 
über eine Veränderungssperre für den Bebau-
ungsplan Nr. 433 „Stadtquartier östlich Bremer 
Straße“ beschlossen. Am 17.11.2016 wurde der 
Beschluss über die Aufstellung des Bauungs-
plans Nr. 433 „Stadtquartier östlich Bremer 
Straße“ gefasst und am 26.11.2016 im Leipziger 
Amtsblatt bekanntgemacht.  
Der Beschluss über die Veränderungssperre als 
Satzung ist im Stadtplanungsamt niedergelegt 
und kann wie unten angegeben kostenlos für 
die Dauer von zwei Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt die Satzung 
in Kraft.
Der Geltungsbereich der Satzung befindet sich 
in Leipzig Nord, im Ortsteil Gohlis-Nord (siehe 
kartenmäßige Darstellung). 
Zur Sicherung der Planung dürfen im räumli-
chen Geltungsbereich dieser Satzung Vorhaben 
im Sinne des § 29 Baugesetzbuch (BauGB) nicht 
durchgeführt oder bauliche Anlagen nicht be-
seitigt werden sowie erhebliche oder wesentlich 
wertsteigernde Veränderungen von Grundstücken 
und baulichen Anlagen, deren Veränderungen 
nicht genehmigungs-, zustimmungs- oder an-
zeigepflichtig sind, nicht vorgenommen werden.
Die Satzung kann im Stadtplanungsamt, Neues 
Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, 
Zimmer 498 während der Dienststunden
		  Mo./Mi.	 8.00-15.00 Uhr	
		  Di./Do.     	 8.00-16.00 Uhr
		  Fr.	     	 8.00-12.00 Uhr

eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden.
Die Satzung ist auch im Internet über das Rats-
informationssystem der Stadt Leipzig abrufbar 
unter https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-02584).
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB ist eine nach § 214 
Abs. 1 beachtliche Verletzung der dort be-
zeichneten Verfahrens- und Formvorschriften 
unbeachtlich, wenn sie nicht innerhalb eines 
Jahres seit dieser Bekanntmachung schriftlich 
gegenüber der Stadt Leipzig unter Darlegung 
des die Verletzung begründenden Sachverhalts 
geltend gemacht worden ist.
Auf die Vorschriften des § 18 Abs. 2 Satz 2 und 
3 BauGB über die Geltendmachung etwaiger 
Entschädigungsansprüche für eingetretene 
Vermögensnachteile durch die Veränderungs-
sperre nach § 18 BauGB und des § 18 Abs. 3 
BauGB über das Erlöschen der Entschädigungs-
ansprüche bei nicht fristgemäßer Geltendma-
chung wird hingewiesen.
Auf die Möglichkeit der Beantragung einer Ent-
schädigung nach § 44 Abs. 3 Satz 2 und 3 sowie 
§ 43 Abs. 2 Satz 1 BauGB wird hingewiesen.
Der hier gegebene Hinweis auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB hat keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungs  bzw. Ent-
schädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass nach 
§ 4 Absatz 4 der Gemeindeordnung für den 

Geltungsbereich der Veränderungssperre für ein 
Teilgebiet im Bebauungsplan Nr. 433 „Stadtquar-
tier östlich Bremer Straße“ (fett umrandet)

Kartengrundlage: Amt für 
 Geoinformation und Bodenordnung

Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, 
die unter Verletzung von Verfahrens- oder 
Formvorschriften zustande gekommen sind, 
ein Jahr nach ihrer Bekanntmachung als von 
Anfang an gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. 	die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. 	Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. 	der Oberbürgermeister dem Beschluss 
nach § 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit 
widersprochen hat,

4. 	vor Ablauf der in § 4 Absatz 4 Satz 1 genann-
ten Frist
a) 	die Rechtsaufsichtsbehörde den Be-

schluss beanstandet hat oder
b) 	die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Absatz 4 Satz 2 
Nr. 3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Hiermit werden die Dienstausweise der Stadt 
Leipzig, ausgestellt auf die Nummern 13654, 
14977 und 16452 für ungültig erklärt. ■

Dienstausweise  
ungültig
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Gemäß § 5 des Gesetzes über die Umweltver-
träglichkeitsprüfung (UVPG) in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 18. März 2021 (BGBl. I 
S. 540) wird Folgendes bekannt gemacht: Die 
FAY Berliner Straße GmbH & Co. KG hat bei 
der Stadt Leipzig als untere Wasserbehörde eine 
Erlaubnis für die vorübergehende Entnahme 
von ca. 238.500 m³ Grundwasser zur Trocken-
haltung der Baugrube im Zusammenhang mit 
dem Bauvorhaben Berliner Straße 22-30 und für 
die Einleitung des geförderten Grundwassers in 
die Parthe beantragt. Für das Vorhaben war auf-
grund des Umfangs der Grundwasserentnahme 
gemäß § 7 Absatz 1 UVPG eine allgemeine 
Vorprüfung über die Pflicht zur Durchführung 
einer Umweltverträglichkeitsprüfung (UVP-
Pflicht) durchzuführen. Gemäß § 5 Absatz 2 
UVPG gibt die Stadt Leipzig ihre Feststellung 
der Öffentlichkeit bekannt:
Die Vorprüfung hat ergeben, dass eine UVP-
Pflicht nicht besteht, weil das Vorhaben keine 
erheblichen nachteiligen Umweltauswirkun-
gen hat. Folgende Gründe werden für das 
Nichtbestehen der UVP-Pflicht als wesentlich 
angesehen:
Es handelt sich um eine vorübergehende Entnah-
me von Grundwasser während eines Zeitraums 
von 5 Monaten. Die Grundwasserstände im Um-

Bekanntmachung der Stadt Leipzig zum Vollzug des Gesetzes 
über die Umweltverträglichkeitsprüfung (UVPG) –  

hier: Bauzeitliche Grundwasserbenutzung im Zusammenhang  
mit dem Bauvorhaben Berliner Straße 22-30,  

Az. 36.01-36.10.18/GWA-24/20

feld der Baumaßnahme sind bis zum Erreichen 
eines stationären Zustands nach Beendigung 
der vorübergehenden Grundwasserentnahme 
zu überwachen. Sofern im Zusammenhang mit 
den Wasserhaltungsmaßnahmen ein Absinken 
des Grundwasserspiegels beobachtet werden 
sollte, sind für empfindliche Gehölze Bewässe-
rungsmaßnahmen vorzusehen. Eine erhebliche 
Veränderung der Grundwasserbeschaffenheit 
als Folge der Grundwasserentnahme ist nicht 
zu erwarten. Durch die Überwachung der 
Qualität des geförderten Grundwassers wird 
gewährleistet, dass kein schadstoffbelastetes 
Grundwasser in die Parthe eingeleitet wird. Eine 
Beeinflussung von Luft, Klima, Landschaft, Tie-
ren oder der biologischen Vielfalt erfolgt durch 
die Grundwasserentnahme nicht. Negative Aus-
wirkungen auf Bauwerke und bautechnische 
Infrastruktur sind unwahrscheinlich.
Im Ergebnis der Vorprüfung war festzustellen, 
dass durch das Vorhaben keine nachteiligen 
Umweltauswirkungen zu erwarten sind und 
damit keine UVP-Pflicht besteht. Es wird darauf 
hingewiesen, dass gemäß § 5 Absatz 3 Satz 1 
UVPG die vorgenannte Entscheidung der Stadt 
Leipzig nicht selbstständig anfechtbar ist. ■
Leipzig, den 02.07.2021

Amt für Umweltschutz

Gemäß §  17 (1) der Verordnung des Säch-
sischen Staatsministeriums des Innern zur 
Durchführung des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatGDVO) vom 
6. Juli 2011, zuletzt geändert durch Verord-
nung des Sächsischen Staatsministeriums des 
Innern zur Änderung der Durchführungsver-
ordnung zum Sächsischen Vermessungs- und 
Katastergesetz vom 31. Januar 2018 (SächsGV-
Bl. S. 42)im Zusammenhang mit dem Gesetz 
über das amtliche Vermessungswesen und 
das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen 
(Sächsisches Vermessungs- und Katasterge-
setz - SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 
(SächsGVBl. S. 138, 148), das zuletzt durch 
Artikel 2 des Gesetzes vom 03. Februar 2021 
(SächsGVBl. S. 242) geändert worden ist

An den Flurstücken: 636/8, 636/9, 636/10, 
636/11, 636/25, 636/26, 636/27, 636/31, 636/32, 
636/45, 636/46, 636/47, 636/49, 636/r, 1276/2  in 
der Gemeinde Leipzig, Gemarkung Lindenau 
wurden die Flurstücksgrenzen durch eine 
Katastervermessung bestimmt und abgemarkt.
Anlass der Grenzbestimmung war die Berich-
tigung fehlerhafter Daten des Liegenschaftska-
tasters (§14 (3) Sächsisches Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatG). Die auf-
grund dieses Gesetzes ausgeführten örtlichen 
Arbeiten erfolgten in der Zeit vom 30.09.2020 
bis 01.07.2021.
Allen betroffenen Eigentümern und Erbbaube-
rechtigten  werden die Ergebnisse der Grenzbe-
stimmung und Abmarkung durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe von Verwaltungsakten auf diesem 
Weg ergibt sich aus §17 (1) der Verordnung des 
Sächsischen Staatsministeriums des Innern zur 
Durchführung des Sächsischen Vermessungs- 
und Katastergesetzes (Durchführungsverord-
nung zum Sächsischen Vermessungs- und 
Katastergesetz – SächsVermKatGDVO) vom 6. 
Juli 2011, zuletzt geändert durch Verordnung 
des Sächsischen Staatsministeriums des Innern 
zur Änderung der Durchführungsverordnung 
zum Sächsischen Vermessungs- und Kataster-
gesetz vom 31. Januar 2018 (SächsGVBl. S. 42).
Die Ergebnisse der Grenzbestimmungen und 
Abmarkungen liegen in der Zeit vom 20.07.2021 
bis zum 19.08.2021 im	  
	 Amt für Geoinformation u. Bodenordnung 
	 der Stadt Leipzig 
	 (Stadthaus, 4. Etage, Raum SH 414), 
	 Burgplatz 1, 04109 Leipzig
während der Dienstzeiten (Mo. 9:00-12:00 
Uhr, Di. 9:00-12:00 Uhr und 13:00-17:00 Uhr, 
Do. 12:00-16:00 Uhr, Fr. 9:00-12:00 Uhr) zur 
Einsichtnahme bereit.
Gemäß §  17 (1) Satz 5 SächsVermKatGDVO 
gelten die Ergebnisse der Grenzbestimmun-
gen und Abmarkungen ab dem 26.08.2021 als 
bekannt gegeben.
Für Rückfragen stehen Ihnen Herr Dähne 
(Tel. 0341/1 23 50 70) und Herr Schrörs (Tel. 
0341/1 23 50 21) gern zur Verfügung.

Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen die offengelegten Ergebnisse der 
Grenzbestimmungen und Abmarkungen 
kann innerhalb eines Monats nach Bekannt-

gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei 
der Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation 
und Bodenordnung, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig (Besucheranschrift: Burgplatz 1, 
04109 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden. 
Der Widerspruch kann auch in qualifizierter 
elektronischer Form nach dem Vertrauens-
dienstegesetz unter geoinformation@leipzig.
de oder mittels absenderbestätigter De-Mail 
unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt wer-
den. Die Frist wird auch gewahrt, wenn der 
Widerspruch innerhalb eines Monats nach 
Bekanntgabe schriftlich oder zur Niederschrift 
beim Staatsbetrieb Geobasisinformation und 
Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 
Dresden eingelegt wird. ■

Auszug aus dem Gesetz über das
amtliche Vermessungswesen 

und das Liegenschaftskataster 
im Freistaat Sachsen  

(SächsVermKatG)  
vom 29. Januar 2008 

§ 5  
Betreten von Flurstücken  
und baulichen Anlagen

(1)	Personen, die Aufgaben nach diesem Ge-
setz wahrnehmen, sind befugt, Flurstücke 
und bauliche Anlagen zu betreten und zu 
befahren sowie die erforderlichen Arbeiten 
vorzunehmen. Sie können bei einer Katas-
tervermessung oder Abmarkung Personen 
hinzuziehen, die am Ergebnis dieser Arbeiten 
ein rechtliches Interesse haben. Das Betreten 
von Wohnungen ist nur mit Einwilligung des 
Wohnungsinhabers zulässig.

(2)	Dem Eigentümer eines Flurstücks oder einer 
baulichen Anlage, bei Wohnungseigentum 
dem Verwalter, ist die Absicht, das Flurstück 
oder die bauliche Anlage zu betreten oder 
zu befahren, rechtzeitig anzukündigen. 
Der Besitzer eines Flurstückes oder einer 
baulichen Anlage soll über die Absicht des 
Betretens oder Befahrens informiert werden. 
Ergibt sich erst während der Vermessungs-
arbeiten die Notwendigkeit für das Betreten 
oder Befahren, hat die Benachrichtigung des 
Eigentümers oder Verwalters unverzüglich 
nachträglich zu erfolgen. Eine Ankündigung, 
Benachrichtigung oder Information ist nicht 
erforderlich, wenn Flurstücke oder bauliche 
Anlagen öffentlich zugänglich sind.

§ 14  
Fortführung, Berichtigung und Erneuerung 

des Liegenschaftskatasters
(3)	Fehlerhafte Bestandsdaten des Liegen-

schaftskatasters sind von Amts wegen von 
den unteren Vermessungsbehörden auf ihre 
Kosten zu berichtigen. Für die Berichtigung 
erforderliche Katastervermessungen und 
Abmarkungen sind von den unteren Ver-
messungsbehörden von Amts wegen durch-
zuführen. Absatz 4 bleibt unberührt. Eine 
Berichtigung von Amts wegen erfolgt auch 
dann, wenn eine Berichtigung der Bestands-
daten im Liegenschaftskataster erforderlich 
ist, weil aufgrund der Bestandskraft anderer 
Entscheidungen oder Verzeichnisse diese das 

Offenlegung der Ergebnisse von  
Grenzbestimmungen und Abmarkungen

amtliche Verzeichnis der Grundstücke im 
Sinne des § 2 Abs. 2 der Grundbuchordnung 
bilden.

§ 16 
Grenzbestimmung

(1)	Flurstücksgrenzen werden bestimmt durch 
Katastervermessungen zur erstmaligen 
Festlegung einer Flurstücksgrenze im Lie-
genschaftskataster (Grenzfeststellung) 
oder durch Katastervermessungen zur 
Übertragung einer im Liegenschaftskata-
ster festgelegten Flurstücksgrenze in die 
Örtlichkeit (Grenzwiederherstellung) oder 
durch Ergebnisse öffentlich-rechtlicher Bo-
denordnungsverfahren.

(2)	Soweit nichts anderes bestimmt ist, werden 
Katastervermessungen auf Antrag vorge-
nommen. Antragsberechtigt sind Flurstücks-
eigentümer sowie Behörden im Rahmen ihrer 
Aufgaben.

(3)	Zur Anhörung der Beteiligten bei einer 
Grenzbestimmung ist ein Grenztermin 
durchzuführen. Den Beteiligten sind Zeit-
punkt und Ort rechtzeitig anzukündigen und 
die für die Grenzbestimmung maßgebenden 
Tatsachen mitzuteilen. Dabei sind sie darauf 
hinzuweisen, dass auch ohne ihre Anwe-
senheit Grenzen bestimmt werden können. 
Über den Grenztermin ist eine Niederschrift 
zu fertigen. Beteiligter ist auch derjenige, 
dessen Flurstück vom Ergebnis der Grenz-
bestimmung berührt ist. Bei einer Sonderung 
ist kein Grenztermin erforderlich.

(4)	Lässt sich eine Flurstücksgrenze nach dem 
Liegenschaftskataster nicht wiederherstel-
len, erfolgt die Grenzbestimmung auf der 
Grundlage einer Vereinbarung der beteilig-
ten Grundstückseigentümer aufgrund einer 
Grenzverhandlung. Die Verhandlung über 
den Grenzverlauf ist von dem die Katas-
tervermessung durchführenden Öffentlich 
bestellten Vermessungsingenieur zu führen, 
im Übrigen vom Leiter der zuständigen 
Vermessungsbehörde oder von einem von 
diesem beauftragten Mitarbeiter der Behörde.

(5)	Erfolgt im Fall des Absatzes 4 keine Einigung 
über den Grenzverlauf mit den beteiligten 
Grundstückseigentümern, ist die Grenze im 
Liegenschaftskataster besonders zu kenn-
zeichnen.

§ 17 
Abmarkung

(1)	Flurstücksgrenzen sind mit festen, dauerhaf-
ten und örtlich erkennbaren Grenzmarken 
abzumarken. Grenzmarken dürfen nur von 
den zuständigen Vermessungsbehörden 
und den Öffentlich bestellten Vermes-
sungsingenieuren eingebracht, verändert, 
wiederhergestellt oder entfernt werden. 
Dies gilt auch dann, wenn sie unrichtig 
eingebracht oder entbehrlich sind. Abmar-
kungsmängel werden behoben und neue 
Flurstücksgrenzen abgemarkt nach Maßgabe 
einer Rechtsverordnung. Flurstücksgrenzen 
können abgemarkt werden, bevor sie im Lie-
genschaftskataster festgelegt worden sind. 

(2)	Für die Abmarkung sind Grenzsteine aus 
Granit oder einem vergleichbaren Gesteins-
material zu verwenden. Ist dies aufgrund 
der örtlichen Gegebenheiten unangemessen, 
können auch andere Grenzmarken verwen-
det werden. ■

Nach telefonischer Voranmeldung können 
kostenfreie Pilzberatungen durch folgende Pilz-
berater/innen in Anspruch genommen werden.
Bitte nutzen Sie für Absprachen folgende 
Kontaktdaten:
Heike Bunk, 	 Gerichshain, OT Posthausen
				    0152/09 25 10 15	
Maria Swoboda, 	 Leipzig-Grünau
				    0174/9 49 05 82; 
				    0341/26 59 42 41
Franz Swoboda, 	 Leipzig-Grünau 
				    0152/9 07 58 26; 
				    0341/26 59 42 41
Anke Michalke, 	 Sellerhausen-Stünz 
				    01590/5 52 68 85
Chris Hennig, 	 Burghausen-Rückmarsdorf
				    0163/5 38 26 26
Pilzbestimmungen können in der Regel nur bei 
Tageslicht erfolgen. 
Bitte haben Sie Verständnis dafür, dass zur Frei-
gabe von Pilzen zum Verzehr eine Begutachtung 
zwingend erforderlich ist. Eine telefonische 
Freigabe ist grundsätzlich nicht möglich. 
Die bislang jährlich von Mai bis November in der 
Pilzberatungsstelle des Veterinär- und Lebens-
mittelaufsichtsamtes, Theodor-Heuss-Straße 
43, 04328 Leipzig (Röschenhof) angebotenen 
Beratungen bleiben dauerhaft ausgesetzt. ■

Das Veterinär- und 
Lebensmittelaufsichtsamt der 
Stadt Leipzig (VLA) informiert 

zur Durchführung der  
Pilzberatung im Jahr 2021

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmal-
pflege der Stadt Leipzig hat als untere Bau-
aufsichtsbehörde unter dem Aktenzeichen 
63-2021-000036-VV-63.30-MAR einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
Die Baugenehmigung für das Vorhaben: „Zu-
sammenführung von zwei Nutzungseinheiten 
(Lebensmitteleinzelhandel und Kosmetik) zu 
einem Biomarkt im Erdgeschoss eines Wohn- 
und Geschäftshauses, Demmeringstraße 9-11“, 
Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstücke 
400, 400a, im Genehmigungsverfahren nach 
§  63 Sächsische Bauordnung (Vereinfachtes 
Verfahren) ist erteilt.
Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. West, SG 
Nordwest; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leip-
zig (Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 
04317 Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.

Gemäß § 70 Abs. 3 Sächsische Bauordnung 
(SächsBO) vom 28.05.2004 (SächsGVBl. 2004, 
S. 200) in der derzeit gültigen Fassung wird 
Folgendes bekannt gemacht:
Das Amt für Bauordnung und Denkmalpflege 
der Stadt Leipzig hat als untere Bauaufsichtsbe-
hörde am 28.06.2021 unter dem Aktenzeichen 
63-2020-013692-VV-63.42-KKE einen Bescheid 
mit folgendem verfügenden Teil erlassen:
(1)	Die Baugenehmigung für das Vorhaben: 

„Neubau Mehrfamilienhaus mit 9 Wohnein-
heiten mit Tiefgarage, Meusdorfer Straße 29“, 
Leipzig, Gemarkung Connewitz, Flurstücke 
226 , 1742/1, im Genehmigungsverfahren 

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3)  
Sächsische Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer  

Baugenehmigung für das Vorhaben: „Zusammenführung von  
zwei Nutzungseinheiten (Lebensmitteleinzelhandel und  

Kosmetik) zu einem Biomarkt im Erdgeschoss eines Wohn- und 
Geschäftshauses, Demmeringstraße 9-11“,  

Leipzig, Gemarkung Lindenau, Flurstücke 400, 400a

Bekanntmachung der Stadt Leipzig nach § 70 (3) Sächsische
Bauordnung (SächsBO) über die Erteilung einer Baugenehmigung 

für das Vorhaben: „Neubau Mehrfamilienhaus mit 
9 Wohneinheiten mit Tiefgarage, Meusdorfer Straße 29“, 
Leipzig, Gemarkung Connewitz, Flurstücke 226 , 1742/1

Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 SächsBO 
wird aufgrund der großen Anzahl der Nach-
barn, denen die Baugenehmigung zuzustellen 
ist, durch diese Bekanntmachung ersetzt; § 
70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die Ver-
fahrensakte können im Amt für Bauordnung und 
Denkmalpflege der Stadt Leipzig, Technisches 
Rathaus, Prager Straße 118-136, 04137 Leipzig 
– Gebäudeabschnitt C, Eingang Erdgeschoss 
direkt von der Prager Straße, eingesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-51 18 gebeten. ■

nach § 63 Sächsische Bauordnung (Verein-
fachtes Verfahren) ist erteilt.

(2)	Die Baugenehmigung enthält Bedingungen 
und Auflagen.

(3)	estandteil der Baugenehmigung sind die 
in der Baugenehmigung aufgeführten und 
mit der Baugenehmigung ausgefertigten 
Bauvorlagen.

Rechtsbehelfsbelehrung:
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines 
Monats nach Bekanntgabe schriftlich oder zur 
Niederschrift bei der Stadt Leipzig, Amt für 
Bauordnung und Denkmalpflege, Abt. Ost, SG 
Südost; Martin-Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig 
(Besucheranschrift: Prager Straße 118-122, 04317 
Leipzig) Widerspruch eingelegt werden.
Der Widerspruch kann auch mittels absender-
bestätigter De-Mail unter info@leipzig.de-mail.
de eingelegt werden.
Die Frist wird auch gewahrt, wenn der Wider-
spruch innerhalb eines Monats nach Bekannt-
gabe schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Landesdirektion Sachsen, Referat 35 in 04107 
Leipzig, Braustraße 2 eingelegt wird.
Hinweise zur Bekanntmachung:
- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 

die Eigentümer benachbarter Grundstücke 
(Nachbarn) gemäß § 70 Abs. 3 Satz 1 Sächs-
BO wird aufgrund der großen Anzahl der 
Nachbarn, denen die Baugenehmigung zu-
zustellen ist, durch diese Bekanntmachung 
ersetzt; § 70 Abs. 3 Satz 3 SächsBO.

- 	 Die Zustellung der Baugenehmigung an 
Nachbarn gilt mit dem Tag dieser Bekannt-
machung als bewirkt; § 70 Abs. 3 Satz 5 
SächsBO.

- 	 Die oben genannte Rechtsbehelfsbelehrung 
gilt auch gegenüber den Nachbarn.

Die vollständige Baugenehmigung und die 
Verfahrensakte können im Amt für Bauord-
nung und Denkmalpflege der Stadt Leipzig, 
Technisches Rathaus, Prager Straße 118-136, 
04137 Leipzig – Gebäudeabschnitt C, Eingang 
Erdgeschoss direkt von der Prager Straße, ein-
gesehen werden. 
Es wird vorab um eine Terminvereinbarung 
beim zuständigen Verfahrensmanager bzw. 
Verfahrensmanagerin unter der Telefonnum-
mer: 0341/1 23-51 67 gebeten. ■

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintragung des Baugrundstücks (mit Angabe der angrenzen-
den Flurstücke/Grundstücke einschließlich der Flurstücksnummern)

Auszug aus dem Liegenschaftskataster mit Eintra-
gung des Baugrundstücks (mit Angabe der angren-
zenden Flurstücke/Grundstücke einschließlich der 
Flurstücksnummern)

Mit dem Ende der Schulzeit können sich Än-
derungen beim Kindergeldanspruch ergeben, 
informiert die Familienkasse Sachsen. Denn in den 
nächsten Monaten beginnt für viele Jugendliche 
ihre Ausbildung, ihr Studium oder sie besuchen 
eine weiterführende Schule. Auch Über-18-Jährige 
können weiterhin Kindergeld erhalten. Eltern 
sollten deswegen frühzeitig den Antrag stellen 
und die erforderlichen Unterlagen einreichen. 
Grundsätzlich erhalten Eltern für Kinder bis zum 
18. Lebensjahr Kindergeld. Aber auch nach der 
Vollendung des 18. Lebensjahres kann Anspruch auf 
Kindergeld bestehen, zum Beispiel, wenn das Kind 
eine Schul- oder Berufsausbildung, ein Studium 
oder ein Praktikum absolviert. Auch während des 

Kindergeld nach der Schule – jetzt Nachweis einreichen
Bundesfreiwilligendienstes oder ähnlicher Dienste 
(FSJ, FÖJ, anerkannte Freiwilligendienste im Aus-
land) kann Kindergeld gezahlt werden. Da es nach 
dem Schulende aber in aller Regel nicht nahtlos 
weitergeht, gibt es Kindergeld ebenfalls während 
einer Übergangsphase von längstens vier Monaten 
zwischen zwei Ausbildungsabschnitten. Sollte sich 
die Unterbrechung unverschuldet etwas länger 
hinziehen, kann auch dann weiterhin Kindergeld 
gezahlt werden. Voraussetzung dafür ist, dass sich 
das Kind aktiv um einen Ausbildungs- oder Studi-
enplatzplatz bemüht oder nach Zusage auf den Be-
ginn einer Ausbildung oder eines Studiums wartet. 
Dann genügt die Zusendung eines Nachweises über 
den Ausbildungs- oder Studienbeginn oder einer 

Schulbescheinigung an die Familienkasse vor Ort. 
Eine Arbeitslosmeldung bei der Agentur für Arbeit 
ist in diesem Zeitraum nicht erforderlich. Wichtig 
ist immer, die Pläne des Kindes nach Schulzeitende 
schriftlich mitzuteilen. So können die Zahlungen 
aufrechterhalten werden. Für die Meldung kann 
das Online-Angebot unter www.familienkasse.de 
genutzt werden. Hier können Nachweise über den 
Ausbildungs- oder Studienbeginn sowie Schulbe-
scheinigungen bequem elektronisch an die Famili-
enkasse übermittelt werden. Über den Internetauf-
tritt sind neben weiteren Online-Angeboten auch 
weiterführende Informationen, Antragsformulare 
und Nachweisvordrucke verfügbar. 
Telefon: Mo.-Fr. 8-18 Uhr unter 0800 4 55 55 30. ■
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Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat in 
ihrer Sitzung am 24.06.2021 den Bebauungs-
plans Nr. 428.2 „Gewerbegebiet Plagwitz Süd/
Markranstädter Straße – Teil Süd“ (Vorlage Nr. 
VII-DS-02252) beschlossen. Dieser Beschluss 
wird hiermit bekannt gemacht. Er ist im Stadt-
planungsamt niedergelegt und kann wie unten 
angegeben kostenlos für die Dauer von zwei 
Wochen eingesehen werden.
Mit dieser Bekanntmachung tritt der Bebau-
ungsplan in Kraft.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig Südwest, 
im Ortsteil Plagwitz, westlich der Zschocher-
schen Straße zwischen Markranstädter Straße 
und Limburgerstraße (entsprechend kartenmä-
ßiger Darstellung). 
Zur Sicherung der bestehenden gewerblichen 
Betriebe enthält der Bebauungsplan lediglich 
Festsetzungen zur Art der baulichen Nutzung. 
Der Bebauungsplan und die Begründung sowie 
die zusammenfassende Erklärung können im 
Stadtplanungsamt, Neues Rathaus, Martin-
Luther-Ring 4-6, 04109 Leipzig, Zimmer 498 
während der Dienststunden
		  Mo./Mi.	 8.00-15.00 Uhr
		  Di./Do.     	 8.00-16.00 Uhr
		  Fr.	     	 8.00-12.00 Uhr
eingesehen und über den Inhalt Auskunft 
verlangt werden. Die zusammenfassende Er-
klärung beinhaltet, wie die Umweltbelange, 
die Ergebnisse der Beteiligungsprozesse und 
anderweitige Planungsmöglichkeiten beim 
Zustandekommen des Plans berücksichtigt 
wurden.  
Die genannten Unterlagen sind auch im Internet 
über das Ratsinformationssystem der Stadt Leip-
zig unter https://ratsinfo.leipzig.de einsehbar.
Rechtsbehelf:
Nach § 215 Abs. 1 BauGB werden unbeachtlich:
1. 	eine nach § 214 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 bis 3 be-

achtliche Verletzung der dort bezeichneten 
Verfahrens- und Formvorschriften,

2. 	eine unter Berücksichtigung des § 214 Abs. 2 
beachtliche Verletzung der Vorschriften über 
das Verhältnis des Bebauungsplans und des 

Bebauungsplan Nr. 428.2 „Gewerbegebiet  
Plagwitz Süd/Markranstädter Straße – Teil Süd“,  

Leipzig Südwest – Satzungsbeschluss

Flächennutzungsplans und
3. 	nach § 214 Abs. 3 Satz 2 beachtliche Mängel 

des Abwägungsvorgangs,
wenn sie nicht innerhalb eines Jahres seit dieser 
Bekanntmachung schriftlich gegenüber der 
Stadt Leipzig unter Darlegung des die Ver-
letzung begründenden Sachverhalts geltend 
gemacht worden sind.  

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 428.2 „Ge-
werbegebiet Plagwitz Süd/Markranstädter Straße 
– Teil Süd“ (fett umrandet), 

Kartengrundlage: Amt für  
Geoinformation und Bodenordnung

Zum Bebauungsplan Nr. 416 „Freiladebahnhof 
Eutritzscher Straße/Delitzscher Straße“ wird die 
frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit nach § 
3 Abs. 1 Baugesetzbuch (BauGB) durchgeführt.
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Mitte, 
im Ortsteil Zentrum-Nord westlich der Bahnan-
lagen zwischen Eutritzscher Straße, Delitzscher 
Straße, Theresienstraße und Roscherstraße 
(entsprechend kartenmäßiger Darstellung).
Bereits zur Aufstellung des Masterplans, der 
von der Ratsversammlung am 13.03.2019 als 
Grundlage zur Aufstellung des Bebauungsplans 
beschlossen wurde, fand eine mehrstufige 
Beteiligung der Öffentlichkeit, unter anderem 
in Nachbarschaftsforen, statt. Der Vorentwurf 
enthält nun die strukturelle Ausrichtung für die 
Entwicklung dieses Stadtteils. 
Auf dem brachgefallenen Areal des ehemaligen 
Freiladebahnhofes soll auf einer Fläche von 
ca. 25 Hektar ein neues, gemischt genutztes 
Stadtviertel mit hohem Grünanteil geschaffen 
werden. Neben der geplanten Wohn- und Ge-
werbenutzung sollen eine Grundschule, eine 
weiterführende Schule, Sport- und Freizeitan-
lagen sowie zwei Kindertageseinrichtungen 
entwickelt werden. Die Aufstellung des Be-
bauungsplanes ist dafür die planungsrechtliche 
Voraussetzung.
Zur Unterrichtung der Öffentlichkeit werden 
die Unterlagen zum Vorentwurf des Bebau-
ungsplans

vom 20.07.2021 bis 30.08.2021
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im Aus-
stellungsbereich vor den Zimmern 496-499, 

Bebauungsplan Nr. 416 „Freiladebahnhof  
Eutritzscher Straße/Delitzscher Straße“, Leipzig-Mitte

Frühzeitige Beteiligung der Öffentlichkeit
während der Dienststunden
		  Mo./Mi.	 8.00-15.00 Uhr	
		  Di./Do.     	 8.00-16.00 Uhr
		  Fr.	     	 8.00-12.00 Uhr
ausgestellt. 
Auch im Stadtbüro sind die Planunterlagen 
verfügbar (Burgplatz 1, Zugang über Markgra-
fenstr. 3, 04109 Leipzig, Öffnungszeiten Mo. bis 
Fr. 13.00-16.00 Uhr).
Alle interessierten Bürgerinnen und Bürger 
sind dazu eingeladen und haben Gelegenheit, 
sich zu informieren und zu äußern. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, 
telefonische Anfragen an (0341) 123-49 48, oder 
per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.de.
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen 
im Zusammenhang mit der Bewältigung der 
Corona-Pandemie, ein Hygienekonzept umge-
setzt wird und dadurch bei hohem Besucher-
aufkommen Wartezeiten nicht ausgeschlossen 
werden können. Um telefonische Voranmel-
dung wird gebeten.
Auch im Internet sind die Planunterlagen 
verfügbar unter:
- 	 www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell  
- 	 Zentrales Landesportal Bauleitplanung 

www.bauleitplanung.sachsen.de 
- 	 Ratsinformationssystem der Stadt Leipzig 

https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. 
VII-DS-02661). ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 416 „Frei-
ladebahnhof Eutritzscher Straße/Delitzscher Stra-
ße“ (fett umrandet). 

Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung

Wie im elektronischen Leipziger Amtsblatt Nr. 
03/2021 am 01.05.2021 und in der Printausga-
be des Leipziger Amtsblatts Nr. 9/2021 am 
08.05.2021 bekannt gemacht, fand in der Zeit 
vom 18.05.2021 bis 28.06.2021 die öffentliche 
Auslegung des Planentwurfs zum Bebauungs-
plan Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“ statt. 
Mit der Beschlussfassung zur Vorlage für die 
Billigung und Auslegung des Bebauungsplan-
entwurfes musste die Begründung zum Plan-
entwurf überarbeitet werden. Die Begründung 
wurde durch die Fassung vom 28.04.2021 ersetzt 
und ist Gegenstand der öffentlichen Auslegung. 
Im Internet wurde versehentlich die Fassung 
vom 31.03.2021 eingestellt. Zur Wahrung der 
Transparenz und aus Gründen der Rechts-
sicherheit im Aufstellungsverfahren für den 
Bebauungsplan wird die öffentliche Auslegung 
des Planentwurfs deshalb wiederholt.
Die Ratsversammlung der Stadt Leipzig hat am 
21.04.2021 den Entwurf des Bebauungsplans 
Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz“ gebilligt 
und die öffentliche Auslegung nach § 3 Absatz 
2 BauGB beschlossen. Dieser Beschluss wird 
hiermit bekannt gemacht.
Der Beschluss ist im Stadtplanungsamt, Zimmer 
498 niedergelegt und kann zu den unten ge-
nannten Zeiten für die Dauer von zwei Wochen 
kostenlos eingesehen werden. 
Das Plangebiet befindet sich in Leipzig-Mitte, 
im Ortsteil Zentrum-Süd zwischen Rossplatz, 
Grünewaldstraße, Windmühlenstraße und 
Peterssteinweg (entsprechend kartenmäßiger 
Darstellung). 
Das Areal, das derzeit vorwiegend eine inner-
städtische Brachfläche ist, soll ein lebendiges 
Stadtquartier mit unterschiedlichen Kernge-
biets-, Büro-, Einzelhandels- und Dienstleis-
tungsnutzungen werden und die Südvorstadt 
mit dem Stadtzentrum verbinden.
Der Entwurf des Bebauungsplans, die Begrün-
dung und die wesentlichen, bereits vorliegenden 
umweltbezogenen Stellungnahmen werden

vom 27.07.2021 bis 31.08.2021
im Neuen Rathaus, Martin-Luther-Ring 4-6, 
04109 Leipzig, Stadtplanungsamt, im Aus-
stellungsbereich vor den Zimmern 496-499, 
während der Dienststunden		
		  Mo./Mi.	 8.00-15.00 Uhr	
		  Di./Do.     	 8.00-16.00 Uhr
		  Fr.	     	 8.00-12.00 Uhr
zur Einsicht öffentlich ausgelegt.	
Auch im Stadtbüro sind die Planunterlagen 
verfügbar (Burgplatz 1, Zugang über Markgra-
fenstr. 3, 04109 Leipzig, Öffnungszeiten Mo. bis 
Fr. 13.00-16.00 Uhr).
Wir weisen darauf hin, dass für den gesamten 
Zeitraum, zur angemessenen Berücksichtigung 
der aktuell geltenden Kontaktbeschränkungen 
im Zusammenhang mit der Bewältigung der 
Corona-Pandemie, ein Hygienekonzept umge-
setzt wird und dadurch bei hohem Besucher-
aufkommen Wartezeiten nicht ausgeschlossen 
werden können. Um telefonische Voranmel-
dung wird gebeten.
Zusätzlich können die gesamten Planunterla-
gen über die Webseite der Stadt Leipzig unter 
www.leipzig.de/bauleitplanung-aktuell  sowie 
über das zentrale Landesportal des Freistaates 
Sachsen zur Bauleitplanung unter www.bau-
leitplanung.sachsen.de eingesehen werden.
Darüber hinaus besteht die Möglichkeit, den 
Beschluss im Internet über das Ratsinformati-
onssystem der Stadt Leipzig abzurufen unter 
https://ratsinfo.leipzig.de (Vorlage Nr. VII-
DS-00208-NF-02). 
Während der Auslegungsfrist können Stel-
lungnahmen abgegeben werden. Schriftliche 
Stellungnahmen richten Sie bitte an die Stadt 
Leipzig, Stadtplanungsamt, 04092 Leipzig, 
oder per E-Mail an stadtplanungsamt@leipzig.
de. Nicht fristgerecht abgegebene Stellungnah-
men können bei der Beschlussfassung über 
den Bebauungsplan unberücksichtigt bleiben. 
Bisher abgegebene Stellungnahmen werden im 
Planverfahren berücksichtigt und müssen nicht 
erneut abgegeben werden. Gleichwohl besteht 

Bebauungsplan Nr. 392  
„Wilhelm-Leuschner-Platz“,  

Leipzig-Mitte – Öffentliche Auslegung 
des Planentwurfes

nochmals die Möglichkeit zur Äußerung.
Die in den vorliegenden Stellungnahmen ge-
nannten voraussichtlichen Umweltauswirkun-
gen beziehen sich insbesondere auf folgende 
Aussagen und Hinweise:
•	 NABU Landesverband Sachsen e. V. zu 

Naturschutz, Artenvielfalt, Lebensraum, 
Fortpflanzungs- und Ruhestätten für Vögel 
und Insekten

•	 Amt für Umweltschutz (AfU) zu Artenschutz 
(Baumpflanzungen), Eingriffs-/Ausgleichs-
bilanzierung (Lebensräume für Tiere, beson-
ders Brutvögel), Biotopschutz (höhlenreiche 
Einzelbäume), Schallimmission (Verkehrs- 
und Gewerbelärm), Stadtklima/Luftqualität 
(Luftschadstoffe und ihre Auswirkungen auf 
Menschen, Wärmebelastung, Dachbegrü-
nung, Wasserkonzept), Altlasten 

•	 Stadtplanungsamt, SG Landschafts- und Grün- 
ordnungsplanung zu Baumpflanzungen, 
blau-grüne Dächer, Tiere und Artenschutz

Darüber hinaus liegen folgende Arten umwelt-
bezogener Informationen vor: 
•	 Artenschutzbeitrag zur artenschutzrecht-

lichen Prüfung (Gehölzbestände, Baum- 
biotope, geschützte Tierarten insbesondere 
Brutvögel, Fledermäuse, Zauneidechsen und 
ihre Lebensstätten)

•	 Gehölz- und Biotopkartierung als kartenmä-
ßige Darstellung

•	 Ergänzende artenschutzfachliche Betrach-
tung zu häufig vorkommenden Brutvogel-
arten

•	 Baumliste zum Baumbestand geschützter 
und zu erhaltender Bäume

•	 Altlastenuntersuchung zur Prüfung von 
Altlastenverdachtsflächen und schädlichen 
Bodenveränderungen, Bergung und Entsor-
gung 

•	 Regenwasserbewirtschaftungskonzept 
zur Untersuchung der Möglichkeiten des 
Regenwasserrückhalts und der Regenwas-
serversickerung

•	 Energiekonzept „Wilhelm-Leuschner-Platz“ 
für eine umweltschonende, zuverlässige und 
bezahlbare Energieversorgung

•	 Verkehrsgutachten hier als Prognose für die 
das Gebiet umgebenden Straßen und die 
innere Erschließung 

•	 Luftschadstoffgutachten hier als Abschät-
zung der voraussichtlichen Auswirkungen 
auf die Luftqualität auf der Grundlage der 
Verkehrsprognose 

•	 Schalltechnische Untersuchung zu Verkehrs-, 
Gewerbe- und Veranstaltungslärm mit Schall- 
immissionsprognose und Immissionsschutz

•	 Eingriffs-Ausgleichsbilanzierung 
•	 Umweltbericht: Für die Belange des Umwelt-

schutzes wurde im Bauleitplanverfahren eine 
Umweltprüfung durchgeführt, in der die 
voraussichtlichen erheblichen Umweltaus-
wirkungen ermittelt und in einem Umwelt-
bericht beschrieben und bewertet wurden. 
Der Umweltbericht ist Bestandteil der Be-
gründung zum Entwurf des Bebauungsplans 
und enthält Informationen und Aussagen 
zu den Auswirkungen auf das Stadtklima 
(Wärme- und Schadstoffbelastung), auf das 
Stadt- und Landschaftsbild (Stadtstruktur, 
Aufenthaltsqualität), auf Flora und Fauna 
(Vegetationsbestand, Biotope, höhlenreiche 
Einzelbäume, Vögel, Fledermäuse, Zaunei-
dechsen), auf Denkmalschutz (Bowlingtreff, 
archäologische Kulturgüter), durch Altlasten 
im Boden und Neuversiegelung (Boden, 
Grundwasserneubildung, Versickerung 
Niederschlagswasser), durch Lärm- und 
Schadstoffbelastungen aufgrund Verkehr, 
Gewerbe und Veranstaltungen.

Außerdem liegt für den Neubau einer Markthalle 
am Wilhelm-Leuschner-Platz eine vertiefende 
Tragfähigkeitsanalyse vor.
Weiterführende Informationen unter https://
www.leipzig.de/bauen-und-wohnen/stadtent-
wicklung/projekte/wilhelm-leuschner-platz/. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
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Geltungsbereich des Bebauungsplans Nr. 392 „Wilhelm-Leuschner-Platz „ (fett umrandet)
Kartengrundlage: Amt für Geoinformation und Bodenordnung

Auf die Vorschriften des § 44 Abs. 3 Satz 1 und 
2 sowie Abs. 4 BauGB über die fristgemäße 
Geltendmachung etwaiger Entschädigungs-
ansprüche für Eingriffe in eine bisher zulässige 
Nutzung durch diesen Plan und über das Er-
löschen von Entschädigungsansprüchen wird 
hingewiesen.
Die hier gegebenen Hinweise auf Rechtsfolgen 
nach dem BauGB haben keinen Einfluss auf 
bestehende Rückübertragungsansprüche bzw. 
Entschädigungsansprüche nach dem Gesetz zur 
Regelung offener Vermögensfragen.
Weiterhin wird darauf hingewiesen, dass 
nach § 4 Abs. 4 der Gemeindeordnung für den 
Freistaat Sachsen (SächsGemO) Satzungen, die 
unter Verletzung von Verfahrens- oder Form-
vorschriften zustande gekommen sind, ein Jahr 
nach ihrer Bekanntmachung als von Anfang an 
gültig zustande gekommen gelten.
Dies gilt nicht, wenn
1. 	die Ausfertigung der Satzung nicht oder 

fehlerhaft erfolgt ist,
2. 	Vorschriften über die Öffentlichkeit der 

Sitzungen, die Genehmigung oder die Be-
kanntmachung der Satzung verletzt worden 
sind,

3. 	der Oberbürgermeister dem Beschluss nach 
§ 52 Abs. 2 wegen Gesetzwidrigkeit wider-
sprochen hat,

4. 	vor Ablauf der in § 4 Abs. 4 Satz 1 genannten 
Frist
a) 	die Rechtsbehörde den Beschluss bean-

standet hat oder
b) 	die Verletzung der Verfahrens- oder 

Formvorschrift gegenüber der Gemeinde 
unter Bezeichnung des Sachverhalts, der 
die Verletzung begründen soll, schriftlich 
geltend gemacht worden ist.

Ist eine Verletzung nach § 4 Abs. 4 Satz 2 Nr. 
3 oder 4 der SächsGemO geltend gemacht 
worden, so kann auch nach Ablauf der in Satz 
1 genannten Frist jedermann diese Verletzung 
geltend machen. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Stadtplanungsamt

Mit luftrechtlicher Genehmigung vom 1. Juni 
2021, Az.: 55-4055/12/9-2021/22844 ist dem 
Antrag der Flughafen Leipzig/Halle GmbH 
Triebwerksprobeläufe am Tage (6:00 - 22:00 
Uhr) im Freien durchführen zu können, die 
aus witterungsbedingten oder aus sonstigen 
zwingenden technischen Gründen nicht im 
Triebwerksprobelaufstand stattfinden können, 
stattgegeben worden.
In der luftrechtlichen Genehmigung ist über alle 
rechtzeitig erhobenen Einwendungen, Forde-
rungen und Anregungen entschieden worden.
Eine Ausfertigung der luftrechtlichen Geneh-
migung mit Rechtsbehelfsbelehrung liegt in 
der Zeit vom 22. Juli 2021 bis 5. August 2021 in 
der Stadtverwaltung Leipzig, Neues Rathaus, 
Martin-Luther-Ring 4 - 6, Stadtplanungsamt, 
Zimmer 498 zu den Dienststunden
	 Montag:		  8:00 Uhr bis 15:00 Uhr
	 Dienstag:		  8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 Mittwoch:		  8:00 Uhr bis 15:00 Uhr
	 Donnerstag: 		  8:00 Uhr bis 16:00 Uhr
	 Freitag: 		  8:00 Uhr bis 12:00 Uhr

zu jedermanns Einsichtnahme aus.
Die Bekanntmachung einschließlich der luft-
rechtlichen Genehmigung sind im vorgenannten 
Zeitraum auch auf der Internetseite des Sächsi-
schen Staatsministeriums für Wirtschaft, Arbeit 
und Verkehr unter https://www.verkehr.
sachsen.de/ einsehbar.
Mit dem Ende der Auslegungsfrist gilt die 
Genehmigung den Betroffenen und denjenigen 
gegenüber, die Einwendungen erhoben haben, 
als zugestellt (§ 74 Abs. 4 Satz 2 und Abs. 5 Satz 
2 VwVfG). Bis zum Ablauf der Rechtsbehelfsfrist 
kann die luftrechtliche Genehmigungsentschei-
dung von den Betroffenen und von denjeni-
gen, die Einwendungen erhoben haben, beim 
Sächsischen Staatsministerium für Wirtschaft, 
Arbeit und Verkehr Wilhelm-Buck-Straße 2, 
01097 Dresden, schriftlich oder elektronisch 
angefordert werden. ■

Stadtplanungsamt
i. A. des Sächsischen Staatsministeriums  

für Wirtschaft, Arbeit und Verkehr

Bekanntmachung über die luftrechtliche  
Genehmigungsentscheidung zu Triebwerks- 

probeläufen im Freien am Tage (6.00-22.00 Uhr)

Stellenausschreibungen der Stadt

Aktuelle Planungen

Satzungen, Verordnungen, Regelungen Bekanntmachungen

www.leipzig.de/bauen-und-wohnen

www.leipzig.de/stellen

www.leipzig.de/stadtrecht www.leipzig.de/bekanntmachungen

Der Eigenbetrieb Stadtreinigung Leipzig bietet 
zwei weitere Termine zur mobilen Grünschnitt-
sammlung in Schönefeld-Ost an. Am 17. Juli und 
am 21. August 2021 können Leipzigerinnen und 
Leipziger zwischen 10 und 12 Uhr Grünschnitt 
gegen Wertmarken am mobilen Presswagen 
in der Brahestraße/Ecke Heiterblickstraße 
abgeben.
Pro 100 Liter Gartenabfall ist eine Wertmarke in 
Höhe von 50 Cent fällig. Die Wertmarken sind 
in verschiedenen Verkaufsstellen in der Stadt 
erhältlich. Eine Übersicht dieser gibt es unter 
www.stadtreinigung-leipzig.de. ■

 Grünschnittsammlung 
in Schönefeld-Ost

Leipziger Amtsblatt online:

Ratsinformationssystem:

https://ratsinfo.leipzig.de

www.leipzig.de/amtsblatt
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Satzung über die Benutzung der Leipziger Städtischen  
Bibliotheken – Beschluss vom 24.06.2021*

Die Stadt Leipzig erlässt für die Benutzung 
der Leipziger Städtischen Bibliotheken auf der 
Grundlage der §§ 4; 28 Abs. 1, Abs. 2 Nr. 4 und 
Nr. 19; 41 Abs. 2 und 73 Abs. 2 Nr. 1 der Säch-
sischen Gemeindeordnung in der Fassung der 
Bekanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. 
S. 62), die zuletzt durch Artikel 2 des Gesetzes 
vom 16. Dezember 2020 (SächsGVBl. S. 722) 
geändert worden ist, in Verbindung mit den §§ 
3, 9 bis 14 des Sächsischen Kommunalabgaben-
gesetzes in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 9. März 2018 (SächsGVBl. S. 116), das durch 
Artikel 2 Absatz 17 des Gesetzes vom 5. Ap-
ril 2019 (SächsGVBl. S. 245) geändert worden ist, 
des Verwaltungsverfahrensgesetzes (VwVfG) 
in der Fassung der Bekanntmachung vom 23. 
Januar 2003 (BGBl. I S. 102), das zuletzt durch 
Artikel 5 Absatz 25 des Gesetzes vom 21. Juni 
2019 (BGBl. I S. 846) geändert worden ist, der 
Verordnung (EU) 2016/679 des Europäischen 
Parlamentes und des Rates vom 27. April 2016 
zum Schutz natürlicher Personen bei der Verar-
beitung personenbezogener Daten, zum freien 
Datenverkehr und zur Aufhebung der Richtlinie 
95/46/EG (Datenschutz-Grundverordnung – 
DSGVO, Amtsblatt der EU 4 S 2016, L 119 ff.), 
der §§ 34 Abs. 1 Bundesmeldegesetz, 29 Abs. 1 
Sächs. Meldegesetz und der Ordnung des Leih-
verkehrs in der Bundesrepublik Deutschland 
(LVO-Beschluss der Kultusministerkonferenz 
vom 19.09.2003 in der Fassung vom 10.10.2008) 
folgende 

Benutzungssatzung
§ 1 

Allgemeines
1.	 Die Leipziger Städtischen Bibliotheken 

(LSB) sind eine öffentliche Kultur- und 
Bildungseinrichtung der Stadt Leipzig und 
dienen dem allgemeinen und politischen 
Informations- und Bildungsinteresse. 

2.	 Die zentralen Aufgaben der LSB sind neben 
dem Aufbau, der Strukturierung und der Be-
reitstellung von Informationen vor allem die 
Vermittlung von Wissen und Kompetenzen 
sowie ihre Funktion als Orte der Begegnung, 
der Kommunikation, der gemeinsamen 
Arbeit und des gemeinsamen Spiels. 

3.	 Entsprechend stellen die LSB Medien sowie 
Beratungs- und Informationsdienste für alle 
Bürgerinnen und Bürger, die Gäste Leipzigs, 
für die Kultur-, Bildungs- und Sozialeinrich-
tungen der Stadt sowie für Einrichtungen in 
freier Trägerschaft, Gruppen und Initiativen 
kultureller Stadtteilarbeit zur Verfügung. Sie 
unterstützen lebenslanges Lernen für die 
nachhaltige Teilhabe an der Wissensgesell-
schaft und Chancengerechtigkeit, betreiben 
Leseförderung und vermitteln Informations- 
und Medienkompetenz. 

4.	 Die LSB stärken den gesellschaftlichen 
Zusammenhalt und das Miteinander in 
der Stadt und ihren Quartieren durch ein 
vielfältiges Veranstaltungsangebot und die 
Bereitstellung von Flächen und Räumen für 
Begegnung und kreativen Austausch. Sie 

3.	 Für Kinder und Jugendliche bis zum vollen-
deten 18. Lebensjahr und betreute Personen 
ist schriftlich oder in elektronischer Form 
(i.S.d. § 3a Abs. 2 S.4 Nr. 1 und S. 5 VwV-
fG) eine Einwilligungserklärung des/der 
gesetzlichen Vertreters/Vertreterin, sowie 
eine Übernahmeerklärung hinsichtlich aller 
aus dem Benutzungsverhältnis entstehender 
Kosten Voraussetzung für die Anlage eines 
Benutzerkontos und die Aushändigung des 
Bibliotheksausweises. Für geschäftsunfähige 
Nutzer/-innen kann das Benutzungsverhält-
nis ausschließlich mit dem/der gesetzlichen 
Vertreter/-in begründet werden. Im Übrigen 
gilt § 2 Abs. 4 entsprechend. 

4.	 Nach erfolgter Anmeldung nach Abs. 2 
Nr. 1 erhält der/die Benutzende einen Bi-
bliotheksausweis mit der entsprechenden 
Gültigkeit ausgestellt und ein Benutzerkonto 
für die Dauer des gewählten Gebührentarifs 
wird aktiviert. Nach Anmeldung nach Abs. 
2 Nr. 2 erhält der/die Benutzende eine 
Benutzernummer und ein Passwort, mit 
welchen er/sie das virtuelle Angebot der 
Leipziger Städtischen Bibliotheken nutzen 
kann. Den Bibliotheksausweis erhält der/
die Benutzende in diesem Fall unter Vorlage 
der Benutzernummer und der unter § 2 Abs. 
1 Nr. 1 genannten Dokumente.

5.	 Durch Anordnung der LSB oder auf Wunsch 
des/der gesetzlichen Vertreters/Vertreterin 
nach § 2 Nr. 3  kann die Aufnahme aus Grün-
den der beiderseitigen Schadensminderungs-
pflicht in den Sondertarif erfolgen. Die Kon-
ditionen sind ein niedrigeres Ausleihlimit für 
max. 5 gleichzeitige Ausleihen ohne Nutzung 
der Vormerkungs- und Bestellfunktion.

6.	 Der Bibliotheksausweis bleibt Eigentum der 
Bibliothek und ist nicht übertragbar. Die Bi-
bliothek ist berechtigt, die Personalien zum 
vorgelegten Bibliotheksausweis zu prüfen. 
Ein fremder oder ungültiger Bibliotheksaus-
weis kann von der Bibliothek eingezogen 
werden. 

7.	 Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter öffent-
licher, gemeinnütziger oder privater Ein-
richtungen, die das Lesen, die Sprach- oder 
Medienkompetenz fördern, können einen 
kostenlosen Ausweis zur ausschließlich dem 
Zweck der jeweiligen Einrichtung dienenden 
Nutzung beantragen. Sie melden sich durch 
schriftlichen Antrag mit Bestätigung ihrer pä-
dagogischen Tätigkeit bei dieser Institution 
durch deren gesetzlichen Vertreter/-in und 
mit einer persönlichen und institutionellen 
Haftungserklärung an. Bei der Anmeldung 
legen sie zudem ihren Personalausweis bzw. 
ihren Reisepass in Verbindung mit einer 
Meldebescheinigung vor. 

8.	 Bibliothekskonten können auf Antrag der 
Benutzenden gelöscht werden. Ein einge-
richtetes, aber nicht genutztes Benutzerkonto 
wird durch die Bibliothek nach 2 Jahren 
automatisch gelöscht. Voraussetzung in 
beiden Fällen ist, dass keine Medien- oder 
Gebührenforderungen der Bibliothek offen 
sind.

§ 3 
Leihfristen

1.	 Die entliehenen Medien sind der Bibliothek 
unaufgefordert und fristgerecht zurück-
zugeben. Die Leihfristen und Verlänge-

fördern so den gesellschaftlichen Diskurs, 
tragen zur informationellen Grundversor-
gung bei und unterstützen die Bürgerinnen 
und Bürger bei demokratischer Teilhabe und 
politischer Willensbildung.

5.	 Diese Benutzungssatzung, die Gebühren-
satzung, der zugehörige Gebührentarif und 
die aufgrund dieser Benutzungssatzung 
erlassenen besonderen Bestimmungen 
werden durch Aushang bekannt gemacht. 
Voraussetzung für die Benutzung der Bib-
liothek ist die Anerkennung dieser Benut-
zungsbedingungen. Sie erfolgt durch die 
Inanspruchnahme der Bibliothek und ihrer 
Angebote.

6.	 Zwischen den LSB und den Benutzenden 
wird ein öffentlich-rechtliches Benutzungs-
verhältnis begründet. Im Falle der Nutzung 
von Bibliotheksmedien wird ein Leihver-
hältnis begründet, nach dem die LSB den 
Benutzenden Medien nach Maßgabe dieser 
Benutzungsordnung auf bestimmte Zeit zur 
Nutzung leihweise überlassen. Nach Ablauf 
der vereinbarten Nutzungszeit sind die 
Benutzenden zur Rückgabe der entliehenen 
Medien verpflichtet. Die Stadt Leipzig/LSB 
bleiben Eigentümer der entliehenen Medien.

7.	 Die LSB bestimmt die Nutzungsmodalitä-
ten ihrer Bibliotheken und Medien. Sie ist 
berechtigt, Bedingungen für die Nutzung, 
insbesondere für die Ausleihe zu erlassen. 
Dies betrifft zum Beispiel die Nutzungsun-
tersagung für einzelne Personen aus Infek-
tionsschutzgründen. Die jeweils aktuellen 
Nutzungsmodalitäten werden durch Aus-
hang in den Bibliotheken bekannt gemacht.

8.	 Die LSB erstellen ihr Bestandsprofil frei von 
Einflüssen Dritter und ohne Vorgaben zur 
Aufnahme oder Entfernung bestimmter 
Medieninhalte aus politischen, religiösen 
oder weltanschaulichen Gründen. Eine Ein-
schränkung des Zugriffs auf Informationen 
findet nicht statt, Minderjährige haben freien 
Zugang zum gesamten Bibliotheksbestand. 
Eine Kontrolle der an Minderjährige ausge-
gebenen Medien findet mit Ausnahme der 
über die gesetzlichen Bestimmungen des 
Jugendschutzes altersbeschränkten Medien 
(z.B. USK und FSK) durch die Bibliothek 
nicht statt und liegt in der Verantwortung 
der gesetzlichen Vertretungen.

§ 2 
Anmeldung

1.	 Die Erfassung und Verarbeitung der Daten 
erfolgt auf Grundlage Art. 6 Abs. 1 Buchst. b 
DSGVO. Informationen unter https://www.
leipzig.de/datenschutzerklaerung/

2.	 Anmeldungen erfolgen
1.	 durch Vorlage eines gültigen Perso-

nalausweises oder Passes, Letzteres in 
Verbindung mit einem Nachweis einer 
gültigen deutschen Wohnadresse durch 
eine Meldebescheinigung bzw. andere 
behördliche Dokumente, sowie der Ent-
richtung der Benutzungsgebühr für den 
gewählten Gebührentarif bei Gebühren-
pflicht. Oder

2.	 für gebührenpflichtige volljährige Bür-
gerinnen und Bürger der Stadt Leipzig 
per Online-Anmeldung (unter https://
stadtbibliothek.leipzig.de/) durch Ab-
schluss eines Normaltarifs.                                                                                                                   

rungsmodalitäten werden durch Aushang/
Homepage bekannt gegeben.

2.	 Liegt für entliehene Medien keine Vorbestel-
lung vor, kann auf Antrag der Benutzenden 
die Leihfrist verlängert werden.

3.	 Die Bibliothek ist berechtigt, einen Antrag 
auf Terminverlängerung abzulehnen und 
kann die Vorlage der ausgeliehenen Medien 
verlangen.

4.	 Die Bibliothek kann die Entscheidung über 
die Ausleihe von Medien oder die Verlänge-
rung der Leihfrist für entliehene Medien von 
der Rückgabe angemahnter Medien sowie 
von der Erfüllung bestehender Zahlungs-
verpflichtungen abhängig machen. Eine 
Sperrung des betreffenden Benutzerkontos 
ist sofort möglich.

§ 4 
Pflichten der Benutzenden

1.	 Der Bibliotheksausweis ist zur Entleihe und 
Rückgabe von Medien notwendig und da-
her mitzuführen und auf Anforderung des 
Personals vorzulegen.

2.	 Die Benutzenden sind verpflichtet, sich 
über das Ende der Leihfrist zu informieren, 
Medien und Einrichtungen der Bibliothek 
sorgfältig zu behandeln und sie vor Be-
schädigung und Verlust zu schützen. Eine 
Weitergabe entliehener Medieneinheiten an 
Dritte ist untersagt.

3.	 Die Benutzenden sind verpflichtet, den Zu-
stand und die Vollständigkeit der Medien zu 
prüfen und etwa vorhandene offensichtliche 
Schäden sofort anzuzeigen. Erfolgt keine 
Anzeige, gelten die Medien als in einwand-
freiem Zustand ausgehändigt.

4.	 Der Verlust und die Beschädigung entliehe-
ner Medien sind der Bibliothek unverzüglich 
anzuzeigen. Beschädigungen dürfen nicht 
selbst behoben werden.

5.	 Bei der Nutzung des Internets sind die ge-
setzlichen Bestimmungen der DSGVO, des 
Urheberrechts, Strafrechts, Markenrechts 
und des Jugendschutzes zu beachten. Ge-
setzeswidrige Informationen dürfen weder 
genutzt noch verbreitet werden.  

	 Insbesondere das Nutzen von Internet-Seiten 
mit rechtswidrigen, insbesondere porno-
grafischen, ausländerfeindlichen oder in 
sonstiger Weise diskriminierenden Inhalten 
sowie mit Inhalten sexuellen Missbrauchs 
von Kindern und Schutzbefohlenen ist un-
tersagt und strafbar.

	 Ebenso ist die Nutzung illegaler Tauschbör-
sen oder das Herunterladen von urheber-
rechtlich geschützten Dateien bzw. Werken 
untersagt und strafbar.

	 Jeder Verstoß hiergegen wird entsprechend 
rechtlich verfolgt.

	 Die Benutzenden stellen die Stadt Leipzig 
vollumfänglich frei aus der Inanspruch-
nahme Dritter wegen illegaler Nutzung des 
Internet-Anschlusses der LSB.

§ 5 
Haftung

1.	 Die Benutzenden sind verpflichtet, Verän-
derungen des Namens, der Wohnanschrift 
oder den Verlust des Bibliotheksausweises 
der Bibliothek unverzüglich mitzuteilen.  
Im Falle der Nichtanzeige haften die Be-
nutzenden (bei Kindern und Jugendlichen 
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unter 18 Jahren und betreuten Personen 
der gesetzliche Vertreter) für alle daraus 
entstandenen Schäden und Kosten. Das gilt 
auch für die missbräuchliche Benutzung des 
Bibliotheksausweises durch Dritte.

2.	 Bei (Duo)-Bibliotheksausweisen und Aus-
weisen gemäß § 2 Abs. 6 haftet die-/derjenige 
im Schadensfall, die/der als Hauptnutzende 
angemeldet ist und auf deren/dessen Namen 
das Benutzerkonto geführt wird.

3.	 Für den Verlust oder die Beschädigung von 
Bibliotheksgut während der Benutzung haf-
ten die Benutzenden bzw. ihre gesetzlichen 
Vertreter gegenüber den LSB auf Ersatz nach 
Maßgabe der jeweils geltenden Gebühren-
satzung der LSB.

4.	 Für Schäden, die durch entliehene Medien 
an Geräten, Dateien und Datenträgern der 
Benutzenden entstehen, übernehmen die 
LSB keine Haftung.

5.	 Die LSB übernehmen keine Verantwortung 
für Inhalte, fristgerechte Verfügbarkeit und 
Qualität der bereitgestellten Medien.

6.	 Die LSB haften nicht für Schäden, die den Be-
nutzenden durch Dritte entstehen, insbeson-
dere für Schäden, die durch Datenmissbrauch 
aufgrund unzureichenden Datenschutzes im 
Internet entstehen können.

7.	 Die Benutzenden können sich unter eigenver-
antwortlicher Beachtung der entsprechenden 
urheber-, persönlichkeits- und lizenzrechtli-
chen Bestimmungen Kopien aus Medien für 
den eigenen privaten Gebrauch herstellen. 
Sie haften bei Verletzung der gesetzlichen 
Bestimmungen.

8.	 Die LSB übernehmen grundsätzlich keine 
Aufsichtspflicht für Minderjährige im Sinne 
von § 832 Abs. 2 Bürgerliches Gesetzbuch 
(BGB).

§ 6 
Hausrecht

Das Hausrecht liegt bei den LSB. Die Besu-
chenden akzeptieren die von den LSB erlassene 
Hausordnung, die in den Bibliotheksräumen 
öffentlich ausgehängt ist. Sie verpflichten sich, 
die Anordnungen des zuständigen Bibliotheks-
personals zu befolgen.

§ 7 
Ausschluss von der Benutzung

Bei Verstoß gegen die Benutzungs- oder 
Hausordnung haben die LSB das Recht, die 
Benutzenden zeitweise oder auf Dauer von 
der Benutzung der Bibliothek auszuschließen.

§ 8 
Schlussbestimmungen

Diese Benutzungssatzung tritt am Tag nach 
ihrer Bekanntmachung im Leipziger Amtsblatt 
in Kraft und gilt bis zum Inkrafttreten einer 
neuen Benutzungssatzung fort.
Gleichzeitig tritt die Benutzungssatzung (Be-
schluss Nr. DS-00617/14 der Ratsversammlung 
vom 16.09.2015, veröffentlicht im Leipziger 
Amtsblatt Nr. 20 vom 31.10.2015; geändert 
mit Beschluss Nr. VI-DS-06761 der Ratsver-
sammlung vom 18.04.2019, veröffentlicht im 
Leipziger Amtsblatt Nr. 9 vom 4.5.2019) außer 
Kraft. ■

Leipzig, 25.06.2021
Burkhard Jung

Oberbürgermeister

Aufgrund des § 4 der Sächsischen Gemeinde-
ordnung (SächsGemO) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 9. März 2018 (SächsGVBl. 
S. 62), die zuletzt durch Artikel 3 des Gesetzes 
vom 15. Juli 2020 (SächsGVBl. S. 425) geändert 
worden ist und des Sächsischen Kommunal-
abgabengesetzes (SächsKAG) in der Fassung 
der Bekanntmachung vom 9. März 2018 (Sächs-
GVBl. S. 116), das durch Artikel 2 Absatz 17 
des Gesetzes vom 5. April 2019 (SächsGVBl. 
S. 245) geändert worden ist, und der Satzung 
der Stadt Leipzig für die Nutzung der Leip-
ziger Städtischen Bibliotheken beschließt der 
Stadtrat in seiner Sitzung am 24.06.2021 mit 
Beschluss-Nr. VII-DS-01744-NF-02 folgende 
Gebührensatzung:

§ 1 
Gebührentatbestand

Die Stadt Leipzig, Leipziger Städtische Biblio-
theken, erheben für die Inanspruchnahme von 
Leistungen der Leipziger Städtischen Biblio-
theken Gebühren nach dem Gebührentarif, 
der als Anlage Bestandteil dieser Satzung ist.

§ 2 
Gebührenschuldner

Gebührenschuldner sind die Benutzenden, 
bei Minderjährigen und betreuten Personen 
deren gesetzliche Vertretung. Bei mehreren 
Gebührenschuldnern haftet gemäß § 5 Abs. 2 
der Satzung über die Benutzung der Leipziger 
Städtischen Bibliotheken die-/derjenige, auf 
dessen Namen das Benutzerkonto geführt 
wird.

§ 3 
Gebührenmaßstab

1.	 Für die Ausleihe von Bibliotheksmedien 
aller Art sowie für die Nutzung von online 
verfügbaren Medien und Datenbanken 
wird eine Benutzungsgebühr erhoben. Die 

Nutzung der frei zugänglichen Medien ist 
in den Räumen der Bibliothek kostenfrei. 
Den Leipziger Städtischen Bibliotheken ist 
es erlaubt, maximal zu zwei Aktionstagen 
pro Jahr zwecks Neukundenwerbung einen 
Rabatt von 50% auf die im Gebührentarif 
ausgewiesene Jahresgebühr zu gewähren.

2.	 Bei Ersatz eines Bibliotheksausweises für 
ein aktiviertes Benutzerkonto ist eine Be-
arbeitungsgebühr zu zahlen.

3.	 Bei Überschreitung der Leihfrist um mehr 
als 24 Stunden ist grundsätzlich eine Ver-
säumnisgebühr zu zahlen. Bei jeder Über-
schreitung der Leihfrist für ein Medium 
um mehr als 7 Tage kann die Bibliothek 
maximal zwei kostenpflichtige Erinnerun-
gen versenden. Bei einer Überschreitung 
der Leihfrist um mehr als 35 Tage wird die 
Rückgabe der Medien durch kostenpflich-
tige Bescheide gefordert. Diese Kosten und 
die Versäumnisgebühren werden durch 
Maßnahmen des Verwaltungszwangs 
durchgesetzt.

4.	 Für Medien kann die Bibliothek auf An-
trag der Benutzenden gebührenpflichtige 
Bestellungen oder Vormerkungen ent-
gegennehmen. Die Gebühr entsteht ab 
Bereitstellung und ist spätestens bei der 
Abholung der Medien zu entrichten. Die 
Gebühr fällt auch bei Nichtabholung an.

5.	 Für den Verlust oder die Beschädigung von 
ausgeliehenen Medien haben Benutzende 
Ersatz zu leisten. Zur Berechnung des 
Schadens werden die Reparaturkosten 
bzw. der Wiederbeschaffungswert des 
betreffenden Mediums zugrunde gelegt. 
Die Schadensersatzleistung erfolgt in der 
Regel durch Wertersatz in Geld. Es steht im 
Ermessen der Bibliothek, ein Ersatzexem-
plar bzw. eine Reproduktion, ein anderes 
gleichwertiges Werk beschaffen zu lassen 
oder Wertersatz in Geld zu verlangen. Es 
entsteht unabhängig von der Art und Höhe 
der Schadenersatzleistung zusätzlich eine 
Bearbeitungsgebühr.

6.	 Die Benutzenden haben die Möglichkeit, 

Medien, die in keiner Leipziger Biblio-
thek vorhanden sind, nach den geltenden 
Bestimmungen der Leihverkehrsordnung 
(LVO) der Bundesrepublik Deutschland 
über Fernleihe zu bestellen. Auslageersatz 
sowie Kosten und Gebühren, die von der 
gebenden Institution erhoben werden, sind 
von den Benutzenden gemäß LVO zu tragen. 
Für die Benutzung der Medien gelten die 
Benutzungsbedingungen der entsenden-
den Bibliothek. Fernleihbestellungen wer-
den ausschließlich am Standort Leipziger 
Stadtbibliothek entgegengenommen.

7.	 Die Grafiken der Artothek können gebüh-
renpflichtig entliehen werden. Die Ausleihe 
kann aus konservatorischen Gründen 
versagt werden. Es gelten die Regelungen 
zu den Nutzungsmodalitäten gemäß der 
Satzung der Leipziger Städtischen Biblio-
theken.

8.	 Kopien und Ausdrucke sind gebühren-
pflichtig. Aus konservatorischen Gründen 
erfolgen Kopien aus Sonderbeständen in 
gedruckter und digitaler Form in der Re-
gel durch das Personal. Die Anfertigung 
von Kopien kann aus konservatorischen 
Gründen abgelehnt werden.

9.	 Gebühren für aufwändige Informations-
dienstleistungen, für deren Erbringung 
ein schriftlicher Auftrag vorliegt, werden 
nach dem zeitlichen personellen Aufwand, 
der für das Erbringen der Information 
notwendig ist, berechnet.

10.	Für das Versenden von Benachrichtigun-
gen, Erinnerungen, Mahnungen, Beschei-
de, Kopien oder Leihverkehrsbestellungen 
über Briefzustellung wird ein Auslagener-
satz erhoben.

11.	Für Adressermittlungen fallen Gebühren 
an.

12.	Bei der Öffnung eines Garderobenfachs 
durch Servicepersonal wird eine Bearbei-
tungsgebühr erhoben. Für den durch den 
Verlust des Garderobenschlüssels entstan-
denen Schaden haben Benutzende Ersatz 
zu leisten.

13.	Bibliotheksführungen und Veranstaltun-
gen zur Vermittlung von Informationsund 
Medienkompetenz sind gebührenfrei. Für 
Veranstaltungen wie Autorenlesungen 
können gesonderte Eintrittsgelder erhoben 
werden.

§ 4 
Entstehung und Fälligkeit der Gebühren

1.	 Die Benutzungsgebühr ist sofort und als 
Gesamtsumme fällig. Eine Rückerstattung 
ist nicht möglich.

2.	 Bei Verlängerung der Leihfrist über den 
bezahlten Zeitraum hinaus wird die Be-
nutzungsgebühr ebenfalls fällig.

3.	 Weitere Gebühren werden mit der Ausleihe 
oder der Rückgabe der Medien oder nach 
der erbrachten Leistung bzw. nach ihrem 
Entstehen nach Fristüberschreitung sofort 
fällig.

4.	 Rückständige Gebühren werden nach den 
Vorschriften des Verwaltungsvollstre-
ckungsgesetzes für den Freistaat Sachsen 
vollstreckt. Die entstehenden Kosten haben 
die Schuldnerinnen bzw. Schuldner zu 
tragen.

§ 5 
Inkrafttreten

Die Gebührensatzung tritt am Tag nach ihrer 
Bekanntmachung im Leipziger Amtsblatt in 
Kraft und gilt bis zum Inkrafttreten einer 
neuen Gebührensatzung fort. Gleichzeitig 
tritt die Gebührensatzung vom 16.09.2015 und 
Änderung vom 18.4.2019 (Beschluss Nr. DS-
00617/14 der Ratsversammlung vom 16.09.2015, 
veröffentlicht im Leipziger Amtsblatt Nr. 
20 vom 31.10.2015; geändert mit Beschluss 
Nr. VI-DS-06761 der Ratsversammlung vom 
18.04.2019, veröffentlicht im Leipziger Amts-
blatt Nr. 9 vom 4.5.2019) außer Kraft. ■

Leipzig, 25.06.2021
Burkhard Jung 

Oberbürgermeister

Anlage: Gebührentarife (siehe nächste Seite)

Auf dem ehemaligen Kasernengelände im Ortsteil 
Möckern soll rund um die Glesiener Straße ein 
modernes Stadtquartier entstehen – kompakt, 
vielfältig und grün. Auf dem etwa 13 Hektar gro-
ßen Areal sollen vor allem Geschosswohnungen 
gebaut werden, auch eine Kita ist geplant. Den 
entsprechenden Aufstellungsbeschluss für den 
Bebauungsplan Nr. 453 „Stadtquartier Glesiener 
Straße“ hat Oberbürgermeister Burkhard Jung jetzt 
auf Vorschlag von Baubürgermeister Thomas Dien-
berg auf den Weg gebracht. Die Ratsversammlung 
entscheidet abschließend darüber. Das Plangebiet 
ist Teil der ehemaligen Kasernenstadt Möckern und 
wird im Norden von der Max-Liebermann-Straße 
begrenzt, im Süden durch die Bahnanlagen, im 
Westen durch den Friedhof Möckern – im Osten 
grenzt es an die Wohnquartiere Werk Motor sowie 
die Heeresbäckerei. Der Eigentümer der Flächen 
ist nun bestrebt, die derzeitigen Brachflächen zu 
einem modernen Wohnquartier zu entwickeln. 
Das Gesamtvorhaben ist nur auf Grundlage eines 
Bebauungsplanes zulässig. Hierfür ist jetzt ein städ-
tebaulicher Ideenwettbewerb vorgesehen, dessen 
Ergebnis die Grundlage für die weitere Planung sein 
soll. Geplant sind verschiedene Wohnformen inklu-
sive mietpreisgebundener Wohneinheiten. Die zwei 
Haupteigentümer des Areals haben hierfür bereits 
ihr prinzipielles Einverständnis signalisiert. Ein Ein-
zelhandelsmarkt ebenso wie soziale Einrichtungen 
für das Quartier sind vorgesehen. Unter dem Motto 
„Besser stapeln“ wird dabei eine vertikale Nutzungs-
mischung angestrebt. Es ist geplant, das Wohngebiet 
künftig besser an das vorhandene Verkehrsnetz an-
zubinden – insbesondere an die S-Bahn-Haltepunkte 
Olbrichtstraße und Slevogtstraße. Ein qualifiziertes 
Freiraumkonzept ist ebenfalls vorgesehen, das 
ausreichend öffentlich nutzbare Flächen wie Parks, 
Plätze und Straßenräume ausweist. Das Quartier 
soll nach umweltfreundlichen, energieeffizienten 
und an den Klimawandel angepassten Planungs-
grundsätzen entstehen. Die bereits vor mehreren 
Jahren eingeleiteten Verfahren für das Areal – Nr. 
99 „Kasernengelände Werk Motor Möckern“ sowie 
Nr. 357 „EnergiePark Leipzig-Möckern“ – können 
damit eingestellt werden. ■

Neuer Bebauungsplan  
für ein modernes 

Wohnquartier  
in Möckern

* Die rechtsverbindliche öffentliche Bekanntga-
be erfolgte nach Bekanntmachungssatzung der 
Stadt Leipzig vom 25.03.2021 bereits im Elektro-
nischen Amtsblatt 08/2021 vom 10.07.2021 unter 
https://www.leipzig.de/amtsblatt. 

* Die rechtsverbindliche öffentliche Bekanntga-
be erfolgte nach Bekanntmachungssatzung der 
Stadt Leipzig vom 25.03.2021 bereits im Elektro-
nischen Amtsblatt 08/2021 vom 10.07.2021 unter 
https://www.leipzig.de/amtsblatt. 

Leipziger Amtsblatt
17. Juli 2021 · Nr. 1412 Bekanntmachungen

https://www.leipzig.de/datenschutzerklaerung/
https://www.leipzig.de/datenschutzerklaerung/


Anlage: Gebührentarife

1 Benutzungsgebühren

Aktiviertes 
Benutzerkonto für
den Zeitraum

Bedingungen Höhe der 
Gebühren

Normaltarif 12 Monate Nicht übertragbarer Benutzerausweis ** 20,00 €

DUO-Ausweis 12 Monate Nicht übertragbarer Benutzerausweis für 2
Erwachsene ** 30,00 €

Sondertarif 12 Monate Nicht übertragbarer Benutzerausweis** für max.5 gleichzeitige Ausleihen 
ohne Nutzung der Vormerkungs- und Bestellfunktion* 10,00 €

Schnuppertarif 1 Monat Nicht übertragbarer Benutzerausweis /
keine Ermäßigung, keine Leihfristverlängerung 5,00 €

* gemäß Satzung der LSB; § 2 Abs.5
** Bei Vorlage des Leipzig-Passes wird nach den geltenden Bestimmungen eine Ermäßigung von 50 % gewährt.

Den Leipziger Städtischen Bibliotheken ist es 
vorbehalten, maximal zu zwei Aktionstagen 
zwecks Neukundenwerbung einen Rabatt von 
50% auf die im Gebührentarif ausgewiesene 
Jahresgebühr zu gewähren.
Pro Benutzerin/Benutzer wird nur ein Ermä-
ßigungsgrund anerkannt, eine Staffelung von 
Ermäßigungsgründen ist nicht möglich.
Einen kostenfreien, nicht übertragbaren Benut-

zerausweis erhalten
•	 Bibliotheksbenutzende bis zum vollendetem 

19.Lebensjahr
•	 Bibliotheksbenutzende bis zum vollendeten 

19. Lebensjahr für max. 5 gleichzeitige Aus-
leihen ohne Nutzung der Vormerkungs- und 
Bestellfunktion (gemäß Satzung der LSB; § 
2 Abs. 5)

•	 Mitarbeitende in öffentlichen, gemeinnüt-

2 Weitere Gebühren

Höhe der Gebühren

Bearbeitungsgebühr für 
den Ersatz eines Biblio-
theksausweises

Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 19. Lebensjahr 2,50 €

Ab vollendetem 19. Lebensjahr 5,00 €

Versäumnisgebühr bei 
Leihfristüberschreitung

Kinder und Jugendliche bis zum vollendeten 19. Lebensjahr 0,20 € je Medieneinheit und 
Öffnungstag bis max. 4,00 €

Ab vollendetem 19. Lebensjahr 0,40 € je Medieneinheit und 
Öffnungstag bis max. 8,00 €

Gebühr für Erinnerun-
gen

1. Erinnerungsschreiben 1,00 €

2. Erinnerungsschreiben 3,00 €

Gebühr für eine Bestellung / Vormerkung 1,00 €

Bearbeitungsgebühr im 
Schadensersatzfall

Einarbeitung eines Ersatzexemplars für ein beschädigtes oder in Verlust geratenes 
Medium bzw. verlorene Beilagen

4,00 €

Für Beschädigungen an Medien, Hüllen und Etiketten 3,00 €

Fernleihbestellung

Auslagenersatz je Online-Bestellung gemäß Leihverkehrsordnung (LVO) der 
Bundesrepublik Deutschland. Gebühren, die von der gebenden Institution 
erhoben werden, sind von den Benutzenden gemäß LVO zusätzlich zu tragen

5,00 €
inkl. Rückversand zzgl. wei-

tere evtl. Kosten

Bearbeitungsgebühr für die Entleihung von Beständen aus der Artothek 10,00 € pro Grafik

Gebühr für die 
Anfertigung von 
Ausdrucken und Kopien

Computerausdrucke A 4 Format 0,10 € pro Seite

Gedruckte Kopien von Mikrofilmen 0,20 € pro Seite

Mit Kopierer, Readerprinter, Scanner - A 4 Format 0,20 € pro Seite

Mit Kopierer, Readerprinter, Scanner - A 3 Format 0,40 € pro Seite

Kopien von Handschriften und Rara mit Kopierer oder Readerprinter oder 
Scanner - A 4 Format

1,00 € pro Seite

Kopien von Handschriften und Rara mit Kopierer oder Readerprinter oder 
Scanner - A 3 Format

1,50 € pro Seite

Scan pro Aufnahme (<=300 dpi, hochauflösend) inkl. Übermittlung auf  
elektronischem Weg

2,00 €

pro zur Verfügung gestelltem Datenträger (CD/DVD) 2,50 €

Gebühr für umfangreiche Informations- und Rechercheleistungen 10,00 €
je begonnene 15 Minuten

Auslagen für das Versenden auf postalischem Weg von Benachrichtigungen, Erinnerungen, Kopien, 
Leihverkehrsbestellungen.

0,70 €

Adressermittlung 5,00 €

Öffnung eines Garderobenfachs bei Nichtvorlage bzw. Verlust des Schlüssels zum Ende der Öffnungszeit 10,00 €

Verlust des Garderobenschlüssels Auslagenersatz

Eintrittsgelder für ausgewählte Veranstaltungen (z. B. Lesungen) * 0,00 € – 30,00 €

* Bei Vorlage des Leipzig-Passes wird nach den geltenden Bestimmungen eine Ermäßigung von 50 % auf Eintrittsgelder gewährt.
Pro Benutzende wird nur ein Ermäßigungsgrund anerkannt, eine Staffelung von Ermäßigungsgründen ist nicht möglich.

zigen oder privaten Einrichtungen (gemäß 
Satzung der LSB § 2 Abs. 7)

•	 Mitgliedschaft im Verein zur Förderung der 
Leipziger Städtischen Bibliotheken e. V. bei 
Vorlage des Mitgliedsausweises

•	 Beschäftigte der Stadt Leipzig ausschließlich 
zur dienstlichen Nutzung bei Vorlage des 
Dienstausweises oder eines entsprechenden 
Nachweises

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung der Stadt Leipzig hat Daten des Lie-
genschaftskatasters aufgrund Gebäude- bzw. 
Nutzungserfassung aus Luftbilderzeugnissen 
geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Leipzig (0415): 1579, 1618/2, 
1618, 1639/2, 1642/i, 1649/e, 1653/3, 1653/g, 
1655/b, 1657/1, 1657, 1660, 1664/1, 1666/c, 
1670/b, 1681/5, 1688/a, 1689/a, 1691, 1699/a, 
1711, 1717, 1722, 1731, 1737/b, 1745/6, 1745/8, 
1747/4, 1750/a, 1756, 1757/a, 1757, 1758, 1759, 
1760/1, 1761/1, 1762, 1774/3, 1774/4, 1779/3, 
1779/5, 1782, 1804, 1824/i, 1880/a, 3662/2, 
3663/a, 3789, 3869/2, 3918/23, 3918/41, 3966/4, 
3966/7, 3997, 4431/1, 4507/2, 4507/3, 4507/4, 
4564, 4856; Gemarkung Reudnitz (0430): 859/9

Art der Änderung
•	 Veränderung von Gebäudedaten
•	 Veränderung der tatsächlichen Nutzung
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 
14 Abs. 7 SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des Sächs-
VermKatG für die Fortführung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften 
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen 
	 ab dem 12.07.2021 bis zum 11.08.2021
	 bei der Stadt Leipzig im Amt für Geoin-

formation und Bodenordnung, Burgplatz 
1, 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 429,

	 Mo.-Fr. 	 09.00-12.00 Uhr und
	 Mo.-Do.	 13.00-16.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarun-
gen sind unter Tel. 0341/ 123 5034 bzw. unter 
der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geo-
information und Bodenordnung, 04092 Leipzig) 
möglich. Zugehörige Unterlagen können auch 
unter www.leipzig.de eingesehen werden.
Nach § 14 Abs. 7 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen.

Das Amt für Geoinformation und Bodenord-
nung der Stadt Leipzig hat Daten des Lie-
genschaftskatasters aufgrund Gebäude- bzw. 
Nutzungserfassung aus Luftbilderzeugnissen 
geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Möckern (0423): 247/5, 247/7, 
247/8, 247/9, 247/10, 247/11, 247/12, 247/b, 
247/c, 247/f, 247/l, 248/2, 248/f, 248/g, 248/l, 
248/m, 248/n, 248/o, 248/p, 248/q, 248/r, 
248/t, 248/u, 248/z, 248/14, 248/17, 248/21, 
248/25, 248/27, 249/2, 249/3, 249/4, 249/5, 
249/7, 250/17, 250/26, 250/28, 250/30, 250/32, 
250/35, 250/38, 250/45, 251/1, 251/2, 251/4, 
251/5, 252/2, 252/3, 252/5, 252/9, 252/10, 
252/11, 303/6, 303/11, 400, 403, 404/a, 406, 408, 
512, 513, 514, 515, 524/3, 535, 536, 537, 538, 539, 
540, 542, 543, 545, 548, 551, 552, 554, 556, 558, 
809, 810; Gemarkung Holzhausen (5548): 124/4, 
124/c, 124/l, 124/q, 124/w, 124/z, 126/17, 
126/18, 126/19, 130/3, 130/e, 130/f, 130/q, 
130/z, 130/10, 130/11, 136/3, 136/4, 136/d, 
136/z, 153/1, 153/2, 154/2, 156/z, 156/10, 
157/5, 157/6, 157/8, 157/x, 157/z, 157/25, 
157/26, 157/28, 157/31, 157/32, 158/1, 158/7, 
158/i, 158/l, 158/v, 158/14, 159/2, 159/5, 159/b, 
159/c, 159/w, 159, 160/5, 160/f, 160/i, 162/1, 
162/g, 163/2, 163/6, 163/7, 163/8, 163/9, 163/f, 

Offenlegung der Änderung von Daten 
des Liegenschaftskatasters gemäß  

§ 14 Abs. 7 Sächsisches  
Vermessungs- und Katastergesetz

163/g, 163/x, 163/10, 163/13, 173/b, 173/c, 173, 
185/7, 185/a, 185/b, 586/1, 632, 633, 646, 659, 
685/a, 691, 692, 694, 695, 698, 714/2, 714/k, 716, 
726/2, 727, 728, 730, 732/1, 734, 743, 744, 745/2, 
757, 775, 776, 777, 778, 779, 780, 781, 782, 783, 784, 
785, 786, 787, 788, 789, 790, 791, 792, 793, 794, 795, 
796, 797, 798, 799, 800, 801, 802, 803, 804, 805, 
806, 807, 808, 810, 811, 812, 813, 814, 815, 816, 
817, 818, 819, 820, 821, 865/1, 891/2; Gemarkung 
Lindenthal (5575): 148/k, 148/l, 148/m, 148/n, 
154/13; Gemarkung Zweinaundorf (5593): 82

Art der Änderung
•	 Veränderung von Gebäudedaten
•	 Veränderung der tatsächlichen Nutzung

Das Amt für Geoinformation und Boden-
ordnung der Stadt Leipzig hat Daten des 
Liegenschaftskatasters aufgrund Berichtigung 
des Liegenschaftskatasters durch die untere 
Vermessungsbehörde geändert.

Betroffene Flurstücke
Gemarkung Knauthain (0412): 649, 654, 655, 
661, 662, 663, 664, 665, 666, 667, 668, 669, 697, 
698, 701, 702, 703, 704, 705, 706, 707, 708, 709, 
710, 711, 712, 713, 714, 715, 716, 717/1, 718, 719, 
730/1, 730/2, 747, 748, 749, 750, 751, 752, 753, 
754, 755, 800, 801, 802, 803, 804, 805, 806, 807, 
808, 809, 810, 811, 812, 813, 814, 815, 816, 817, 
848/13, 848/14, 848/17, 850, 860

Art der Änderung
•	 Berichtigung eines Zeichenfehlers
•	 Korrektur eines Darstellungsfehlers

Rechtsbehelfsbelehrung: 
Die Berichtigung eines Zeichenfehlers stellt 
einen Verwaltungsakt dar, gegen den innerhalb 
eines Monats nach Bekanntgabe Widerspruch 
eingelegt werden kann. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Stadt Leipzig, Amt für Geoinformation und 
Bodenordnung, Burgplatz 1, 04109 Leipzig oder 
beim Staatsbetrieb Geobasisinformation und 
Vermessung Sachsen, Olbrichtplatz 3, 01099 
Dresden, zu erheben. Der Widerspruch kann 
auch in qualifizierter elektronischer Form nach 
dem Vertrauensdienstegesetz unter geoinforma-
tion@leipzig.de oder mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de eingelegt 
werden.
Allen Betroffenen wird die Änderung der Daten 
des Liegenschaftskatasters durch Offenlegung 
bekannt gemacht. Die Ermächtigung zur Be-
kanntgabe auf diesem Wege ergibt sich aus § 
14 Abs. 7 SächsVermKatG1.
Die kreisfreie Stadt Leipzig ist nach § 2 des Sächs-
VermKatG für die Fortführung der Daten des 
Liegenschaftskatasters für das Gebiet der Stadt 
Leipzig zuständig. Der Änderung der Daten des 
Liegenschaftskatasters liegen die Vorschriften 
des § 14 SächsVermKatG zugrunde.
Die Unterlagen liegen
	 bis zum 11.08.2021 bei der Stadt Leipzig 
	 im Amt für Geoinformation 
	 und Bodenordnung,Burgplatz 1, 
	 04109 Leipzig, Stadthaus Zi. 427,
	 Mo.-Fr. 	 09.00-12.00 Uhr und
	 Mo.-Do.	 13.00-16.00 Uhr
zur Einsichtnahme bereit. Terminvereinbarun-
gen sind unter Tel. 0341/ 123 5057 bzw. unter 
der Postanschrift (Stadt Leipzig, Amt für Geo-
information und Bodenordnung, 04092 Leipzig) 
möglich. Zugehörige Unterlagen können auch 
unter www.leipzig.de eingesehen werden.
Nach § 14 Abs. 7 Satz 5 SächsVermKatG gilt die 
Änderung der Daten des Liegenschaftskatasters 
sieben Tage nach Ablauf der Offenlegungsfrist 
als bekannt gegeben.
Für Fragen stehen die Mitarbeiter der Ge-
schäftsstelle während der Öffnungszeiten zur 
Verfügung. In der Geschäftsstelle besteht auch 
die Möglichkeit, weitere Unterlagen zu den 
Änderungen einzusehen. ■

1 	 Gesetz über das amtliche Vermessungswesen und das Liegenschaftskataster im Freistaat Sachsen (Säch-
sisches Vermessungs- und Katastergesetz – SächsVermKatG) vom 29. Januar 2008 (SächsGVBl. S. 138, 
148), das zuletzt durch das Gesetz vom 03. Februar 2021 (SächsGVBl. S. 242) geändert worden ist, in 
der jeweils geltenden Fassung

	 Lage:				    Althener Straße 2/2a
	 Gemarkung:			   Engelsdorf
	 Flurstück:			   144/4
	 Grundstücksgröße:		  1.197 m²

	 Lage:				    Hermann-Liebmann-Straße 43
	 Gemarkung:			   Volkmarsdorf
	 Flurstück:			   643
	 Grundstücksgröße:		  407 m²

	 Lage:				    Sternenstraße 17
	 Gemarkung:			   Sommerfeld
	 Flurstücke:			   219/b, 219/7, 219/9
	 Grundstücksgröße:		  1.002 m²
	
Die LWB mbH stellt im Wege von Konzeptverfahren die o. g. bebauten Grundstücke zur Bestellung 
von Erbbaurechten bereit. Das Konzeptverfahren richtet sich an Planungs- und Baugemeinschaften 
zur Selbstnutzung oder an Bauwillige, die sich als Träger gemeinschaftlicher Wohnformen engagieren. 
Nach der hiermit beginnenden Ankündigungsphase folgt ab März 2022 der dreimonatige Ausschrei-
bungszeitraum. Bewerbungen sind bitte mit den geforderten Unterlagen bis zum 31.05.2022 bei der 
Leipziger Wohnungs- und Baugesellschaft mbH, Wintergartenstraße4, 04103 Leipzig einzureichen. ■                      

(Angaben ohne Gewähr)

Konzeptverfahren der LWB mbH  
zur Bestellung von Erbbaurechten

www.netzwerk-leipziger-freiheit-de/ausschreibungen

Auf der Grundlage des § 4 des Straßengesetzes 
für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Stra-
ßengesetz – SächsStrG) vom 21. Januar 1993 
(SächsGVBl. S. 93), das zuletzt durch Artikel 1 
des Gesetzes vom 20. August 2019 (SächsGVBl. 
S. 762) geändert worden ist, in Verbindung 
mit der Verordnung des Sächsischen Staats-
ministeriums für Wirtschaft und Arbeit über 
Straßen- und Bestandsverzeichnisse (StraBe-
VerzVO) vom 4. Januar 1995 SächsGVBl. S 57, 
rechtsbereinigt mit Stand vom 1. März 2012) 
sind von den Straßenbaubehörden für Gemein-
destraßen und sonstige öffentliche Straßen 
Bestandsverzeichnisse zu führen.
Nach § 54 Abs.1 SächsStrG wird der folgende 
beschränkt-öffentliche Weg (Fußgänger-, Fahr-
radverkehr) in das Bestandsverzeichnis der 
öffentlichen Straßen aufgenommen.

Öffentliche Auslegung – Bestandsverzeichnisse für  
Gemeindestraßen und sonstige öffentliche Straßen

Benennung, Verlauf, ungefähre Länge
Weg 5402 (Teilfläche), Teilflächen der Flurstü-
cke 500/3, 137/2, 521/1, 520/2, 519/2, 420/a, 907 
und 139/4 jeweils der Gemarkung Knauthain, 
ca. 140 m, beginnend Höhe Flurstück 500/2 
der Gemarkung Knauthain bis Höhe Flurstück 
139/3 der Gemarkung Knauthain.
Das oben genannte Verzeichnis liegt 6 Monate 
zur öffentlichen Einsicht aus. Es kann in der 
Stadt Leipzig, Verkehrs- und Tiefbauamt, 
Prager Straße 118 in 04317 Leipzig, Haus C, 
Zimmer 5.033 in der Zeit von Mo., Mi., Do. 
8:00-14:00 Uhr, Di. 8:00-17:00 Uhr, Fr. 8:00-12:00 
Uhr eingesehen werden.
Gegen die Eintragungsverfügung kann in-
nerhalb eines Monats nach Ablauf der Ausle-
gungsfrist Widerspruch erhoben werden. Der 
Widerspruch ist schriftlich oder zur Nieder-

schrift bei der Stadt Leipzig, Martin-Luther-
Ring 4 – 6, 04109 Leipzig (oder Verkehrs- und 
Tiefbauamt, Prager Straße 118, 04317 Leipzig, 
Haus C, Zimmer 5.033), einzulegen, wo auch 
die Verfügung und ein Plan über die Lage der 
Straße zu den o.g. Zeiten zur Einsichtnahme 
offen liegen. Der Widerspruch kann auch in 
qualifizierter elektronischer Form nach dem 
Signaturgesetz mittels absenderbestätigter 
De-Mail unter info@leipzig.de-mail.de einge-
legt werden.
Einsichtnahme in die Verfügung mit Begrün-
dung und Planauszug während dieser Zeit 
ist derzeit nur nach vorheriger telefonischer 
Terminvereinbarung unter 0341-1237673 an der 
vorgenannten Anschrift möglich. ■

Dezernat Stadtentwicklung und Bau
Verkehrs- und Tiefbauamt
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Ausschreibungen der Stadt Leipzig nach VgV, VOB/A und VgV, VOL/A
Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOB/A

Aktuelle Ausschreibungen

Nationale Vergabeverfahren 
(nach VOB/A)
Baureinigung

Vergabenummer: L-65.3-2021-00354
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, Neubau Sechs-
fachsporthalle, Los 037B: Baureinigung �

Trockenbauarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00340
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Ta-
rostraße 9a, 04103 Leipzig, Los 10: Trockenbau-
arbeiten �

Metallbau- und Schlosserarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00368
Bezeichnung des Auftrags: Kinderheim Lilienst-
einstraße 1, 04207 Leipzig, Umbauten, Los 10: Me-
tallbau- und Schlosserarbeiten �

EU-weite Offene Vergabeverfahren 
(nach VgV)

Elt
Vergabenummer: L-65.3-2021-00351
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-
Nitzsche-Straße 7, 04277 Leipzig, Los 405: Elt-
Starkstrom �

Fachräume
Vergabenummer: L-65.3-2021-00349
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, GYM, Los 051B: Na-
turwissenschaftliche Fachräume Gymnasium �

Trockenbau
Vergabenummer: L-65.3-2021-00338
Bezeichnung des Auftrags:  Oberschule Arno-Nitz-
sche-Straße 7, 04277 Leipzig, Los 313: Trockenbau �

Lüftung
Vergabenummer: L-65.3-2021-00348
Bezeichnung des Auftrags: Quartiersschule Ih-
melsstraße 14, 04315 Leipzig, GYM, Los 073C: 
Lüftung �

Putzarbeiten
Vergabenummer: L-65.3-2021-00337
Bezeichnung des Auftrags: Kindertagesstätte Ta-
rostraße 9a, 04103 Leipzig, Los 9: Putzarbeiten - 
innen �

Landschaftsbau
Vergabenummer: L-67.3-2021-00371
Bezeichnung des Auftrags: Kleinpösnaer Umfl ut-
graben, ökologische Aufwertung, Landschaftsbau �

MSR-GA
Vergabenummer: L-65.3-2021-00346
Bezeichnung des Auftrags: Oberschule Arno-Nitz-
sche-Straße 7, 04277 Leipzig, Los 406: MSR-GA �

www.leipzig.de/amtsblatt

1. Ausschreibungen zu nationalen Vergabeverfahren (nach VOB/A) und zu EU-weiten Vergabe-
verfahren (nach VgV ) werden unter www.evergabe.de veröffentlicht. Sollte der Download nicht 
erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist entsprechend der vom Auftraggeber vorgegebenen Anforde-
rungen an Form, Übermittlung und Inhalt einzureichen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

3.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas@leipzig.de 
oder Tel. (0341) 123-7775 bzw. -7776. Bei fachlichen Fragen zum Verfahren, wenden Sie sich bitte 
an den/die in der Bekanntmachung oder den Vergabeunterlagen genannte/n Bearbeiter/in.

eVergabe.de, Ausschreibungsverzeichnis, Liste nach Vergabestellen: Stadt Leipzig 
https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

Allgemeine Angaben zu Veröffentlichungen nach VgV, VOL/A

Gebäudereinigung 
Vergabe-Nr.: L-10.61-2021-00317 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereinigung 
im Objekt Technisches Rathaus (Haus A, Haus B 
und Haus C) der Stadt Leipzig �

Vergabe-Nr.: L-10.61-2021-00321 
Art und Umfang der Leistung: Gebäudereinigung 
in dem Objekt Sportinternat der Stadt Leipzig �

Geräteträger
Vergabe-Nr.: L-EB01-2021-00318 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 
3 Geräteträgern �

IBC Trinkwasserfaltbehälter
Vergabe-Nr.: L-10.62-2021-00364 
Art und Umfang der Leistung: Lieferung von 150 
IBC Trinkwasserfaltbehältern �

1.  Ausschreibungen nach VgV und VOL/A werden unter www.evergabe.de veröffentlicht.  Sollte 
der Download nicht erfolgreich sein, senden Sie bitte eine Mitteilung an https://www.evergabe.
de/hilfe-und-service.

2.  Angebotsabgabe: Das Angebot ist ausschließlich elektronisch bis zum geforderten Termin 
einzureichen. Das Ende der Angebotsfrist ist in jedem Fall der späteste Eingangstermin.

3.  Zahlungsbedingungen: nach VOL/B § 17; weiterhin gelten die Zusätzlichen Allgemeinen Ver-
tragsbedingungen der Stadt Leipzig für die Vergabe von Lieferungen und Dienstleistungen 
ohne freiberufl iche Leistungen (sind den Vergabeunterlagen zu entnehmen).

4.  Bei Fragen zum Ablauf eines Verfahrens wenden Sie sich bitte per E- Mail an zas-vol@leipzig.
de oder Tel. (0341) 123-2386 bzw. -2376.

https://www.evergabe.de/auftraege/suche-ueber-vergabestellen

■ Notrufe: 
Feuerwehr- und Rettungsleitstelle	 ✆ 1 12
Polizei	 ✆ 1 10
Krankentransport der Stadt Leipzig	 ✆ 1 92 22
■	 Ärztlicher Bereitschaftsdienst	 ✆ 116 117
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 07:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 07:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 07:00 — 07:00 Uhr
Vermittlung dringender Hausbesuche über ✆ 116117
Info zu geöffneten Bereitschaftspraxen und fachärztlichen 
Bereitschaftsdiensten (Chirurgie, Augen, HNO) zusätzlich 
über Internetveröffentlichung www.kvs-sachsen.de
■	 Allgemeinärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 22, Haus 7/7.1, 04103 Leipzig 
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 12, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Diakonissenkrankenhaus, 
Georg-Schwarz-Str. 49, 04177 Leipzig
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 19:00 Uhr
■	 Kinderärztlicher Bereitschaftsdienst
Kindernotfallzentrum, Riebeckstraße 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 2132202
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag	 14:00 — 24:00 Uhr
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 08:00 — 24:00 Uhr
Bereitschaftspraxis am Klinikum St. Georg, 
Delitzscher Straße 141, Haus 20, 04129 Leipzig
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 19:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 09:00 — 19:00 Uhr
■	 Allgemein-Chirurgischer Bereitschaftsdienst
Thonbergklinik-Notfallzentrum, Riebeckstr. 65, 04317 Leipzig, ✆ 0341 963670
Montag, Dienstag, Donnerstag 	 19:00 — 24:00 Uhr
Mittwoch, Freitag 	 14:00 — 24:00 Uhr 
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage 	 08:00 — 24:00 Uhr
■	 Augenärztlicher Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig,
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr 
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117 oder über 
das Internet www.kvsachsen.de (Aktuelle Bereitschaftsdienste/ 
Bereitschaftsdienste im Direktionsbezirk Leipzig)
■	 HNO-Bereitschaftsdienst
Bereitschaftspraxis am Universitätsklinikum Leipzig, 
Liebigstraße 12, Haus 1, 04103 Leipzig
Montag, Dienstag, Donnerstag	 19:00 – 22:00 Uhr 
Mittwoch, Freitag	 14:00 – 22:00 Uhr  
Samstag, Sonntag, Feiertage, Brückentage	 09:00 – 22:00 Uhr
Informationen zur diensthabenden Praxis über ✆ 116117
■	 Erreichbarkeit geöffneter Praxen
Informationen über Praxen und deren Öffnungszeiten erhalten Sie 
über das Internet unter www.kvs-sachsen.de (Suche nach Ärzten 
und Psychotherapeuten).
■	 Zahnärztlicher Bereitschaftsdienst:
Abruf der diensthabenden Praxen unter 
www.zahnaerzte-in-sachsen.de oder ✆ 116 117
■	 Notdienst an den Uni-Kliniken: Tag und Nacht: 
Zentrale Notfallaufnahme im Operativen Zentrum, Liebigstr. 20 (An-
fahrt über Paul-List-Straße bzw. P.-Rosenthal-Straße), ✆ 0341 / 97 17 800

UMBAU DER ZENTRALEN NOTFALLAUFNAHME, Neuer Eingang 
zur Zentrale Notfallaufnahme ab 24.05.2018 über den Haupteingang 
in Haus 4, Liebigstraße 20, Parkmöglichkeit im Parkhaus Brüderstraße
-	 Notfallaufnahme für Kinder und Jugendliche im Zentrum für 

Frauen- und Kindermedizin, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341 / 97 26 242
-	 Frauenklinik, Liebigstraße 20 a, ✆ 0341/97 26 344
■	 Notdienst Klinikum St. Georg:
-	 24-Stunden-Bereitschaftsdienste: werktags, an Wochenenden und 

Feiertagen 
-	 Kinderchirurgische Notfallambulanz (24 Stunden) ✆ 0341/909-3404 
-	 Standort Eutritzsch: Zentrale interdisziplinäre Notfallaufnahme 

einschließlich Brustschmerzambulanz (Chest Pain Unit) und 
Akutdialysen, 04129 Leipzig, Delitzscher Straße 141, Haus 20, 
✆ 0341/909-3404 

-	 Standort Grünau: Notfallaufnahme, 04207 Leipzig, Nikolai-
Rumjanzew-Straße 100, Haus 8, ✆ 0341/4 2316 14 

■	 Notdienst am Herzzentrum Leipzig:
Brustschmerz-Ambulanz / Chest Pain Unit
24h an 7 Tagen / Woche  Keine Anmeldung erforderlich!
Strümpellstraße 39, ✆ 0341/865-252222
■	 Apotheken Notdienste:
Leipzig Stadt u. Land: werktags u. samstags 18–8 Uhr des Folgetages, 
sonntags und feiertags 8–8 Uhr des Folgetages. 
Inf. über dienstbereite Apotheken über Telefon 1 92 92
Dienstbereite Apotheken:
17.07.2021
•	 Liebig-Apotheke, Windmühlenstraße 41, 04107 Leipzig
•	 Luther-Apotheke, Wittenberger Straße 38, 04129 Leipzig
•	 Körner-Apotheke, Dieskaustraße 51, 04229 Leipzig
•	 Engelsdorfer Apotheke, Werkstättenstraße 6, 04319 Leipzig
18.07.2021
•	 McMedi Apotheke im Listbogen, 
	 Rosa-Luxemburg-Straße 32, 04103 Leipzig
•	 Regenbogen-Apotheke, Windorfer Straße 1, 04229 Leipzig
•	 Fleming-Apotheke, Zwickauer Straße 134, 04279 Leipzig
•	 Minerva-Apotheke, Georg-Schumann-Straße 355, 04159 Leipzig
24.07.2021
•	 Europa Apotheke Volkmarsdorf, Dornberger Straße 10, 04315 Leipzig
•	 Taurus-Apotheke, Hohe Straße 30, 04107 Leipzig
•	 Humanitas-Apotheke, Coppistraße 42, 04157 Leipzig
•	 Galenus-Apotheke, Zschochersche Straße 16, 04229 Leipzig
25.07.2021
•	 St. Annen-Apotheke, Schiebestr. 2, 04129 Leipzig
•	 St. Hubertus-Apotheke, Eilenburger Straße 59, 04317 Leipzig
•	 Cosmas-Apotheke, Zwickauer Straße 125, 04279 Leipzig
•	 Goethe-Apotheke, Leipziger Straße 70, 04178 Leipzig
•	 Apotheke Stahmeln, Mühlenstraße 2, 04159 Leipzig
Apotheken-Notdienst im Internet unter: https://www.apotheken-
umschau.de/Apotheken-Notdienst
■  Kindernotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 42031410, E-Mail: knd@leipzig.de
Teamleiterin: Uta Görlitz, Schönauer Straße 230, 04207 Leipzig
■  Jugendnotdienst 
Rund um die Uhr, Tel.: ✆  0341 4112130, E-Mail: jnd@leipzig.de
Teamleiterin: Mandy Seith, Ringstraße 4, 04209 Leipzig 
■	 AIDS-Hilfe Leipzig e. V.:  
Ossietzkystr. 18, 04347 Leipzig, ✆ 23 23 126, 
info@leipzig.aidshilfe.de, www.leipzig.aidshilfe.de
■	 Kinderschutz-Zentrum Leipzig: 
Psycholog. Beratungsst., Erziehungs-, Krisen- und Familienberatung, 
✆ 9 60 28 37, Montag, Dienstag, Donnerstag 8–19, Mittwoch 8–17, 
Freitag 8–13 Uhr
■	 Elterntelefon (kostenlos / anonym): ✆  08 00 11 10  550, 
Montag–Freitag 9–11 Uhr, Dienstag und Donnerstag 17–19 Uhr
■	 Frauen- und Kinderschutzhaus: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 2 32 42 77

■	 Mädchenwohngruppe:  
für Mädchen zw. 12 und 18 Jahren, auch Inobhutnahme von Mädchen 
in akuter Notlage möglich ✆  5 50 32 21
■	 Kinder- u. Jugendtelefon (kostenlos / anonym): 
✆ 08 00 11 10  333 Montag-Samstag 14–20 Uhr, 
europaweite Rufnummer ✆ 116 111
■	 Notruf  für Frauen:  
Karl-Liebknecht-Straße 59, 04275 Leipzig, ✆ 3 91 11 99
■	 1. Autonomes Frauenhaus Leipzig: 
rund um die Uhr erreichbar, ✆ 4 79 81 79
■	 Selbsthilfegruppe Narcotics Anonymous:
Montag: 18:00 – 19:30 Uhr Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der 
„Alternative II“ Tram 4/7 Reudnitz/Köhlerstr.; Kontakt: Chrissi 
0163 9092741, leipzig@na-ost.de; Mittwoch: 17:00 Uhr – 18:30 Uhr 
Frauenmeeting Heinrichstr. 18, 04317 Leipzig in der „Alternative 
II“; Kontakt: 0174 9439640/ na.frauenmeeting.leipzig @ gmx.de; 
Mittwoch: 19:00 – 20:30 Uhr Gruppe: „Unser Fundament“, Ring 
Café, Roßplatz 8, 04103 Leipzig; Kontakt: Chrissi 0163 9092741, 
leipzig@na-ost.de; Donnerstag: 19:00 – 20:30 Uhr Männermeeting 
Karl-Heine-Str. 54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.
de; Freitag: 18:15 – 19:30 Uhr Persisches Meeting Karl-Heine-Str. 
54, 04229 Leipzig im Stadtteilbüro,leipzig@na-ost.de; Samstag: 
18:15 – 19:45 Uhr Möckernsche Str. 3, 04155 Leipzig, Suchtbera-
tung „IMPULS“, leipzig@na-ost.de; Sonntag: 15:30 – 17:00 Uhr 
Lindenauer Markt 13, 04177 Leipzig im Nachbarschaftszentrum 
(Innenhof),leipzig@na-ost.de
■	 Suchtberatungsstelle / Notschlafstelle / 
Übergangswohnen für Alkoholabhängige: 
Haus Alt-Schönefeld, Theklaer Straße 11, ✆ 23 41 90
■	 Alternative  Drogenhilfe: 
Chopinstr. 13,  04103 Leipzig, ✆ 91 35 60, Beratung für Drogen- 
und Medikamentenabhängige, Mo., Di., Do., Fr. 11:00 – 18:00 Uhr, 
Mi. 16:00 – 18:00 Uhr, Sa., So. 11:00 – 18:00 Uhr oder 
nach Vereinbarung, Notschlafstelle täglich 18:00 – 10:00 Uhr
■	 Anonyme Alkoholiker Leipzig: 
✆ 0157/73 97 30 12 o.  ✆ 0345/1 92 95, Mo., 17–19 Uhr, Pr.-Eugen-Str. 
21; Mo., 18–19 Uhr, Bahnhofsmission HBF-Westseite; Di.18.30–20.30 
Uhr, Konradstr. 60a; Mi., 18-19.30 Uhr, Breisgaustr. 53; Do. 18–20 
Uhr, K.-Eisner-Str. 22; Fr.18–20 Uhr, Teekeller Nordkirche; Sa.,18–20 
Uhr, Oase Karlsruherstr. 29; So. 10–11.30 Uhr, Möckernsche Str. 3;  
Englischsprachige AA: ✆ 030/7 87 51 88: Di., 19.15 Uhr bis 20.15 Uhr 
in der Bahnhofsmission des Hauptbahnhofs (Westseite); Sa., 11–12 
Uhr, Möckernsche Str. 3
■	 Telefonseelsorge (kostenlos): 
✆ 08 00 / 1 11 - 01 11 u. - 02 22
■	 Übernachtungshaus für wohnungslose Männer: 
Rückmarsdorfer Str. 7, 04179 Leipzig, ✆ 0341 / 1 23 - 45 04, 
Fax: 0341 / 1 23 - 45 05
■ Leipziger Strafverteidiger e.V.: ✆ 01 72 / 3 64 10 41, 
Montag–Freitag 18–8 Uhr und Freitag 12 bis Montag 8 Uhr 
■	 Psychosoziales Beratungstelefon: an Wochenenden und 
Feiertagen in der Zeit von 08:00 bis 18:00 Uhr, ✆ 0341 99990000
■	 Weißer Ring (Beratung und Hilfe für Kriminalitätsopfer), 
✆ 0151 / 55 16 48 50, E-Mail: weisserring.leipzig@gmail.com
■	 Obdachlosen-Notquartier:  
Heilsarmee „Die Brücke“, ✆ 2 51 88 80 oder 2 51 23 33, 
Anmeldung durchgehend möglich.
■	 Leipziger Bündnis gegen Depression  
Infotelefon über Leipziger Beratungs- und Hilfsangebote zum Thema 
Depression dienstags 16:00 – 17:00 Uhr, ✆ 0341 566 866 00, www.
buendnis-depression-leipzig.de
■ www.tiernothilfe-leipzig.de ✆ 0172/1 36 20 20
■	 Amtstierärztlicher Bereitschaftsdienst: 
Der Amtstierärztliche Bereitschaftsdienst mit dazugehörigen öffentlich-
rechtlichen Tierfahrdienst ist über die Integrierte Rettungsleitstelle 
Leipzig (0341/55004-4000) zu erreichen.

HIER BEKOMME ICH HILFE!

PESCHEL NATURSTEIN
Inh. Florian Peschel - Steinmetz- und Bildhauermeister

Hauptstraße 46 • 04420 Quesitz
Termine: Tel. 01 74 / 3 23 59 02 • 03 42 05 / 5 87 91

Grabmale • Treppenanlagen • Bodenbeläge
Fensterbänke • Arbeitsplatten aus Naturstein

Sanierung • Bildhauerarbeiten und vieles mehr
NL 04435 Dölzig	 NL 04179 Leipzig	 NL 04420 Markranstädt
Frankenheimer Str. 33	 Georg-Schwarz-Str. 89	 Lützner Str. 63
Tel. 03 42 05 / 41 81 75	 Tel. 03 41 / 4 42 49 51	 Tel. 03 42 05 / 8 77 10
Mi.+Fr. 10–18 Uhr	 Di. 12–18 Uhr	 Mo.+Do. 10–18 Uhr

E-Mail: Peschel-Naturstein@t-online.de

Sie haben das
Leipziger Amtsblatt 
nicht bekommen?

Telefon: 0341 / 2181-5425

HILFE IM TRAUERFALL Bezahlen mit dem Mobiltelefon
Heute Trend bei Technikfans, bald schon Normalität?

(djd). Zuletzt Smartphones, 
früher Digitalkameras und 
davor Computer zu Hause – 
Neuerungen setzen sich oft 
zuerst in einer kleinen Be-
völkerungsgruppe durch, be-
vor sie richtig durchstarten. 
Ein Blick auf das, was die 
technikaffine Szene heute be-
wegt, kann uns also zeigen, 
was vielleicht schon bald für 
uns alle zum Alltag gehört. 
Aktuell ist da etwa das Bezahlen 
mit dem Mobiltelefon im Trend, 
wie eine repräsentative On-
line-Umfrage von infas quo im 
Auftrag der girocard zeigt. Die 
Marktforscher haben technikaffi-
ne Menschen befragt, welche die 
Grundvoraussetzungen für Mo-
bile Payment erfüllen – also ein 
Smartphone besitzen und Online-
banking nutzen. Bereits fast jeder 
Vierte (24 Prozent) von ihnen hat 
die digitale girocard auf seinem 
Smartphone eingerichtet und jeder 
Fünfte (20 Prozent) kann sich vor-
stellen, dies in den nächsten zwölf 
Monaten zu tun. Wo die digitale 

Karte Einzug gehalten hat, wird 
sie auch genutzt: So sagen rund 
neun von zehn Personen, die eine 
digitale girocard auf dem Smart-
phone haben (81 Prozent), dass 
sie damit schon mindestens ein-
mal die Rechnung an der Laden-
kasse beglichen haben. Die große 
Mehrheit der Nutzer (84 Prozent) 
kann sich zudem vorstellen, in den 
nächsten zwölf Monaten häufiger 
mit dem Mobiltelefon zu zahlen.

Bezahlen – so digital wie der Alltag

Die Beliebtheit des mobilen Be-
zahlens ist sicher durch die ak-
tuelle Pandemie verstärkt. Denn 

das Leben ist für uns alle 
digitaler geworden, egal ob 
Schule, Büro oder Sport – 
oder eben auch das Bezahlen 
im Handel. Wer die digitale 
girocard bereits bevorzugt 
nutzt, hält sie etwa für ein-
fach (76 Prozent), schnell 
(68 Prozent), bequem (65 
Prozent) und – aktuell be-
sonders wichtig – hygienisch 
(58 Prozent). Gelegenheiten 

mit dem Smartphone zu bezahlen, 
gibt es jedenfalls genug. Denn ob-
wohl das Verfahren noch sehr jung 
ist, baut es auf eine bestehende In-
frastruktur auf: das sichere, stabile 
und vertraute girocard-System. 
Entsprechend können Kunden 
überall dort digital zahlen, wo sie 
bereits mit ihrer physischen gi-
rocard kontaktlos bezahlen. Das 
sind aktuell schon über 90 Pro-
zent der mehr als 900.000 giro-
card-Terminals. Also (fast) über-
all, wo Kartenzahlung möglich 
ist. Immer häufiger bieten auch 
kleine Betriebe wie Bäcker und 
Metzger kontaktlose Zahlungen.
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■ Bekanntmachung der Stadtreinigung

Standorte Schadstoffmobil 
zur Schadstoffannahme aus Haushalten

Montag, 19.07.	 Mockau-Süd, -Nord
08.45-09.30 Uhr	 Gontardweg/Kleeweg
09.45-10.30 Uhr	 Leonhardtstraße/Wilhelm-Busch-Straße
10.45-11.30 Uhr	 W.-Albrecht-Weg/Friedrichshafner Straße
12.15-13.00 Uhr	 Friedrichshafner Straße/Gogolstraße
13.15-14.00 Uhr	 Komarowstraße/Otto-Heinze-Straße
Dienstag, 20.07.	 Schönefeld-Abtnaundorf, -Ost,  
	 Sellerhausen-Stünz
08.45-09.30 Uhr	 Kohlweg/Ploßstraße
09.45-10.30 Uhr	 Volksgartenstr. (Parkpl. Nähe Jugendherberge)
10.45-11.30 Uhr	 Bautzner Straße/Bertolt-Brecht-Straße
12.15-13.00 Uhr	 Leonhard-Frank-Straße/Alfred-Schurig-Straße
13.15-14.00 Uhr	 Elisabeth-Schumacher-Straße/Weidlichstraße
Mittwoch, 21.07.	 Connewitz, Lößnig, Dölitz-Dösen, Meusdorf
08.45-09.30 Uhr	 Siedlg. Wolfswinkel: Waldweg/Koburger Straße
09.45-10.30 Uhr	 Liechtensteinstraße/Lobstädter Straße
10.45-11.30 Uhr	 Giebnerstraße/Johann-Adolf-Straße
12.15-13.00 Uhr	 Leinestraße/Johannastraße
13.15-14.00 Uhr	 Romain-Rolland-Weg/Bernadotteweg
Donnerstag, 22.07.	 Knautkleeberg-Knauthain, Hartmannsdorf-
	 Knautnaundorf, Rehbach
08.45-09.30 Uhr	 Hubmaierweg/Knautnaundorfer Straße
09.45-10.30 Uhr	 Rehbacher Anger (Feuerwehr)
10.45-11.30 Uhr	 Rundkapellenweg/Eythraer Weg
12.15-13.00 Uhr	 Erikenstraße (Nähe Nr. 20, Feuerwehr)
13.15-14.00 Uhr	 Ritter-Pflugk-Straße/Knuthstraße
Montag, 26.07.	 Großzschocher, Knautkleeberg-Knauthain
08.45-09.30 Uhr	 Kloßstraße/Barbussestraße
09.45-10.30 Uhr	 Brauereistraße/Buttergasse
10.45-11.30 Uhr	 Zur alten Bäckerei (Nähe Nr. 13)/Brückenstraße
12.15-13.00 Uhr	 Göhrenzer Straße/Seumestraße
13.15-14.00 Uhr	 Nimrodstraße/Fasanenpfad
Dienstag, 27.07.	 Lausen-Grünau, Grünau-Siedlung, 
	 Kleinzschocher
08.45-09.30 Uhr	 Lausener Dorfplatz
09.45-10.30 Uhr	 Schweinfurter Straße/Würzburger Straße
10.45-11.30 Uhr	 Krakauer Straße 2 (Wertstoffhof)
12.15-13.00 Uhr	 Schönauer Str./gegenüber Goldrutenweg 
	 (Zufahrt Berufsakademie)
13.15-14.00 Uhr	 Eythraer Straße/Kötzschauer Straße
Mittwoch, 28.07.	 Lausen-Grünau, Grünau-Mitte, -Ost
08.45-09.30 Uhr	 Straße am See/Zingster Straße
09.45-10.30 Uhr	 Miltitzer Allee (Nähe Nr. 42)
10.45-11.30 Uhr	 Breisgaustraße (hinter Seniorenwohnpark, 
	 Höhe Garagenhof)
12.15-13.00 Uhr	 Ringstraße (Nähe Nr. 123)
13.15-14.00 Uhr	 Gärtnerstraße 36 (Wertstoffhof)
Donnerstag, 29.07.	 Burghausen-Rückmarsdorf, Böhlitz-Ehren- 
	 berg, Miltitz
08.45-09.30 Uhr	 verl. Jordanstr. (Streetball-Feld-Henriettenpark)
09.45-10.30 Uhr	 Zum Bahnhof/Vorplatz Bhf. Rückmarsdorf
10.45-11.30 Uhr	 Südstraße/Waldmeisterweg
12.15-13.00 Uhr	 Sandberg/Weinberg
13.15-14.00 Uhr	 Auenweg (Nähe Nr. 28, Glascontainer)

Da sich kurzfristig Änderungen ergeben können, informieren 
Sie sich bitte im Internet unter www.stadtreinigung-leipzig.de 
oder bei der Fachberatung unter Tel. 6 57 11 11, E-Mail. fachbe-
ratung@srleipzig.de

Stationäre Schadstoffsammelstelle
Die stationäre Schadstoffsammelstelle in der Lößniger Straße 7 
hat folgende Öffnungszeiten. Mo., Di., Mi., Fr. 10.00-18.00 Uhr, Do. 10.00-
19.00 Uhr sowie Sa. 08.30-14.00 Uhr. Nur in dieser Zeit können Schad-
stoffe abgegeben werden. ■
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